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2 Cents 


Sapan wiegelt ab. 
Ds engliich = japanische Bündnis nicht 
gegen den guten Onfel Sam, 

Zondon, 33. Jan. Der hiefige ja: 
panifhe Botfchafter Baron Hayajhai 
bat fih mit den Anfichten der 
Konferenz der SKolomialpremier- 
minifter hinfichtlih bes englifch-ja- 
panifchen Bündnijfes einverfianden 
und e3 für eine Torheit erklärt, in 
dem Bündnis eine Spibe gegen die 
Der. Staaten zu juchen. „Freunde 
Ihaft mit den Ver. Staaten,” fagie 
er, „ift eine abfolute Notwendigkeit 
für Japan, nicht nur politifch, fon- 
dern auch bezüglih des Handels. 
Ferner betonte er, daß e3 für ben 
MWeltfrieden durchaus notwendig fei, 
daß zmwifchen Franfreih, England, 
den Vereinigten Staaten, Japan und 
Ehina freundfchaftlice Beziehungen 
beſtänden. Abrüflung zur See mare 
ern unfhäbbarer Gegen für die Weit 
und Sapan fei bereit, darüber ein 
Abkommen mit Frantreih, England 
und den Ber. Staaten zu treffen. 

Die Konferenz der Kolonialpre- 
mierminifter wird morgen fich mil 
ber japanifchen Bünbnisfrage beichäf- 
tigen. Lord Curzonz Darlegung der 
britiſchen Auslandpolitik wird, weil 
viele delikate Fragen berührend, ge— 
heim gehalten werden. Die Dar— 
legung dieſer Politik bedeutet aber 
nicht, daß die Vertreter der Kolonien 
Einfluß auf die Geſtaltung dieſer 
Politik haben werden. 

Dammbruch erwartet. 


Einwohner von Marihall, Col., flüch— 
ten aud ihren SHeimijtätten, 
Mariball, Eol., 23. Juni. Die 
hundert Arbeiter, welche ununter- 
brachen an der Gtärlung desDammö 
de3 großen Sammelbedens drei Meis. 
len oberhalb von Marfhall gearbeitet 
haben, berichten, daß_ber Damm um 
aht Zoll aefunten und zwei grche 
Riffe feither eingetreten find. Der 
Damm werde nur noch ein paar 
Stunden halten. Alle Einwohner 
find infolge deifen von hier geflüchtet. 
Schs Schiffe untergegangen, 
Der Orfen an der texanifchen Kitfte hat 
Menſchenleben gekoſtet. 
Corpus Chriſti, Tex., 23. Juni. 
Sechs Schiffe, darunter ein großer 
Oeldampfer, Doheny“, ſind in dem 
Orkan untergegangen. Wie viele 
Menſchen dabei umgekommen ſind, 
läßt ſich noch nicht feſtſtellen. 
Polarſpetulanten. 
Stefansſon will das Renntierfleiſch und 
Pelzwaren vermarkten. 
Vancouver, B. C., 23. Juni. Der 
kanadiſche Nordpolfahrer Stefanſſon 


Deviſenſchmerzen. 


Von Oswald F. Schuette. 


Die deutſchen Wiedergutmachungszah⸗ 
lungen haben den Welthandel ſchmerz⸗ 
lich erſchüttert. — Bundesregierung 
will anderen Zahlmodus vorſchlagen, 
Alliierte eine feſte Valutaſtala. 


WEingendepeſche det Abendpoſt“.) 


Waſhington, 23. Juni. Die Zah— 
lung der deutſchen Regierung von 
150 Millionen Goldmark an die 
Wiedergutmachungskommiſſion in 
amerikaniſchen Deviſen hat derzeit 
unſere Valutaverhältniſſe ſo geſtört, 
daß die Hardingſche Adminiſtration 
es verſuchen wird, weitere ſolche 
Pläne zu hindern. Die Sekretäre 
des Staats-, Handels- und Schatz— 
amtes urbeiten an einem Programm, 
durch das man hofft, die Wiedergut- 
mahungstommilfion zu - bemegen, 
eine andere Bali für meitere Zah: 
lungen au juchen, 

Es iſt möglich, das vor der näd)- 
ften Zahlung die Wiedergutmachungs- 
tommiſſion eine feite Balutaflala 
feftjeßen wird, jo daß eine Drüdung 
der enalijchen und franzöfifchen Va- 
Iuta, wie im März, nicht vorlommen 
würde, oder mwenigjtens der deutichen 
Sahlung nicht helfen würde, 

Die ameriftanifhen Beamten Tla- 
gen, daß der Zufammenbruch der 
europäiſchen Valuta im letzten Mo— 
nat dem ganzen Welthandel gejcha= 
det habe, nicht am mindejten dem 
Ausfuhrhandel Amerikas, 

Ein Sonderberiht über die lebte 
Zahlung ir. der: „Zrankfurter Zei- 
tung“ bemeift, mie jorgfältig bie 
deutfchen Finanzmänner ihre Pläne 
ausarbeiteten, um die Zahlung zu 
den niedrigsten Koften in Papiermark 
zu ermigliden. Nach biefem Bericht 
h,ird ein gleicher Valutafeldzug bei 
ber nächften Zahlung zu erwarten 
jein. 

„Die Cchnelligkeit diefer Zahlung 
fann niemanden verblüffen,“ jchreibt 
die Zeitung über die „Erjten 150 
Millionen Goldmarkf“, „hat man bod) 
seit -gehaht, fe:t dem erften Angebot 
nach Maffington, biefe Abzahlung 
vorzubereiten. Dazu hat die Ent- 
‚widlung des Valutamarkies in ber 
legten Woche den Vorgang felbitver- 
ftandlich erleichert. Wir haben in 
den täglichen. Devifenberichten mehr- 
fach darauf hingemwiefen, daß die agie- 
renden Stellen die Gelegenheit mit 
ht ausnützen, die ſich dadurch bie— 
tet, daß das Ausland unmittelbar 
vor und nach der deutſchen Unter— 
ſchrift eine ſo günſtige Meinung 
von der deutſchen Zahlkraft und Va— 
luta entwickelte. Es war im weſent⸗ 
lichen die Meinung der Spekulation 
und dieſe iſt es in der Tat, die auch 
noch jeht der Reichsmark eine neu 
erwachie Vorliebe zuwendet. Privat- 
berichte und Preſſeſtimmen beweiſen, 
daß in ausgedehnten geſchäftlichen 
Kreiſen des Auslandes der Gedanke 
vorherrſcht, Deutſchland habe ſich, 
wie jeder Konkursſchuldner zu tun 
pflege, ſchlechter gemacht“ als nötig, 
oder doch, Deutſchland habe von ſich 
ſelbſt eine geringere Meinung als 
das geſamte umliegende Ausland. 
Unier olchen Verhältniſſen blieb uns 
nur übrig, die angebotenen Deviſen 
in Reichſsmark relativ billig umzu— 
tauſchen, und es wird, wenn die Be— 
wegung anhält, auch weiter ſo ver— 
fahren merden müſſen aus zweierlei 
Gründen: einmal, weil wir nur ſo die 
den Handel und die Produktion viel— 
leicht überflüſſig ſtörenden Zuckung 
und Wertveränderungen der deutſchen 
Währung fernhalten fönnen und zivet: 
“ten?, weil wir nit „ur für 150 
Millionen Goldmarf bezw. binnen 3 
Monaten für weitere 850 Millionen 
zu forgen habei. (die erfte Viertel 
jahresrare per 15. Juli eingeſchloſ⸗ 
fen), fondern aud nachher am 15. 

an. 1922 und bon da aber meiter 

fend vieiteljährlih je 500 
Mnen beſchaffen ſollen.“ 


im Polarkreiſe Jagd auf Renntiere, 
Eisbären uſw. machen will, behufs 
geſchäftlicher Ausbeutung des Flei— 
ſches und der Pelze. 
Baſeball. 
Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 
American League. 
Cleveland 3, Chicago 2; 
Rafyington 5, Vhiladelphbia 4; New 
Hork 8, Boiton 2; zweites Spiel 
New Morf 1, Vofton 5; Detroit 7, 
St. Lois 6, 
National League, 
Chicago 5, St. Louis. 
Pittsburg 5, Cincinnati. 2; Bojton 
9, New Nork 5; Brooflyn 8, Phila- 
delphia 2. 
Sur beute find folgende 
angefekt: 
Ymerican League. 
Cleveland in Chicago; Rafb- 
ington in Philadelphia; St. Louis 
in Detroit; Netv Nork in Boiton. 
National 2eagne. 
Chicago in Cincinnati; 
Boiton in New Nork; Pittsburg in 
St. Louis; Vhiladelphia in Brook— 
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Spiele 


Ein ruſſiſches Komplott? 


Verſchwörung zum Schiffsraub von der 
New Vorker Polizei entdeckt. 


New York, 23. Juni. Pläne zum 
Raub amerikaniſcher Schifſe auf 
hoher See und zur Verbringung 
derſelben nach ruſſiſchen Sowiet— 
häfen wurden in Geheimkammern 
des Hauptquartiers der Ver. ruſſi— 
ſchen Arbeiter hier ſchon vor andert— 
halb Jahren gefunden und dem Ju— 
ſtizamt mitgeteilt, wie die hieſige 
VPolizei meldet, die darin jetzt eine 
Erklärung für den Verbleib der 
ſpurlos verſchwundenen neunzehn 
Schiffe ſieht. Nach den Plänen 
ſollten ſich genug ruſſiſche Seeleute 
auf beſtimmten Schiffen anwerben 
läſſen, um die anderen überwältigen 
zu können. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölktheit, gefolgt von Regenſchauern 
heute abend oder morgen; etwas küh— 
ler; veränderlicher Wind, der morgen 
an Stärke zunimmt. 


Nlimois: Nenenfhauer heute abend und 
morgen; etw: fühler im nördlichiten Zeile, 

Aisconfin: Alar beute abend und morgen, 
mit Musnabme des finlihen Teiles, wo mor- 
gen unbeitändianed Wetter berrfät; etwas Tüb- 
ler im äußerten übdeiten, 

Kowa: Unbeltändia und mahricheinlih Ne 
genſchauer beute aben, im füdlichen und mors 
een im fudliben und öftlihen Teile; etwas 
fübler im äußer en Diften, 

Indiana: Nenenimauer beute abend unbk 
mora nz. morgen eiivas Tübler, 

Nicdermichignan: Alar heute abend ımd Tüh« 
Ier im nordöftliben Teiles - morgen zmmehs 
mende Vewölltbeit ımd !übler* wahrfheintlich 
Regenſchauer im füdlihe Zeile, 

Connenunteraang, heute: 8:29, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:15. 


Mondbaufgang: Heute abend 10:26. 
Ser Tcmperaturftand, 
Nahjitchend der Temreraturitand nach 
den amtlicher Angaben des. Wetterante3 
vrr geſtern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nadm....... 2 Uhr morgen?. ...77 
4 Ubr nadım..,....! 8 Ubr morgens. ....77 
5 Ubr nadım.......82]| 4 Ubr morgens... .76 
> 1hr morgens, ...75 
6 Uhr moram®. .. .7n 


— Der Drfan an der teranifchen 
üfte bat fi in norböftlicher Rich- 


"— mei bewaffnete Mörder eines 
Poligiften und ein rüdfälliger. VBer- 2 Ra wende 7% 
‚brecher überwältigten im Courninges | 9 Nbr abends... EB} A Mbr mornene. ...50 
fangnis in Cleveland heute bier lit ihr abenpa......77 10: Mr vorm........R2 

——— enB...18 12 übe milent.. 
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Rolnifce Arbeiter fchleifen Bürger- 
meilter ans Sanzlei, 3 erfchoffen, 


Der „‚Ring‘’in der Seldenpofe, 


Seine Verjühnungsrebe und ſeines Ka— 
binetts Mordpläne. — Jungegypter 
fordern Befreiung von britiſchem 


Joch. — Trotzky empfiehlt Wühlarbeit 
Ausland. 


(Depeihe der „Alfociated Breß“.) 
Warſchau, 23. Juni. Bei deutſch— 
feindlichen Kundgebungen in Brom— 
berg wurden drei Polen getötet und 
einundzwanzig verwundet, außer— 
dem ſieben Poliziſten. Die Polen 
beſchwerten ſich über ſchofle Be— 
handlung von polniſchen Arbeitern 
ſeitens deutſcher Fabrikbeſitzer, und 
Bürgermeiſter Maciaßek, der deutſch 
freundlicher Geſinnung ſein ſoll, 
wurde von polniſchen Arbeitern aus 
ſeinem Arbeitszimmer geſchleppt 
und ſchwer mißhandelt, ehe er von 
der Polizei befreit werden Eonnte, | 
Laut fpäterer Depefhe wurben 
zwölf Perfonen in Vromberg getötet | 


und ift dort das Kriegsrecht verkün— 
det worden. 


Die franzöſiſche Regierung hat 
ſich bei der deutſchen abermals * 
ſchwert, weil General Hoefer ſeine 
Freiwilligen nicht aus Schleſien zu— 
rückziehe und „damit die Wiederher— 
ſliellung der Ruhe verhindere“. Der 
deutſche Befehlshaber wird den Wün— 
ſchen der Alliierten entſprechen. 
Kanzler Schober. 

Wien, 23. Juni. Der neue Kanz— 
ler, Schober, hat der Volksvertre— 
tung heute in einer Rede mitgeteilt, 
daß er keine neue Politik einſchla— 
gen werde. Er ſei überzeugt, daß 
Jugoſlavien und Italien, welche 
lebhaftes Intereſſe an der Erho— 
lung Oeſterreichs hätten, dem Bei— 
ſpiel anderer Nationen folgen und 
auf das Vorzugsrecht in der Bezah— 
lung der Wiedergutmachungsſum— 
men verzichten ımd die bevoritehen- 
de Konferenz in Porta Nofa bei 
Zrieit die Gelegenheit bieten wür- 
de, Defterreich® " verfühnlihe Stel. 
fungnahme. gegenüber feinen Nach— 
barn zu zeigen, 


Der königliche Beſuch in Belfaſt. 

London, 23. Juni. Die heutigen 
Morgenblätter äußern Erleichterung, | 
daß der Befuch des Königs Georg irn. 
Belfaſt ohne Zwiſchenfall abgelaufen 


iſt, und preiſen den Mut des Königs— 
hat hier eine Handelsgeſellſchaft mit paares, welches (unter allem nur er— 
$100,000 Kapital gebildet, die ein denklichen Schub) die Reife zur Er— 
Schiff kaufen und mittels osefien! 


öffnung des nordiriſchen Parla— 
ments gemacht habe, ſowie den Satz 
in der Rede, in welcher er die Ir— 
länder auffordert, zu vergeben und 
zu vergeſſen und ſich zu einer neuen 
Aera des Friedens und Gedeihens 
ihres Landes zu vereinen. 

Die „News“ nennt jedoch die Rede 
ein Spottgedicht, denn während der 
König ſie hielt, habe die Regierung 
ſich entſchloſſen, weitere Truppen— 
maſſen nach Südirland zu ſenden, 
und die „Times“ erklärt, daß die Re— 
gierung durch ihren Entſchluß zur 
Fortſetzung des Kampfes bis auf das 
Aeußerſte alle Hoffnungen vernichtet 
habe. Die Regierung habe mit dem 
König falſches Spiel getrieben. An— 
dere Blätter erwarten von der Regie— 
rung jetzt weitgehende Zugeſtändniſſe 
an Irland, Bildung eines einheit— 
lichen Parlaments für ganz Irland, 
Selbſtverwaltung, außer der Unab— 
hängigkeit. Die „Iriſh Times“ in 
Dublin fordert die Südirländer zur 
Beſinnung auf; der König habe ihnen 
Waffenruhe angeboten, ſagt „Free— 
man? Journal“, während der 
„Iriſh Independent“ erklärt, Eng— 
land ſuche aus ſelbſtſüchtigen Grün— 
den die Entſcheidung in Irland her— 
beizuführen; gäbe es Ehrlichkeit in 
der britiſchen Politik, würde das 
Kabinett nur einfache Staatskunſi 
und nicht Zwangsheilmittel anwen— 
den, ſo würde der Hader in Irland 
ſich beſeitigen laſſen. 

Feldmarſchall Wilſon, Chef des 
Generalſtabes, hatte dem Premier 
als Gründe für die Ablehnung 
der Einladung zur Begleitung des 
Königs nach Belfaſt mitgeteilt, daß 
dadurch möglicherweiſe die Politik 
ins Heer eingeführt werde, wenn er 
an ber nordirifchen Parlamentser- 
Öffnung teilnehme, während er gleich: 
zeitig Befehle zu weiteren Truppen: 
fendungen nad dem Güben unb 
Weiten Irlands aeben mülfe.. Das 
„Iriſh Bulletin“ fieht in dem 
Schreiben ben Beleq für die militäri- 
Ihen und politifchen Beweggründe 
für die Teilung Irlands und die 
Gründung der BVoltävertreiung ver 
Ulſter. 

Nordiriſches Varlament vertagt. 

Belfaſt, 23. Juni. Das nordiriſche 
Parlamens bat fich heute biß zum 20. 
Eeptemker vertaat, nachdem der Se: 
nat fechd Vertreter zu dem Staatärat 
für ganz Jtland erkoren hatte. 
Secit als Bremuer? 
London, 23, Juni, Der as. 


L{oyd George unteritügt, unlängit 
ansacihiedene Lord Nobert Cecil 
hat ji in einer VBerfammlung weib- 
lidher Unionijten als Gegenfandidat 
bon 2loyd George angefündigt und 
deſſen Politit ſcharf angegriffen. 
Grnichrigt Dir’-ntorate. 


London, 23. Juni. Die Bank von 
England hat heute die Diskontorate 
bon 61% auf jechd Prozent herabge- 
ſcht, Kruptfächlich, um der Regierung 
zu ermöglichen, zu biliicerem Zingfuß 
zu borgen. 

Der Streit über Albanien, 


Genf, 23. Sni. Der erfte Fall, 
in dem bie Zuftändigfeit bes Völfer: 
bundes® in cinem internationalen 
Streit angezweifelt mwurbe, ift in ber 
Yorberung Albaniens, dab Griechen 
und Juaoflamen albanifches Gebiet 
räumen, eingeireten, 

Der Rat des Völferbundes ift von 
ben Jungegypiern Ächriftlih um Ver: 
mittelung zwifchen Cnaland und 
Egppten erfucht worden, um dem 
Niltal die völlige Unabhängigkeit zu 
fihern. Eanpten habe die ihm 1914 
bon England aufgebrungene Schuf- 
herrfchaft nie anerkannt. 

Nah Erlevigung der Alandinfel- 
frage wird ber Rat über die Verwal: 


lung der Freiſtadt Danzig Beſtim— 


mungen treffen. 
Griechenland gibt nach. 


Athen, 28. Juni. Griechenland 
hat, wenigſtens grundſätzlich, das 
Anerbieten Großbritanniens, Frank— 
reichs und Italiens, mit den türki— 
ſchen Nationaliſten zu vermitteln und 
dem Krieg in Kleinaſien ein Ende zu 
machen, angenommen. 

Trotzty fordert Wühlarbeit. 

Paris, 23. Juni. Vor dem Kom— 
muniſtenkongreß in Moskau hat 
Leon Trotzky, laut Funkendepeſchen, 
ſein feſtes Vertrauen in eine Welt— 
revolution geäußert und die Kom— 
mmijten aufgefordert, ji das 
Elend der von den Bürgern regier- 
ten Völfer zunuße zu maden, um 
dort zu wühlen. 

Rom, 23. ISumi,. Das fonmme: 
niltiiche Mitglied des italienijchen 
Abgeordnetenhaufes Miſiano iſt 
nach Rußland gereiſt. 

Die dritte Internationale. 


Rigo, 28. Juni. Eine Funlen⸗ 


depeſche aus Moskau meldet unter 


geſtrigen Datum: „Der Kongreß 
der dritten Internationale wurde 
heute eröffnet. Sein Ziel iſt Kom— 
munismus, ſeine Waffe die Revo— 
lution, ſein Rückhalt das proletariſche 
Rußland“. Darüber, was ſeit den 
Vorbeſprechungen vor fünf Tagen 
und der Eröffnung des Kongreſſes 
geſchehen iſt, iſt nichts bekannt. 
Japaniſche Vorrechte. 

Tokjo, 23. Juni. Japan will von 
der chineſiſchen Regierung die Ga— 
rantie der 1915 erlangten Vorrechte 
der Niederlaſſung und des Land— 
erwerbs ſeitens Japaner in der 
Mandſchurei fordern. 

Die „Bolſchi“ die Uebeltäter. 

Tokjo, 23. Juni. Bei Nikola— 
jevyst kam es zu blutigem Kampf 
zwiſchen Japanern und Bolſchewiki— 
truppen, wobei letztere, laut amt— 
lichen japaniſchen Berichts, die An— 
ſtifter waren. Mehrere ſind gefal— 
len. Sfhotsf, eine bedeutende Stadt 
am gleihnamigen Sce, ilt von den 
Voljchewifis bejegt worden. Sn 
Mittelfibirien herrjcht aber, öſtlich 
von Tomsf, Ruhe, da die bolfcheiwi- 
jtiiche Infanterie nicht durchfommten 
fonnte. 

2etwis’ Platform, 
Fir Stantöverwaltung der Giienbahnen 
und aller Kohlen, Erz: und fonitiger 

Bergwerke. 


Denver, 23. Juni. Auf die For— 
derungen der Verwaltung der Eiſea— 
bahnen und aller Art Gruben dur“, 
den Staat gründer Ichn 2. Lewi? 
feine Bewerbung um ta? Amt dei 
Pröſidenten des nationalen Gewerk— 
chaitsbundes, während Sım Gcm= 
per fih nur auf feine 4ljährige 
Amtstätigkeit ftüßt. 

Die Konvention Hat jich für Re— 
gierungdfontrole und „demofrati= 
Shen” Belit der Eifenbahnen und 
anderen Inbuftrien, wenn bie dariıı 
tätigen Arbeiter e3 wünschen, ausges 
Iproden; ferner für die Nolan’sche 
Gejegporlage, monah der Mindeft- 
tagelohn im Regierungsdienft 
Dollars fein fol. Die Konvention 
fordert ferner Unfallentſchädigung 
und Berfiheruna für Seeleute und 
den Erlaß eines Kongreßgeſetzes, 
dad Einhaltsverfahren gegen Ar: 
beiter verbietet, jomwie die Ausbeb- 
nung de3 nationalen Arbeitsnach— 
meisdienfte® und einen Gerichtshof 
für Zivildienftangeftellte, 

Das Bierverbot, 


Die Gejchvorlage dem nationalen Ab- 
geordnetenhauſe einberichtet. 


Waſhingtion, 28. Juni. Die 
Willis-Campbellſche Vorlage, welche 
verbietet, Bier als Medizin zu ver— 
ſchreiben, iſt mit geringen Zuſäthzen 
heute vom Ausſchuß für Rechtsan— 
gelegenheiten im Hauſe einberichtet 
worden. Man erwartet, daß der 


eiz für die Gefdäftsorbnung 
In einigen Tagen jm Haufe bad 


er Br Er 


drei, 
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Chicago, Donnerstag, den 23. Juni 1921.— # 5 Iihr Ausgabe. 


Ölntige Auftritte in Bromberg 


Amerifa im Welthandel, 
Langfriftige Kredite und SKapitalsan- 
lagen im Ausland notwendig. 


Atlentic City, 23, Juni. Lang» 
friftige Kredite und Raptitaldanlogen 
im WAuslande find zur Mieder- 
belebung de3 ameritanifchen Ges 
haft? und zur MWiederherjtellung 
des mirtfchaftlichen Ausgleiches der 
Melt erforberlih, fagte hier 
heute vor dem Verein ber Staats 
bantbefiter von New Mor ber ehe- 
malige Hanbelsfetretär NRebfield. E3 
gäbe noch unentwidelte Weltgebieie, 
mo amerifanifches Kapital u. ameri= 
fanifcher Unternehmungsgeifl, teil 
frei von politifchen Nebenabfichten, 
mwillfommen fein. 3 märe nicht 
nach dem Gefhmad der Amerikaner, 
in den fcharfen Mitbeiwerb auf dem 
Meltmartt, wo andere bereit3 bie 
Kontrolle haben, einfach ala Waren: 
händler einzutreten. Nur im Laufe 
ber Zeit, mit Werkzeug und Wibeit 
ließe fich das mwirtfchaftliche Problem, 
unter dem die Völfer unter der Laft 
ungeheurer Schulden ftöhnen, Töfen. 
Amerika habe den guten Willen ber 
Melt nötig und könne fich bon ber 
Außenwelt nicht abjperren, wenn 2 
diefe fo notwendig habe. Denn e3 
babe fein Monopol auf irgend eine 
feiner Waren, die andere ebenfo gut 
feilböten. Amerika befite noch niat 
die Fazilitäten, Iangfriftige Kredite 
zu gewähren und Kapitalien in frems 
den Ländern anzulegen. „Aber wäh— 
rend mir reben,“ jchloß er, „Tind 
Deutfchland und andere Ränder be- 
reit3 fleißig an der Arbeit.“ 


Dawes fordert Freiwillige, 


Der Songrei hat ihm für Ausarbeitung 
des MegierungshaushaltS zu wenig 
gegeben 


i Mafhington, 23. Nuni. Da der 
Kongreß Charles G. Damwes für die 
Niefenarbeit de Regierungshaus- 
balt3 nur $225,000 bewilligt und 
ihm nur die Anftellung bon vier 
Hauptmitarbeitern zu je $6000 Jah 
resgehalt geftattet hat, in jedem 
Dienftzweige ferner nur einen Schrei- 
ber zur Verfügung geitellt hat, fo hat 
er feinen Gefhäftsteilhaber Wim. T. 
Abbott in Chicago erfucht, ihm einige 
Monate freiwillig bei der Organifie- 
rung de Dienftes zu helfen, ſowie 
ben Striegdjefretär, ihm feine alten 
Kriegsinmeraden General Mosley 
und Oberft Smithers, Hilfschef des 
Generalftabes, zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Gleichzeitig richtet er an die Ge— 
ſchäftswelt desLandes, ihm 100 tüch— 


tige Mitarbeiter unentgeltlich zur Ver—⸗ 


|fügung zu fteilen. „Um ber Krife, in 

der das Land fich befinde, ein Ende 

zu machen und das Gefchaft zu bele- 

ben, den Steuerdrud zu mildern, fei 

Itramme Arbeit erforderlich. 
Neufundierungsplan, 

Die Schuldforderungen der Vereinigten 


Staaten an die Alliierten follen ge: 
regelt werden, 


MWafhington, 23. Juni. Eine vom 
Präfidenten qutgeheifene und vom 
|Edjapamtsjetretär entworfene Vor: 
lage zur Neufundierung der Friegs- 
anleihen an die Alliierten wurde im 
Senat heute von Penrofe, Vorfiter 
des Finanzauzfchuffes, eingereicht. 
Danad) erhält der Schafamtzjetretär 
böllig freie Hand, die Zahlungsfriſt 
für Darlehen oder Zinfen zu verlän- 
gern oder die Schulbnoten neu zu 
fundieren, auswärtige Wertpapiere in 
Zahlung zu nehmen oder alle unge= 
figerten Forderungen an fremde Re- 
gierungen zu erledigen, 


Zad Johufon beanadigt? 
Der ihwarze Fauftfämpfier darf dem 
Preiskampf beiwohnen. 


Waſhington, 23. Juni. General- 
anwalt Daugherty deutete heute an, 
daß er die Begnadigung von Jack 
Johnſon aus Chicago erwäge, der 
wegen Verletzung des Manngeſetzes 
ein Jahr Zuchthaus in Leavenworth 
verbüßt und ein Maſterſträfling iſt 
Johnſon ſoll Gelegenheit gewährt 
werden, dem Preiskampf in Jerſey 
City am 2. Juli beizuwohnen. Seine 
Strafzeit wäre am 7. Juli abge— 
laufen. 


— — 


— fönig Peter von Serbien ift 
nicht tot, fondern auf der Befferung. 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „America“, der am 
Samstag von New Yortk nach Bremen 
fährt, nimmt Briefe nah Deatſch- 
land, iowie Batete nadı Teutichland, 
Deiterreih, der Ticheho-Slomwatei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poft» 
ihluß im hieſigen Hauptpoftamt 
für Die Pakete Donnerstag um 4:30 
Uhr nadımittags, für die Briefe Ton: 
nerdtag um Mitternacht. 

Tor Tampfer „Paris“, der am 
San.dtag von New York nadı Havre 
fährt, nimmt Priefe nad) Oefterreich, 
Rumänien, der Ticheho-Slowatei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Roft- 
ſchluß im hieſigen“ Hauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 


Angekommene Dampfer. 
New York, den 22. Juni. „Olym⸗ 
vic“ von Southampton und Havre. 
Copenhagen, den 22. Juni. „Hel⸗ 
fie Dlav“ von New Dorf. 2 
-  Mögefahrene Dampier.. 


F 


Naht Kotmehr geltend. 


„sch Ichoh Ziegler, um mein Leben 
zu retten“, jagt Fran Orthivein, 


„Er wollte mid umbringen,‘‘|zulam,“ rief Heth der Angeklagten zu. 


Hilföftantsanwalt Heth bemüht fi ver- | fen und mwifje nicht mehr, tie fich bie 
geblich, ihre im direkten Berhör ge- GSchieherei ereignete, faate fie. Nur 
machten Ausſagen zu erihüttern. — | menige Zeugen, deren Ausfagen nicht 
Morgen beginnen Schlutanfpradien. |pon befonderer Wichtigfeit find, wur: 


Frau Cora Iſabella Orthwein hat 
geſtern ihre am Tage vorher begon» 
nenen Zeugenausſagen über die Tra— 
gödie, welche ſich am Morgen des 1. 
März in ihrer Wohnung, 518 Surf 
Str., abſpielte und mit der Ermor— 


dung von Herbert P. Ziegler endete, Kriegsſchiffe doch den Flugzeugen über— 


zum Abſchluß gebracht. „Ich habe 
ihn erſchoſſen, um mein eigenes Leben 
zu retten,“ das war in Kürze der In— 
halt der von ihr gemachten Angaben. 

Ueber zahlreiche Fälle angeblicher 


Zieglers widerfahren ſein ſollen, b 
richtete die Angeklagte den Geſchwore— 
nen, ehe ſie auf den Kernpunkt ihrer 
Ausſagen kam. Wie ſchon oft vorher, 


ſo brach ſie auch wieder in Tränen 


aus, als ſie erzählte, wie ſie Kennt— 


Frau ſeine 
wandt hatte. 

„Ich war im Green Mill Garden,“ 
ſagte ſie, „und wartete auf Herbert, 
der mich dort treffen wollte, als mir 
eine Freundin mitteilte, daß er in den 
Rainbow Gardens mit einem ande— 
ren Mädchen tanze und es geküßt 
habe. Hätte mir jemand einen Dolch 
ins Herz geſtoßen, mein Schmerz 
hätie nicht ſchlimmer ſein können. Ich 
ging nach Hauſe und begab mich zu 
Bett, konnte aber keine Ruhe finden. 
Ich trank ein Glas Gin, konnte aber 
doch nicht ſchlafen. 

‚Plötzlich hörte ich ein Geräuſch vor 
der Türe und vernahm eine Stimme: 
„Oeffne die Türe, öffne die Türe,“ 
ſagte Ziegler, denn er war es, der 
Einlaß begehrte. 

„DOeffne die Türe,“ ſchrie er wie— 
der, „oder ich dringe gewaltſam ein 
und bringe Dich um.“ 

„Ich lief in mein Schlafzimmer 
und Ziegler folgte mir nach. Er war 
ſchwer betrunken und ſchlug mich nie— 
der. „Ich bringe Dich um,“ ſagte er, 
„nachdem ich mich wieder erhoben 
hatte und kam mit einem Silbergefäß 
drohend auf mich zu. Ich ergriff 
einen auf meiner Kommode liegenden 
Revolver. „Schlage mich nicht, oder 
ich ſchieße,“ ſagte ich. Seine Augen 
ſchoſſen Blitze und als er auf mich 
zuſprang, ſchoß ich und gab dann, 
glaube ich, auch noch einen zweiten 
Schuß ab. Ich eilte an den Fern— 
Lrecher, um einen Arzt hinzuzurufen, 
allein Ziegler flug mir das Hör— 
rohr aus der Hand und fiel entträf- 
tet auf das Bett. Wenige Minuten 
ſpäter benadhrichtigte ic; dann Die 
Polizei.” 


Aufmerkjamteit zuge: 


Im Kreuzverhör. 

Frau Orthwein war dem Zuſam— 
menbruch nahe. Die Erinnerung an 
die Ereigniſſe des 1. März hatten ihre 
Kräfte faſt ganz erſchöpft, aber och 
harrte ihrer eine weitere ſchwere Prü— 
fung. Hilfsſtaatsanwalt Heth unter— 
warf ſie einem ſcharfen Kreuzverhör, 
das zwar ihre im direkten Verhör ge— 
machten Ausſagen im Weſentlichen 
nicht zu erſchüttern vermochte, wohl 
aber dazu angetan war, ihre Geduld 
auf eine harte Probe zu ſtellen. Ihre 
Augen funkelten unheimlich und ſie 
warf dem Hiüfsftaatsanmwalt wütende 
Blide zu, al3 diefer ihr beleidigend 
erfcheinende Fragen an jie richtete 
und Schluffolgerungen z30g, die mit 
ihren Anfichten nicht übereinjtimmt- 
ten, 

„Weshalb“, fragte Seth, „wes— 
halb brachen Sie das Verhältnis nicht 


ab, wenn er Jich immer und immer |zerftören und die Ver. Staaten von 


wieder betrant und Sie dann miß- 
handelte?“ 

Eir Bid, der „u jagen Tchien, fo 
was verjtehen Sie wohl nicht, fam 
aus ihren Augen. 

„sch vergab ihm ftet3, weil ic; ifn 
liebte,“ flüfterte fie faum hörbar. 

Einen Revolver ergreifend — die 
Waffe, mit welcher Ziegler erichoffen 
wurde — fragte Hilfsftantsanmwalt 
Heth: „Sit das der Revolver, mit dem 
Sie ihn erfchoffen haben?“ 

„sa, das ift er,“ antwortete bie 
Angeklagte. 

„Nehmen Sie ihn in die Hand“, 
verlangte Heth, „und zeigen Sie den 
Gefhmorenen, wie Gie Ziegler 
töteten.” 

Ihre Kräfte verfagten. 

An allen Gliedern zitternd, erhob 
fih Frau Drihmwein von ihrem Stuhl. 
Lofe hielt fie die Waffe in der Hand 
und verfuchte den zwölf Männern, 
die über ihr Schidfal entfcheiden fol: 
Ien, ‘die gewünfchte Erklärung zu 
geben, aber ihr Kräfte verfagten. 

„sh Fann nicht, ich weiß e8 nicht,“ 
fagte fie und fant auf ihren Stuhl 
zurüd. 

Heth verfuht Kapital aus demlim- 
fiand zu fehlagen, dap die Zeugin bei 


ber ‚Roroneräunterfuchung und audh 
BVerhör dur die Bali 


7 5 


ten Ausfagen zufolge, drohend auf fie 


—* ehemals Befehlshaber von 
va \ „Great Lakes“, 
Mißhandlungen, die ihr vonſeiten ner —588 d 


e⸗boot U 117 a 


— lauf l 
nis davon erhielt, daß Ziegler > auf berjelbe 


untreu geworden und einer anderen | 


Publist*d and distribute® under % 
’srmit No. 176. authorized iy the 
Act ot Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago. Ill. 
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2 Gent 33. Jahrgang. — Nr. 148. 


Publikum befhüht. 


un 


zulam. Die Ungabe jei erfunden, 
fagte er, ebenfo mie ihre Ausfagen 
über Die Schieherei nicht den Tat— 
ſachen entſprächen. Zieglers Leiche 
wies eine Schußwunde am Rücken 
auf. „Sie können ihn alſo nicht nie— 
dergeſchoſſen haben, als er auf Sie 


Neue Ord nanz definiert, wem die 
Taxameterdroſchken gehören. 


Mit 810,000 verfichert. 


Ein 


Hrau Drthwein konnte feine Auftlä- 

rung geben. Sie fei zu erregt geme- 

Tari » Sefellichaften werden fi reoı 
ganifieren müjfen. — Nene Orbinanz 
dem Stadtrat unterbreitet, — Alder- 
man Link ſchwer krank. 

den heute verhört. 

Morgen ſoll mit den Schlußan— a 
fpradhen begonnen werden und am| Ein Paragraph in der vom ftäbti- 
Samstag dürften fi) dann die Ge-|Ihen Korporationsanmwalt verfaßten 
ſchworenen zurBeratung zurüdziehen. | neuen Taxi⸗Ordinanz, die heute nach⸗ 

mittag vom Transportausſchuß dem 
Stadtrat überwieſen wurde, wird 
zweifellos die Zuſtimmung des all— 
E * gemeinen Publikums finden, deſto 
Flieger abgeſtützt und yeniger aber die der Tari-Gefellichaf- 
ten. Es handelt ſich darin um die 
Kapitän Frage, wem die Täxameter gehören. 
| Denn bisher Unglüdsfälle vortamen, 
erklärte auf Grund | behaupteten die Autodrofchtenlenter, 
aß das deutjche Tauch- | fie feten nicht verantivortlich, weil fie 
m Dienstag binnen mes |nicht die Befiter der Majchinen feien, 
nigen Minuten mittels Fliegerbom= |und andererjeit3 wiefen die Gefell- 
ben verfentt wurde, daß dies zwar bie | fchaften die Werantwortung zurüd 
hohe Leiftungsfähigtiit der Geeflieger |mit der Begründung, die Lenker feien 
eriviejen habe, nicht aber, ob der Ver | die eigentlichen Befiter. Infolgedef- 
gewejen ſein würde, ſen ſchweben in den Werichten immer 
wenn das Tauchboot ſich hätte weh- noch Schadenerſatzanſprüche, bei de— 
ſren können. Immerhin könne eine nen die Eigentumsfrage unentſchie— 
Flugzeugflotte Kriegsſchiffen ſchwe— den iſt. 
ren Schaden zufügen, Torheit wäre/ Der Beſitz des Taxis wird in der 
es jedoch, den Bau von Großkampf- neuen Ordinanz folgendermaßen 
ſchiffen einzuſtellen. definiert: „Als Beſitzerin iſt diejenige 

Mit vierzölligen Sprengbomben Perſon, Firma oder Korporation zu 
wurden geſtern die früheren deutſchen betrachten, die das ,bona fide“ geſetz— 
Tauchboote 140 und 148 verſenkt, liche Beſitzrecht, die Kontrolle, Lei⸗ 
eritereg von dem mit 25 Meilen Ge: |tung, den Betrieb und die Inſtand— 
ſchwindigleit fahrenden Zerftöver | ballung der Mafchine in Händen hat 
Diderfon und lehtere? vom Zerftörer |und die die Einnahmen der Tara» 
Cicard, von deffen vierzig Schüffen |ın eter, die auf den Straßen der Stadt 
zwanzig Treffer waren, während dem | betrieben werben, eintollektiert.“ 
„Diderfon” neunzehn Treffer aus 39,| Wenn der Stabirat diefe Beftim- 
mit vielleicht anderen nicht feitgeitelle mung qutheißt, dann merben ver= 
ten unter der Warferlinie zuerkannt |fchievene Gefellfchaften fi pollftän» 
wurden. dig reorganiſieren oder aber ihr Ge— 

Fliegerleutnant Plumb vom Heer ſchäft aufgeben müſſen, denn ſie ha— 
warf geſtern Bomben nach dem ben ihr Geſchäftsſyſtem derart ensg 
Rumpf des.alten Shladtihiffs San richtet, daß die Automobile, die ges 

—— HE Sa ich noch nicht abbezahlt oder 
Marcos bei der Infel Tangier in det | aher mit einer Hnpothet belaftet find, 
Chefapeatebai, ftieg dann, prallte ges ven Autolentern gehören, mährenb 
gen das Flugzeug des Benbachteri.) die, Geiekkiekium,; ⸗ 
Hauptmann Douglas und ſchnitt das nen vornehmen 
Hinterteil biefes Flugzeugs ab, Beide |Tugöpoligen. bezahlen. Der ehem 

2 b gaeuge Ad. fige Alderman Dempfey, der jeht bie : 
ftürzten ins Waffer, und Plumb und „Diamond Tari Co.“ leitet, erklärte 
Douglas fanden den Tod, beifpielameife, feine Gefellichaft 

Eine Bombe von 300 Pfund TN 


zZ. erplodierte nahe den verunglüdten 
Tliegern, gerade als fie ins Waffer 
ftürzten, und man vermutet, daß fie 
böllig zerriffen wurden. Etwa zwan- 
zig Seeflieger ließen heute Körbe mii 
Blumen auf die Stelle des Unglüds 
fallen. 

Auf 104,000 Mann, 14,000 
Manmı weniger als gegenwärtig, 
hat jid der Konferenzausihuß des 
Senats md des Haufjes als die 
Stärfe der Striegsflotte geeinigt, 

lottenjefretär Denby hatte Ka— 
pitän Stearnd vom „Michigan“ ab- 
gejebt, weil diefer Matrofenräte zur 
Entſcheidung über die Manneszucht 
eingeführt hatte. Al3 er aber erfuhr, 
daß dies mit Zuftimmung de frühe: 
ren Flottenfeiretärs Daniels gefchehen 
ar, machte er die Abjfeung rüd- 
gängig und gab ihm ein anderes 
Schiff. Hingegen hielt er die Ab- 
febung eines anderen nicht genannten 
Kapitäns aufrecht, der die Manne | 
Ichaft Darüber abjtimmen Tieß, in 
welchen Hafen das Schiff ins Troden- 
bo fahren follte; die Mannfchaft 
hatte für einen feuchtfröhlichen Hafen 
geſtimmt. 

Es ſtellt ſich heraus, daß die von 
den japaniſchen Tauchbooten geſuch⸗ 
ten Stützpunkte der Icpaner im 
Kriegsfall es ermöglichen ſollen, die 
Kabelverbindung der Inſel Yap zu 


— — ——— 


Die Seefliegermanöver. 


legen. — Zwei 
ertrunken. 


Waſhington, 23 


Dr 


Juni. 


— 
T 3 


trieben werten; er bezmeifelte, baß 
fi) die Autolenker bamit einverftan- 
den erfiären würden, das Befigrecht 
ißter Autos den Gefellihaften zu 


„Sheder Co.” vorhatte. - 
Ehe die Ordinanzentwürfe be 
Stadtrat zugingen, erhielten die Ver» 
treter der Autolenter. Heute mittag 
eine Gelegenheit, jich darüber ausz 
Iprechen. Sie waren offenbar nicht 
jehr erbaut davon. Dagegen erflät- 
ten fie fie) mit den folgenden Bes 
ftimmungen ohne meitered einber» 
ftanden: Daß jedes Auto mit $10,- 
000 gegen Unglüdsfälle und Scha- 
denerſatzanſprüche verſichert 
ſolle (ein ähnliches Geſetz wurde 
von der Legislatur geſchaffen und 
harrt gegenwäctig der Unterſchrift 
ſchrift des Governors); daß jeder 
Autolenker, bei dem ein Revolver 
oder eine andere Waffe 


den und ihm die Lizenz entzogen wer⸗ 


ſchehen, in denen Autolenker eines Ver⸗ 
brechens für ſchuldig befunden wer⸗ 
den; den Geſellſchaften, in deren Au⸗ 


Lizenz entzogen werden; daß für 
den Betrieb von Taxis ohne Lizenz 
eine Strafe con $50 bi3 $100 be⸗ 
zahlt werben fell. 

Der „Ticket“-Verkauf. 


Ald. Geo. Maypole, der Verfaſſer 
der Reſolution, die eine Unterfus 
n chung darüber verlangte, ob Zivil⸗ 

Bef 7 r 
— N — bienftangeftelfte von der republikani⸗ 

Madifon, 233. Juni. Die Ders schen Countgparteileitung Eintritt» 
marftung3borlage, welche eine jcharfe tarten für deren Pidnid im Rivers 
gefeliche Aufficht mit meitgehenben | vier Park hätten kaufen müffen, gab 
Befugniffen über das ganze Geicäft| beute mittag Lefankt, er werde ben 
im Staate durch eine Kommilfion Stadtrat um eine neue Unterfugung 

„. \erfuchen, da der Bericht des Unterfus 
einführt, deren Vollmachten nod) grö- * 9**— 
her ſind als die der Bundeshandels-⸗ Scon M. ogans nicht zufrieden 
tommiſſion, iſt heute von der Staats⸗ — * ra ; St auf — 
geſetzgebung Gov. Blaine zugeſandt jtellten ſollen 
worden und wird von ihm unterzeich⸗ werden. 
net werden. Kein Staat im Lande Beri 
hat ein ſo ſcharfes Geſetz wie dieſes. 


— ñ— —— 


den Philippinen abzuſchneiden. 
Scharfes Darftgeich. 
Wisconſin ſchafft Kommiſſion mit aus: 


ht, e3 fei fein Beweis dafür ges 


— Der Farmer Yofef Löffelholz | Tei, ein „Zidet‘ zu Taufen, 
hat fih aus unbekannter Urfache aiı Ad, Lint ichwer frank, 
einem Baum auf ſeiner Weide bei 
Oſt Dubuque, Ja, erhängt. Frank J. Link von der 28. Wa 


d 
— Die AmericanSmelting andRe= | der dor drei Wochen erfrantie, ik 


fining Co. bat den Bleipreis bon | während der Iehten Tage eine Den. 


34.50 auf $4.40 für hundert Pfund | fehlechterung eingetreten, wie Heute 
herabgefett. kefannt twurde. Lint leidet am allge 
— Bon Niverfide, Kalifornien, | meiner Nervenzerrüttung, Seine False 
find Heute nachmittag David N. Da: |legen Hatten i5m jeit Monaten: de 
vis, Hollywood, Kal, und Erich Rat gegeben, fi Ruhe zu gönnen, 


Springer vom kenachbarien Denn | doch 309g er dor, auf feinem Pe 


Bart im Flugzeug von New Yort ab | au verbleiben, bis er dur & feine ſten 
efahren. Sie wollen ohne Zwiſchen⸗ ſtand gezwungen wurde, zu 


* 


Cem 


— 
x 


dem 


den foll; dasselbe joll in Fällen ges 


hungzausfhuffes unter dem Worfig 


ip = Se = 
N 


Der ebene 


werde dadurch aus dem Geſchäft ge⸗ 


übertragen, wie es angeblich die 


— 


* 


ſein 


Be a 
wird, mit $50 bi3 $200 beftraft mer- 7 


iomobilen Revolver oder „Bladjade“ = 


Er 


gefunden werben, follen ebenfalls die 


NE 


Die betreffenden Anger 
als Zeugen borgelaben 
Hogan erklärte in feinem ° 


J 


funden worden, daß auch nur ein ein⸗ 
ziger Angeſteilter gezwungen worden 


In dem Beſinden des Alderman — 


* 
— 
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ee nei 


Wafergläfer 


9 Unzen fdiwec- 
re, dünn. geblas 
ſene Wafjergtä- 
fer, mit frojted 
Bands, woert 
10t (6 Füd 
die Grenze) — 


fslange der Vorrat ausreicht, Die 
Yard zu 


Stüde in jedem unjerer Läden von 
Einkauf, alle in dunfler Grundfarbe 


wahl von prächtigen Muftern u. Farb 
lität für Sletder für-den heigen Sonn 
fehr jchön aus, fpeziell die Yard zu 


m 


Randali Eisſchränle find 
PYrädtie, arok genug für bie 
große Familie, trogdem jo ber 
auem und leiht, dak auch die 
Heine Familie fie gebrauden 
Kaın. Innen und auben rein 
weiß emailliert. Salten 100 
Plund Eis; morgen zu nur 


39.95 


aus hart 


teilung, 


$ 
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Der KMoosnarr. 


Roman von Emil Uellenberg. 


Das Abdrucsrecht wurde von der Abend⸗ 
poft Co,“ erworben, 


(13. Fortfegung.) 

Bafil Salmafer nahm das Licht 
porfihtig auf, tafiete ein paar 
Schritte zur Seite und marf fi 
platt auf den Boden. Seine Augen 
ftachen ind Duntel hinab. Behutfam 
jchob er die Laterne vor. 

Und da... nunfaherißn... ein 
Menich war es, bis über die Edhul- 
tern im braunen Schlamm verſun⸗ 
ten... Nur einen Arm hatte er frei 
.. . die Hand umklammerie ein tur: 
368 MWurzelftüd, das aus der fchlei- 
migen Grabenſchicht herausragie. Da⸗ 
ran hing das Leben bed Armen... 
der Hinterfopf war gegen die Wand 
geſtemmt ... das Geſicht .. 

„Veri!“ ſchrie Salmaſer auf. Er 
packte ſeinen Stock am unteren Ende 
und reichte den Griff hinunter ... 
„Zu kurz,“ keuchte etr. Er ſprang 
‚auf. Wenn nur dag Licht noch hielt! 
| „Herr, Herr!“ 
| Der Junge war zu fi gelommen. 
„Halt feit!.. . Halt nur feit!... 
nur nicht Iodlaffen!” mahnte Gal- 
mafer in ftammelnber Angit. 

Er fhhaute nach der Birle. Ein 
gebrochener Zweig hing dran herun= 
ter. Den riß er vollends ab und 
„Iniete wieder neben dem Liht. Er 
ftieß den Aft fchräg in den Graben 
nach unten, ſchuf ſich ſo eine ſchwanke 
Brücke, drauf er ſeinen Oberkörper 
tiefer hinunterrecken konnte. 

„Kannſt Du die Hand 
Augenblick losmachen und meinen 


einen 


r Er greifen?” fragte er in fliegen- 


er Eile. 

Ich hab’ Feinen Halt unter ben 
Füßen.“ 

„Dann muß es auch ſo gehen ... 
Gib acht! Ich bringe den Griff dicht 
an Deine Hand ...“ 

J8 

Das Licht flackerte noch einmal 
auf und erloſch. Es war, als ſtünde 
die höhniſch grinſende Dunkelheit 


am Baum und ſtarrte mit blinden 


Augen auf die beiden Menſchen in 
Noi. 


Schweigen lag über der Stätte des 


Unheils. 


Baſil Salmaſer ſchaffte zäh und 
Der Aſt ſaß feſt und 
Er taſtete in der Finſternis 


verbiſſen. 
hielt. 
nach unten. 


‚Veri,“ ſagte er, „fühlſt Du ben 


Stock?“ 


Arm 103 hätte.“ 


„Iſt nicht nötig . . . achte nur auf 


Deine Hand.“ 
Zu. Ber...” 


Das hätte wie ein unbearenzies 


Dertrauen geflungen. 


„Du mußt erft den Griff an Dei: 
nen Fingern fpüren... Bin ich un= 


ter der Wurzel?” 
Sekunden verſtrichen. 


Ein bißchen tiefer noch ...“ kam 


bon unten feine Stimme, 
u... 
„Roh ein wenig .. .” 


Salmafer börte feinen Puls am 


Halſe klopfen. 
Wenn der Bub fehl griff ...! 
Jetzt, Herr.“ 
Wieder ein banger Augenblid .. 
Ein Rud... 


" Salmafer merkte, daß ein Gewicht 


om Stod hing. 


— — —— u 
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ben und Kombinationen, Linene. Repp u. 


— 
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_ MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Spart Geld an Domeſties 


Huck-Handtücher, weiß, einige mit rotem Rand, 
ſolange der Vorrat reicht zu 


Extra ſchwere, doppelfadige türkiſche Bad⸗Handt 


40. zöllige Kleider⸗Voiles, die letzten übrigen 100 


Werte bis zu 82.05, 

$1.19 Plav⸗Alls für Kinder, 

blauem Denim, Khafi u. Streifen, 
hübſch beſetzt, Größen von 2 


einem kürgzlichen 


bis 8, zu 
mit ſchö⸗ 


Pegay Cloth, Größen 2 bis 8, 81 79 
. 


zu 
in 


cher, vollfommen gebleicht, fpeziell am frei: 
tag da3 Stüd zu 

Extra ichwere und große türfifche Sandtüdher, 

mit blauem und rofa Hand, früher verfauft für 


Thendpoft, Chieage, Donnerdtas, den 23 Juni 1921. 
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Groſwaters Vademecum. 
Bon M. NobaNode, 


Die aht Stunden Bahnfahrt ma- 


Inportierier 
jap. Chantung = 


33 Boll breit, = 
wert $1.50, Die 
Mard zu 


980 


mit jedem Buch 
das Ihr zu fül⸗ 
len wünſcht. 


das war eine Qual geweſen! Die 


Z Rauch. Auf dem Flurgang drei 
=| oder vier Damen, bie immerzu draus 
Ben ftanden, um 
erfchnappen. Er konnte 
nicht zugefellen, er hätte die Bluſe 
zufnöpfen und bie Krawatte umneh- 
men müffen. Sn biefer Glut? Lie: 
ber berfuchte er3 nadeinander auf 
allen jeh3 Samtfigen, blieb auf je 
dein eine halbe Stunde, raucdhte — 
und feufzte vor Langeweile, Hibe 
und Ungebulb. 

Da tauchten die feltfam geformten 
Berae.auf, die der Stabt zu ihren 


Uebergang fteigen fie aus der Ebene 
empor, bie Zeltberge, und am unge» 
mwiffen Licht des Abends gleichen Jie 
wirklich großen Lagerzelten. 

Bor vielen Jahren, al3 fleiner 
unge, kam er jährlich hier vorüber 
— mit Papa und Mama, wenns in 


. 
19 


© 


69, am Freitag (6 Stüd die Grenze) 


69 Kuabenbinien, heil und dunfel ge» das Stüd zu 
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bie Ferien ging. Damals dachte fi 


nen Mujtern, Räumung Freitag, die Yard... 
40:3zöllige icdhön bedrudte Organdics, aroüc Aus 


Eine Waggonladung von Kühl 


Kconard 3-Tür Eisſchränke, 
in Golden Dat Finifb, 
walſerdichtem i 
Wollefilz infuliert, 6 Wände, 
weiß emaillierte Speiſen-Ab⸗ 


Bei dieſem Verlauf zu 


Ja ... wenn ich bloß den linken 


en, die beſte OQua— 


ner, ſehen ATe 


Reriey, fpeziell zu 


ſchrünken 


emEſchenholz gemacht 
mit 


Papier-⸗ und 


hält 60 Pfund Eis. bi 
ziell morgen zu 


27.95 523.95 


itreifter PBercale, angenähter Ara= 
gen, Größen 6 bi3 15, zu 

19€ Fompabour-Kappen für Knaben, in 
Hübjchen Kombinationen von Filz und 


Leonerd Cisihränte, — 
reinmachbarer Toy, weiß 
emaillierte Epeifen:Abteis 
ung, aus harten Eſchen— 
bola nemadt, Golden Dal 
Find, abacrundete Eden, 
bält 60 Rund Eis; fpo 


Glas» Trodent 
zeug» bübjdy rot 


abjorbie- 
rend, Yd., 


Sc 


an 33Y3 ab| 6x9 


Squares 


Vom beſten Filz 


Fußboden ⸗Belag ge—⸗ 
ſchnitten, waf ſerfeſt; 


liegt glatt ohne 
nageln; Eauarcd 


diefelben mie Nugß, 


baben aber feine 


te; ein arobe Nuswahl 


von’ Holz und 

Muftern (Teine 
Unier Geonomy @is- 
fhranf, Eis oben, aus 
Harthol⸗ gemacht. Gols 
den Dal Finifbd, weiß 
emaillierte Speiſen⸗Ab⸗ 
teilung; bält 40 Pfund 
Eis — bei dem morgi» 
gen Berfauf zu 


513.95 


morgen au 


oder Zelepbon » 
ellungen ausgeführt), 


02.09 


mumminminunum Verkäufe für Freitag ummmmunmnnunmmn Drgend eine Größe Noll Film entwicelt, 10c pm 


uch⸗ 36⸗zöll. gebleichter Muslin⸗ 
und ſchwere Sorte frei von Dreſſing — 
Kiſſenbezüge (20 Yds.⸗ 


Grenze), Hard zu.... 10c 


Unterzeng 


Winfter Balbriggan Hemden sber 
Peinfleider für Männer, die 
$1 Qualität, Freitag äu.... 59c 

Mein Gewebe Hemden ob. Bein. 
Heider für Männer, gut Töc 
wert, morgen. au —— 

Meſch Gewebe, gerippte ober 
Nainſook Union⸗Suits ſür Män—⸗ 


ner, Werte bis 51.75 — mor⸗ 
ET ETEREIRDFSREE: $1 


Baſe 


An⸗ 
ſind 


Bor: 


Swih gerippte baumwoliene Da, 
menleibchen, 20e Werte — 
morgen zu 


Sommer-Leidhen für Tamen — 
Gröhen 46, 48 und 50; ein 
borzügliher Wert au. ....... 


a nen 2 Union 
Su t Damen, Größen 
bis 44, morgen au nur 59c 


„Gerippte Bbaummpliene Leibchen 
für Ainder, furser Hals und 18 
Seine Wermel, BU oooonnncoc.. C 


Tile⸗ 
Poſt⸗ 


Be⸗ 


Annmummm u nnuun 


r 


plötzlichen Bewegung wie im Wind. Füßen auf die ſauberen Dielenbretter alles hin zum Leben. Im Leide ſind 


„Nun halt feſt, Junge!“ 


Vorſichtig ſtemmte er den linken 


Arm zurück ... 
langſam ... 


nad, er fühlte, daß bie Laft ihm 


‚folgte. Heik wurde ihm. Der Schweiß 
Irann ihm von der Stirn. 
| Immer höher brachte er ben Ober- 
| förper. Bald Hatte der Anabe au) 
den linfen Arm frei und griff nad; 
dem Birkenaft. Nun ging es jchon 
ſchneller. 

Als Baſil Salmaſer den Jungen 
über den Grabenrand gezogen hatte, 


lief. 
„Tu nur mal zuerſt Deine Kleider 


Du aus.“ 
mut. Er ging in ſeine Kammer und 
fam mit trodenem Unterzeug zurüd. 

„Sp, das zieh an!... Und dann 
aufs Sopha mit Dir und unter bie 
Dede! Ein Belt mollen wir Dir 
Thon maden!“ 

Deri Sanbl, der Bub, Jah ihn 
aroß an. 

„Wär e3 nicht beifer, ich lief nach 


hörte er ein kurzes, ftopmeiles Aufs|dem Chriftazbof?“ 


Ichluchzen, wie bei einem, der bie 
Zähne zufammenbeißt, um nicht laut 
heraus meinen zu mülfen. Er mußte: 
die ungeheure Nervenfpaunung des 
Iodbebrohten löfte ſich. Jeder freie 
Atemzug in die wiedergeſchenkte Luft 
war ein einziger, überquellender 
Darf... 

X ihm felber fang eine tiefe 
Glode,. Er fpürte ein Braufen in 
den Ohren. Etwas ganz neues war 
Iin feinem Dafein zum Leben erwacht. 
Wie das Schleierfchweben eines Waj: 
ſerfalls ſank e8 in lauen Wellen 
| über ihn nieber. 

Er ftand unter ber fchmarzfamte- 
nen Himmeläfuppel ala ein Begnade- 
ter, der nur die Gralsfchale empor 
zubeben braucht, um fie mit Strö- 
men bed Gegens gefüllt wieder zu= 
rückzuziehen. 

„Komm, Veri!“ ſagte er. Seine 
Stimme hatte das tiefe Orgeltönen 
des Glücks. „Komm, wir wollen 
Be 


„Damit Du Di auf den Tod er- 
fälteft," wehrte Salmafer ab. Schon 
bantiere er am Herd, um Feuer zu 
machen. 

„Aber... 

Der Zunge fah fcheu zu ihm auf. 

„Nichts da — Du bleibit die Nacht 
über hier.“ 

„Aber der Bauer weiß nicht, mo 
ih bin... und... und ber Anedht 


— 


fäßt nicht mit fi) fpahen . . .“ | 


| wir alle Brüder, Gott felber leidet, 
‚und er leidet mit und. Das ift bie 


Langfam .. . gang herunter,” fagte Salmafer lachend, große Einheit, die da3 AU um: 
Den rechten 309 er! „wie ein Schofoladenmännden fiehft !fchlingt .. .“ 
Ihm war ganz ſelig zu⸗ 


Brunnen, lispeln und flüſtern um 
‚Dornenfrone und Vollenderglanz in 
den Wugen bed Wunbdermannes. 


hate Strahlen fommen mie Him- 


melöboten aus bem unermeßlichen 
Raum. Und alle tragen bie gleiche 
Kunde auf ihren filbernen Flügeln: 
Im Gegenfählichen Tiegen bie Ge- 
beimnifle der Welt. Gott und ber 
Zeufel, Zod und Leben, Herbit und 
Hrühling, Winter und Gommer, 
Kälte und Wärme, Welten und Blü- 
ben, Haß und Liebe, Leib unb 
Freud, 

Und Freude! ... Ja, und Freude!“ 

In der Seele des Mannes am 
Brunnen fand die Strahlenbotſchaft 
ein Echo. 


| : 
blau tarriert, jeher vorzüglich für Vettücher und =| Stampfen des Zuges Hang ihm 


153c 


Geifter umfpielen die Stätte am! 


| 


feine Anabenphantafie ein großes 
Heer in diefe NRiefenzelte. 


Schlachtenlärm. Schauernd 
Grauen und Luft hatte er fich ausge: 
malt, wie fi im Morgennebel die 
Zeltwände öffnen würben: Trom— 
peter boran, und hinterbrein, fun 
feind im roten Frühlicht, die Pan 
zerreiter; der glitzernden NRiejen- 
fchlange ftredt von Zeltftabt her eine 
andere ihr züngelndes Haupt entges 
gen — Schwerter fprühen, taufend 
Munden breunen; und am Abend 
zieht ber Held, ber als erjter Hinter 
ben ZTrompetern in ben jungen Mors 
gen ritt, ala Sieger ein in Zeltitabt. 

Georg fah lähelnd nah den ver= 
ſchwindenden Bergen zurüd. Die 
Sonne fhien heute hell und ber: 
feuchte alle Phantafiegebilde Die 
Schlacht war nie geſchlagen worden 
— Zeltſtadt lag friedlich — wie vor 
zwanzig Jahren da, und erfreute 
fich, dank der Fürſorge des Bürger— 
meiſters, eines gedeihlichen Fort— 
ſchritts. 

Endlich, endlich die kleine Halte— 
ſtelle, Georgs Ziel. Säbelraſſelnd, 
vom Beamien ehrfurchisvoll begrüßt, 
durchſchritt er die Pforte des Bahn— 
ſteiges, trat auf die Straße und 
blickte ſich ſuchend um. 

Im ſelben Augenblick hielt Ma— 
thes, ſein alier Kutſcher, die Pferde 
an 


Verzeihen Euer Gnaden, der Zug 
iſt heute pünkilich gekommen ...“ 
— Mit ſolchen Zufällen hatte Ma— 
thes nicht gerechnet. 

„Srüß Gott — mie geht2?“ wollte 
Georg fragen — und perfähludte e2. 
Mozu Klagen provozieren, auf bie et 
feine Antivart weiß? 

Er warf nur einen Zurzen Blid 
auf Mathes. „Es macht nichts. Ich 
bin eben erſt ausgeſtiegen.“ — Ein 
kurzes Nichen. Mathes verließ ſei— 
nen Platz auf dem Kutſchboch und 
ſetzte ſich auf den Dienerſitz. Der 
junge Herr übernahm die Zügel. 

Sonſt, in alten Zeiten, hatie Ma— 
thes neben dem jungen Herrn ſitzen 
bürfen; der fchentte ihm dann eine 


Er war fertig mit der Arbeit und|von den ftäbtifhen Zigarren und 


ihritt feiner Hütte zu. Die Strahlen |Tieß ji wa$ erzählen. Nun fah er 
wanderten mit ihm. Sie ftreichelten | hinten — abaetan, einfam, zum 


„So tannft Du nicht fort, fo naß |facht feine vermühte Seele, daß bie) Schweigen verdammt. — Und Ma- 
wie Du bift,“ fagte Salmafer bes harte Rinde fich von ihr Löfte und fie |thefens Herz warb no trauriger. 


ftimmt. 

Da gab der Kırabe fich drein. „hr 
feid fo gut, Herr..." ftotterte er, „Jo 
... muß mohl eine Mutter fein...” 
Damit zog er den nafjen Rod von 
den Schultern. 

„Haft Du feine Mutter 
Veri?“ fragte Salmafer warm. 
„Sch hab fi nie gefannt.” 

„Und. den Bater?“ 

„Der ift Schon Tange tot.” 

E3 war mit einem Mal ganz ftill 


mehr, 


Die Mondfihel hmwebte mie ei im Raum. Salmafer hatte fi um- 
goldene? Horn auf den Tannen: gewandt und fhraubte an der Erb- 


wipfeln. 

Ein bläßlicher Schein 
über das Moorland. 

Baſil Salmaſer zog den Buben 
hinter ſich her durch das Geſtrüpp 
des ſchwankenden Grundes. Er 
ſchaute in das Rätſelgeſicht der 
Nacht, das ſich ihm mehr und mehr 
zu enthüllen ſchien. 

Wenn er die Augen vorübergehend 
ſchloß, wurde es hell und klar in 
ihm. Ein warmes Licht durchflutete 
ſein innerſtes Seelenſtübchen, drang 
in die verborgenſte Ecke, die vordem 
kalt und finſter geweſen war. 

Hatte er wohl bisher zu viel an 
ſich ſelber gedacht ...? 

Erwachte in dieſer Stunde in ihm 
eine gärende Kraft, die ſeinem Leben 
eine ganz andere Richtung geben 
mußte? 

Er ließ die Hand des Knaben 
nicht los. 

Sie ſprachen nicht. 

Jeder hatte mit ſich zu tun. 

Als ſie den ſchmalen Waldweg er— 
reicht hatten, mahnte Salmaſer zur 
Eile. Die Nachtluft wehte; mit dem 
„Neunewindle“ abends kam auch nach 
dem heißeſten Tage hierzuland eine 
empfindliche Kühle auf. 


geiſterte 


dem naſſen, kalten Schlamm .. 
So liefen ſie der Hütte zu. 


das Licht entgegen. 


In der Küche blickten ſie ſich zum 
Der 
Knabe ſchlug die ſeinen nieder, als miſchten ... 


erſten Mal in die Augen. 


hätte er ein Unrecht begangen. 


„Was werdet Ihr von mir denken, lionen durch den geheimen Sinn der 


Herr.“ ſtammelte er leiſe. 


maſer überraſcht. 


Torfwaſſer 


| 


Und der 
Bub ftedte von oben biß unten in 


? Wie 
ein tröftender Gruß leuchtete ihnen 


„Don Dir denken?“ fragte Sal- 


Derlegen fah er, wie das daß ſie uns leiden 
bon Seinen muß leiden — und 


öllampe. 

„Auch meine Eltern liegen auf bem 
Kirchhof." Das mwar alles, wag er 
zur Antwort fand. a 

Mie er fih mieber umdremwen 
wollte, fühlte er ein Zupfen an fei- 
nem Urm. Er fhaute in zwei glän- 
zende Auaeı. » 

„Und wenn nicht $hr heut’ ge= 
fommen märt, Herr, läg’ ih aud) 
jet bei den Toten.” 

Salmajer verftand den ungen. 
Die Worte follten der Dant fein, den 
er anderd nicht audzubrüden mußte. 

Stille lag wieder über der Hütte 
am Moor. Am Röhrenbrunnen, 
dran er morgens geraftet hatte, ftand 
Bafil Salmafer und fpülte die Klei- 
der des Buben im fließenden Waffer. 
Hinter dem Kreugholz fchmebte ber 
Mond. Der Erlöfer Ihaute nieder 
auf das Tun des einfamen Menfchen. 

Nichts regte fich im ftillen Feld. 
eierliche Ruhe war ringdum, 

Bafil Salmafer tat fein Werf mit 
wunderlichen Gedanken. Zuweilen 
ſchaute er auf in die halbdunkle 
Naht. In den Lüften zitterte weiß- 
liches Mondlicht wie Schleierweben. 
Es war ihm, als entſchwebte in die— 
ſen Schleiern ſeine Vergangenheit. 

Ganz leiſe ſummte der Wind um 
das Marterholz des leidenden Got— 
tes. Klagende Muſik glaubte er zu 
hören, aus fernen, fernen Gewölben, 


weinende Geigen, die ſich mit dem 
leiſen Rinnen der Menſchentränen 


So rann das Leid ſeit Jahrmil— 


Schöpfung. 


Meiſtergeſänge aus offenen Domen, H 


wieder glauben lernen und hoffen 


en wurde 


heraus um Freude fleht. 


all ſeinen Taten und Gedanken 
ſprungbereit gekauert hattie, neuen 
Mut, neue Stärke. Hilfe, letzte 
große Hilfe hatte er bringen dürfen, 
darin ſchien eine Seligkeit zu liegen, 
ein Schatz, der unvergänglich bleiben 
mußte. 

An der Tür ſeiner Behauſung 
verweilte er einen Augenblick. Er 
wandie ſich um und ſchaute noch ein⸗ 
mal in das Strahlengewebe über dem 
ſchlafenden Land. 

Aus der Ebene, weit im Vorblid 
in der Tiefe, flimmerte ein Licht zu 
ihm herauf. Das muhte das Röfle- 
Mirtshaus fein in feinem Dorf. Da 
faßen fie jeßt mohl Binterm Glafe, 
im diden QDualm, ftritten um Nid;- 
tigfeiten und tonnten den Heimtveg 
nicht finden... Mit blinden Augen 
hodten fie unter dem fünftlichen 
Licht; von den leuchtenden Rätfel- 
tiefen der Nacht mußten fie nichts. 
Er aber hatte einen Hauch ihres Se- 
gen3 berfpürt. 


fonnte. Das Summen des Windes | Feldern und Wiefen. 
bom Heilandäfreuz ging mit ihm, | waren abgeräumt, 
Harfen hörte er, deren fanftes Klin von Schafen genügte fi an dem 
ihm zum Gang berjarmfeligen Untraut, 
enjchheit, der auß Xrauer und Leid | auter Wirt hatte 


| 


| 


Sie fuhren über Land zimifchen 
Die Felder 
dunkle Knäuel 


Ein beſonders 
ſeine Stoppeln 
ſchon geſtürzt. Der Streifen Neuriß 


„Bleib bei mir, Freude!“ murmelte zog fich wie eine Verheißung durch 
er innig. Er fühlte ſtatt der wochen⸗ das traurig ermüdete, eintönig gelbe 
langen Verzweiflung, die doch hinter hoffnungsloſe Stoppelland. 


Nun das erſte Dorf. Gänſe, 
Hühner und Kinder, die miteinander 
im Staub geſpielt hatten, flüchteten 
in das ſichere Gehege des Hofes. Die 
Hunde ſprangen klaffend an die Rä— 
der, begleiteten den Wagen ein Stück 
und blieben dann im Bewußtſein der 
erfüllten Pflicht zurück. 

Die Bauern grüßten mit tief ab— 
gezogenen Hüten. 

Sie grüßten nicht Georg. Sie zo— 
gen den Hut vor dem gelben Wagen, 


unmenfchliche Hite, der Etaub und | 


| 


| 


| 
| 


Füßen den Namen geben. Ohne derſtube. 


Das Als wären ſie dem Nadelwald ent— 
wie läufen, 
vor des Parks umſchloß. Arabesken von 


| 


t 
I 


‚nicht mehr erwogen. 


vor Mathefens blauem Rod — mie, 


ed bor bierzig, fünfzig Jahren ihre 
Bäter vor einem andern gelben Wa- 
gen, einem andern blauen Rod ge 
tan Hatten — ohne auf Gegengruß 
und Dank zu warten. Wuch damals 
hielt ein Baron Neudorf die Zügel 
in den FFäuften. Der ober ein ans 


berer — den Bauern gilt das gleich. 


Ahr Gruß ailt dem Geflecht. 

In der Mitte bed vierten Dorfes 
wendete Georg fcharf nach rechts, in 
feinen Burk, und hielt an ber 


Sp trat er zurüd im die Küche. | Rampe. Däne fid) nad) Mathes ums 
Am Herd mar no Glut. Er legte | äufeben, ſchritt er die zehn Stufen 
Torf nach. Die Kleider des Buben der Treppe empor ins Haus. 


hängte er über den Ofen auf das 
Trockengeſtell. Dann nahm er die 
Lampe und ging vorſichtig in die 
Stube hinüber. Bei ſeinem Einire— 
ten regte ſich Veri auf dem Sopha 
und öffnete die Augen. 

„Schläfſt Du nicht?“ fragte Sal— 
maſer. Er blieb ſtehen und ſchaute 
den Buben alüdlih an. 

„Ss hab’ fo viel Gebanten im 
Kopf, die muß ich erſt herausdenken, 

er.” 

Salmafer ftaunte. Wie eigenartig 
brüdte ber Xunge fich aus. 
| „Das wird Dir wohl fchledht ge: 


Und ala der Bub fehmiea, fuhr er mie 
zur Erklärung fort: „Beim Grübelu 


\ 


| 


fingen,“ fagte er mit einem Lächeln. ' 


„Warum leiden tvir?“ flog ed dem in der Nacht, mein ich, werben bie, 


einfamen Mann durdg-bie Seele, „til 


„Nichts mie Laft Habt Yhr von|bas Leib die Offenbarung zütnenber 
Gelungen! jubelte,mit....“ Ein Schluden fak ihm im | Gottheit? 
8 Im ihm. Ein Zittern durchlief den | Halß. 

Mit, feine Blätter raufchten 'pon ber |braune 


Er 


Mas Haben ‚wir getan, 
zu Was lebt, 
——— 


Gedanken in den Kopf hineinge⸗ 
drücki, ſtall heraus.“ 
„Bei allen Menfchen?” 
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Diatdefens Frau 


— 


Bruchleidende 
Tragt kein Bruchband 


Stuarts Plapao Pads 


Frei find berfhi.den vom 
Au 
J —2 


eine ehema⸗ 


Bruchband, weil ſie 
abſichtliq ſelbſt an⸗ 
baltend gemadt find, 
um bie Teile ſiche 
em Orr zu balten, Sei. 
ne Riemen, Schnallen od, 
@tablrieien — fünnen nic 
rufen, daber au micde reis 

‘ — ges en. en * —— 
nochen en, aufende 

babem fid) felbft erlolntel® ohne Arbeitöveriuft 
bebandelt und bie dartnädigfien Källe über 
wunden, !Beid mie Eami — leit anaubrin, 
— Genefungsprozeh ift natürlich, alfa 
ein Vruhband mehr gebraudt. Dit Wolde 
medaille außuezeihnet, Sir beiweilen, was teir 
ianen, .‚ndeus wir Ühnen eine Nroße Rlapao 
völlig umfonft aufciden, Ereinen @le Huren 
* 2 a öratorles, 

Sie 8528, Et, Bonid 


Rame wosBeBe00ggüonsupnn0n 009000 CDS HEHE 
—* .. |" eieh  aine "Tree Wrohe 


* ** 


— 


lige Löchin ſeiner Eltern — kam ihm 
eutgegen. Auch ihren Gruß erwi⸗ 
derie er flüchtig, einſchüchternd. — 
Man muß die Sache möglich kurz, 


un 


ren enblich fait worüber. Herr Gott, | möglichft nervenfhonend abtun. 


E3 gibt da nämlich ein langieili= 
aed Riefendofument, das zivei Tpih- 
findige Udvolaten aufgefegt haben — 
eifrig bemüht, einander irgenbiwie 


ein wenia Luft zu beſonders Liftig übers Ohr zu hauen. 
Nie A | Morgen feht er feinen Namen darun⸗ 


ter — und fertig... 

Alles, ma3 da mar, ift dann ver— 
funten: Elternhaug — Nugenberin= 
nerungen — ja, aud) Eorgen und | 
Schulden. PBerfunfen, al3 wär es 
nie geivefen. Wie ber Meiter im 
Moor unter dem Zeltberg — die 
Sage Hang fehaurig einft im feine 
Kinderftube. — Hier die Edftube 
recht3 von der Halle war feine Kin= 


Gerade no Zeit zu einem Gang 
durch den Park. Georg trat aus 
dem Salon auf bie fleine Terraffe, 
bie bein Garten zugewandt mar. 

Hier hatten fie immer Kaffee ge: 
trunfen. 

Bon beiden Seiten ftredten grobe 
Trichtenbaume einander bie Uefte ent= 
aegen mie ewig getrennte Verliebte. 


der ben großen Rafenplaß 


rofenfarbenen Wftern floffen ben 
Hang herab. Bor den jchmarzent, 
ftrengen Fichten aber ftand — meit 
oben — ein Ahorndbaum in Tofettemn, 
hellem Seibentleid — wie eine fleine, 
blutarme, nerböfe Herzogin im Kreis 
ihrer Kapaliere. 

Fiellos jtrih Georg umher. Er 
hatte die Kaftanienalleen burchmef- 
fen und‘den Rofeniveg, vor dem ber 
Blütenftrom der Aftern refpeftvoll 
Halt mad. 

Da rief 
Abendeffen. 

Mathefend Frau hatte e3 bereitet. 
E3 wollte ihm nicht recht fchmeden, | 
„Hentersmahl“ fiel ihm ein, und ber 
Bilfen blieb ihm in der Kehle fteden. 

Er faß allein — zu Häupten ber 
Tafel, die in feinen Kinderjahren fo 
oft eine heitere Runde gefehen. 

Mo waren fie alle, die hier ge- 
feffen hatten? Was werben fie zu 
ber Kunde fagen, baß er fein Eltern- 
haus verfchadhert hat? 

Sein Blid galitt über die Borbe, 
bie rund um die Mände des GSpeiie- 
zimmerd liefen, Die Meiner Iel: 
ler, der Stolz des Großvaters nd 
auch bie müffen... . ? 

Gott, mas follte er mit ihnen mohl 
beginnen? 

Die Uhr? Das müde Frauen: 
porträt, da3 auf ihn herüberlacht? 
Der it fie? Und mer war fie? 

Georg lieh plöklih das Effen 
fein und 309 fich in die Bibliothet 
zurüd. 

„Du mußt fchlafen gehen, Ma: 
the. Morgen früh holft bu zei 
Herren bon ber Bahn, die... beine 
neuen Herren.“ 

Herr 


„Sb, Euer 
Georg . . .“ 

Georg mwintte fo berrifch ab, daß 
der Kutſcher wortlos verſchwand. 

Dann ſaß er in der ſtillen, ſtillen 
Nacht allein. Und ſaß auf demſel— 
ben Plah, wo vor ihm Vater, Groß— 
vater und Urgroßvater geſeſſen und 
geſorgt und gerechnet, erwogen und 
beſchloſſen hatten. 

Eigentlich — gerechnet, erwogen 
und beſchloſſen hatte nur der Groß— 
vater. Vater und er — ſie hatten 
Sie hatten al— 
len Launen die Zügel gelaſſen. 

Georg ſtarrte auf die altbekannten 
Dinge vor ſich: die Mappe. das Pa— 
piermeſſer — den Briefbeſchwerer, 
der ein natürlicher Pferdehuf war — 
und den andern, eine Gaskugel, die 
bunte Gebilde einſchloß, erſtickten 
Blüten vergleichbar. Ein unbegrif— 
fenes Wunder ſeiner Kinderzeit. 

Ja, dort — in der Stadt, in der 
ſtaubigen Kanzlei, wo es nach Tinte 
und Siegellack roch und gleichgiltige 
Gasflammen ſurrten — da war es 
ſo leicht, ſich von all dem zu tren— 
nen ... Da dachte er nur daran, 
Wechſel einzulöſen, die Sorge des 
Tages zu bannen. Leichten Herzens 
hatte er die Champagnerkiſte beſtellt, 
die nun draußen in der Halle ſtand. 
Morgen wird der Wein in den Kel— 
chen ſchäumen — zum Glückauf der 
— fremden Leute. 

Es ſchien ſo leicht in der gepfla— 

ſterten Stadt .... 
Aber hier? Kann man das alles 
mitnehmen? Erinnerungen — Fa— 
milienſtolz — die Meißner Teller — 
Glaskugel und den Pferdehuf? Und 
kann mans fremden Menſchen laſ—⸗ 
ſen? 

Ah, das hätte man früher beden— 
fen müffen.. Biel früher. Schon 
der Vater. 

Er richtete fi ftramm auf. Xft3 
nicht mehr zu ändern, fo muß man 
e8 tragen. Ein Hund minfelt. Ein 
Mann verbeihts. | 

Und er z0g die Schubladen auf, 
um den Echreibtifh auszuräumen. 
Uralte Rechnungen fielen ihm in bie 
Hände, uralte Briefe. SFamilienpa- 
piere. Der Zraufchein feiner Eltern. 
Der Taufſchein des Brüderchens. 
das vor Georgs Geburt geſtorben 
war. Beſſer. dieſer Johann wär am 
Leben geblieben. Vielleicht wär er 
geworden, wie der Großvater war: 
arbeitſam, ſtreng, berechnend und 
langbärtig. Er hätte eine knarrende 
Stimme gehabt, Weib und Kind. 
Hätte nicht bei den Elferdragonern | 
nebient und verbaut, mad Papa noch 
itehen gelaffen hatte. 

In einer Schublade, allein für 
fi, faq ein altes Buch. Es war in 
feſtes Schweinsleder gebunden. 

Georg nahm es in die Hand. Er 
lannie es dem Ausſehen nach „at 


wohl. Es war ein Wegweiſer für 
Sanbwicte in, — 


eine heiſere Glocke zum 


Gnaden 


— — 


Tauſende von Frauen ſind 


ſchwach, nervös, reizbar, leicht erregt, nur weil 


ihr Blut kein Eiſen enthält 


Die meiſten Frauen ſollten mehr Spinat und Mohrrüben und andere eiſenhaltige Gemüſe⸗ 
ſorten effen und dieſelben bisweilen Burch Zuſas von etwas organiſchem Eiſen bereichern, um 
ihr Blut zu bereichern und ihre erſchöpften, zerrütteten Nerven wieder zu beleben. 


Wenn Ihr Blut dünn, blaß und wäſſerig wird, verliert es die Kraft, die Syeiſe in lebendes 
Gewebe zu derwandeln und Ihte Nerven und die übrigen wichtigen Tetle Ihres Körpers erhal- 
forten effen und diefelben bisweilen durh Zufaß von etwas organiihem Eifen fräftiner zu 
machen, um ihr Blut zu bereichern und ihre erihöpften, zerrlitteten Nerven wieder au beichen. 


Cie mögen aub an Chhmerzen im Rüden 
oder im Stopf leiden, an geitörter Berbauung, 
Verluſt des Gedächtniſſes, Schwächung der 


arundverſchieden von organiſchem Eiſen. Orga⸗ 
niſches Eifen iſt wie das Eiſen in Ihrem Blut 
und wie das ar —— ren zus 
ART , 5 Gbfisel | Hepfeln, E8 ift bei Ihrem Apotbefler unter dem 
willensfraft, Melandolie, Hhiterie, Atmungd- | Yamen ‚Nuxated Iron“ erhältlih. Nurated 
not, Heraflopfen und sabllofen anderen Chmd* | Sron enthält auch ein Kemerfenswertes Pros 
tomen, alles infolge von Eifenmangel im Blut. | duft, auf das der berühmte Br. Robin die 
Tie Frauen befonders benötigen Eifen ned | 
mebr ol3 die Männer tvegen der fhiwierigeren ! 
Anforderungen, die ..2 Natur an fie ftellt. 
Wenn Ihr Blut ganz obne Eifen tit, fönnen 
gei.obnlihe tonifhe oder ftimulierende Mittel 
Ihnen nicht helfen. Wlut, das am Berhungern 
ift, benötigt Eifen gerade fo wie Leute, die 


Aufmerffamfeit der franzöfifhen medisinifhen 
Mademie aelentt, und weldes der Hauptbes 
'ftandteil tätiger, lebender Nerventraft zur 
Speifung der Werben barftellt, fodaß Nuratcb 
ron fomwonl eine Blnt- wie Nervenipetle ge- 
nannt werben Tann. Mehr ald 4,000,000 Lente 


am Berbungern find, Nahrung nötig haben — 
Eifen ift Rotblutfpeife und Sie müffen Eifen 
nchmen, das allein folde Epeife liefert. Eeben 
Cie zu, dab Tie organifhes Eilen ıumd nicht 
metalliihe3 Cilen nehmen, wel Iektere3 die 
Feute gcwöbnlih achraudhen. Metallifhes Eifen 
ift weiter nichts als das Reſultat ſtarker Säu— 
ren auf Meine Eifenteilden und darum fit 


nebrauhen Nuzateb Iron alliährlid. E3 ſcha⸗ 
det Ihren Zähnen nit und verurfacht Teine 
Magnenbeichiverden. Ahr Geld wird Ihnen zus 
rüderftattet, _ fall Cie Ieine Befriebigenden 
Refultate erzielen. Hüten Eie fih dor Eubs 
ftitutten. Beiteben Sie ftet3 auf echtem oraant- 
Ihem Eifen — Nurated Iron. Euden Eie die 
Bırchftaben N, I. auf jeder Tablette. In al» 
Ien Apothelen. 
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— in feinem lebten Xahr, ala ihn 
die G&iht an Das Zimmer feifelte. 
Und hatte den Sohn und den Entel 
ermahnt: „Die Neben alter Leute 
muß man wert Balten. Wenn ihr 
euch einmal nicht zu helfen.wißt, Yet 
diefe3 Buch!” 

Keiner Hatte eS gelefen. 
Sohn noch Entel. 

Seht, da e3 zu fpät war, nahm 
Georg die guten Lehren de3 alten 
Herrn vor. Las, wie der Lanbivirt 
bon früh bi3 fpät arbeiten müfje, 
und eine Erläuterung de3 Sprid- 
morts: „Des Herrn Auge madt vie 
Kühe fett." Ratihläge für Früh: 
jahr, Herbit und Winter, für Krant- 
heit kei Rinbvieh, Schwein und 
Pferd. 

Las elf Rezepte gegen Kälberrudr 
und fiebzehn gegen Schmweinejeuchen. 

&3 war brei llhr früh. 

Mitten im fiebzehnten Rezept 
brach der Tert ab. Der Grokvater 
aber jchrieb miiten drin, ganz un 
auffällig meiter: 

„Lieber Eohır oder Enfel oder — 
Gott gebe es! — Urenkel! Ich kenne 
Euch, Ihr leichtfertiges, modernes 
Volk. Wenn Ihr meine Lehren bis 
hierher geduldig geleſen haben ſollt, 
dann müßt Ihr ſchon im Drechſitzen 
bis über beide Ohren. Dann wißt 
Ihr nicht mehr aus noch ein. Wenn 
ich noch auf der Welt wär — Ihr 
lämt zu mir. Ich bin nicht mehr. 
Aber ich ſtrecke Euch aus dem Grab 
noch meine Hand entgegen. Vielleicht 
haben die Sorgen Euch yebeif rt. 
Wenn nicht, dann geht unter. Wieber 
Entel ober Urentel — ich hoffe doch, 
daß ed nicht fon ber Sohn iſt — 
zieh die Schieblade des Tiſches auf, 
drüde auf den Lleinen Anopf, den 
Du taftend an ber Iinten Seitenfläche 
findet — darin öffnet fi Dir ein 
Geheimfah mit einem Depoticein 
ber Enalifhen Bant. Dort habe ich 
am 5. Auauft 1875 zu Deinen Hän= 
den 30,000 Gulden hinterlegt. Be- 
zahle Deine Schulden, lebe fleikig 
und arbeitfam und bents in Lieve 
Deines Großpater?. Wenn die Sch» 
nen arzerrt find...“ 

Ein Rezept gegen Sehnenzerrung 
folate. 

Lange Schaute Georg verſonnen 
das vergilbte Schriftftüd an, das ihn 
zum Herren eines Schaßes machte. 

Heiße Dankbarkeit erfüllte fein 
Herz. DE, er wird ben beiben Her- 
ren morgen mit $altem Lächeln fei- 
ven Entfehluß verkünden, ihre Ppitz— 
findiges3 Dofument zerreißen. Alles 
bleibt fein: da3 Haus, der Garten, 
ter Schreibtifi mit Großvaters 
Rademerum, die Meiner Leller, 
ber Pierbehuf, die Glastügel mit den 
wundervollen Blumen... 

Er Stand auf und holte eine Fla— 
ſche aus der Schaumweinkiſte. Holte 
ein altes Spitzalas, füllte es und 
trank ein ſtilles Gedenken — ganz 
allein. 

Dann ſaß er wieder ſtill und war— 
tete des Morgens. 

Und dachte an vergangene 
kommende Tage. 

Als der erſte Sonnenſtrahl durchs 
Fenſter fiel, ging er in fein Zimmer. 


Weder 


und 


Um Euch ben beiten Kauf der 9% 
wünfhten Art gebraudter Gars 
leiht zu machen. fſührt der „Chi 
enso Herald and Gramımer” einen 
enormen Statalun. Gr enthält doll 
ftändine Velchreibung nabesu aller 
gebraudten und erneuerten Gars 
des GChicagoer Marlied, Mehr als 
1000 «Card, ven Händlern und 
Privaten offeriert, find auf der 
Lifte verzeich set, bis verlauft. 
Ber Teil des Natalogd, enthaltend 
die Art ber von Euch newünfhien 
Gar, auf Verlangen portofrei zuges 
fHidt. Bitte, bemugt nachſtehenden 
Koubon, oder teleyhoniert Miain 
5000, Local 12. 


Uled Gar Department, 
Herald and Exzaminer 


326 W. Madiſon. 

Witte fenden Sie folort beihreis 
benden Teil Ihres Ketalogs über 
alle Gar3 folgender Nrt: 


Babtilal .uoocoonsnsnsnunennnenenens» 


Jahr ........ sn nun. 
WE osoonannnnnen nenne nenn nenne 
Preiß . zessnsnnunnoununnennnonenee 
Name ..4 
Adreſſe ... 


| 


“ ; 


ma31dido® 


nieur 

eindringlich auf die jtädtifhen Ordi. 
nanzen aufmerfjam, die eine ver- 
ſchwenderiſche Waſſerbnutzung ver- 
| 


Dort z0q er den bunten Rod aus 
und nahm eine derbe Leinenblufe aus 
dem Schranf, 

Er tat e8 feierlich — mie 
{pmbolifhe Handlung. 

Der Morgenwind ftrid — frifd) 
und frei. Oben in der alten Reilig- 
iwiege Happerte ter Storch den Yun 
gen Mut zu — zum erften Flug. 

— hd — 


Eine Warnung? 


eine 


4 


Bürger benuten in des Eommers Hile 
wieder mal zu viel Waffer. 

Die gewöhnlich um diefe Sahres- 
zei*, benugen die Bürger wieder fo 
viel Wajier, daß der Wafferdrud in 
verjchiedenen Stadtteilen ein höchſt 
geringer ijt, trogdem täglic) mehr 
al3 957,000,000 Gallonen aus dem 
Ste gepumpt werden, _ Stadtinge- 
Alexander Murdoh macht 


bieten. 

Mande Leute lafjen das Waller 
den ganzen Tag und womöglich die 
ganze Nacht lang laufen, „um im- 
mer faltes Trinfwajjer zur Sand zur 
haben“, anstatt ji einen Eisichrant 
anzufhaften. „Wer fein Geld zu 
einem Eisichranf hat, möge fih au 
das ſtädtiſche Geſundheitsamt wen— 
den, wo er koſtenlos Anweiſungen 
erhält, wie er ſich ſelbſt einen her— 
ſtellen kann. 

Andere vergeſſen, daß ſie nur 
zwiſchen 5 und 7 Uhr morgens ſo— 
wie 7.30 und 10 Uhr abends ihre 
Gärten, Raſen, Bürgerſteige u.ſw. 
bewäſſern bezw. beſprengen dürfen. 

Die Stadtbezirke, die zwiſchen 
Fullerton Ave. im Norden und 68. 
Straße im Süden liegen, ſowie die, 
die von Pumpſtationen weit ent— 
fernt liegen, haben am meiſten dar— 
unter zu leiden; die Pumpſtationen 
mit der größten Leiſtungsfähigkeit 
befinden ſich bekanntlich im äußer— 
ſten Norden und Süden. 

Murdoch iſt der Anſicht, daß 80 
Callonen Waſſer pro Kopf und pro 
Tag hinreichen ſollten. Wer wegen 
Verletzung der ſtädtiſchen Ordinan— 
zen gefaßt wird, muß bezahlen. 
Deshalb Vorſicht! 

— —— — 


Die Chiropraktiker. 


Staatliches Aerztegeſetz für verfaſſungs⸗ 
widrig erklärt. 


Springfield, 23. Juni. Die Chi— 
ropraktiker des Staates gewannen 
mit dem Falle Lucius J. Love von 
Danville gegen den Staat Zllinois 
einen wichtigen Sieg, indem vom 
Oberftaatögeriht die Entſcheidung 
abgegeben murbe, dat das ftaatliche 
Werztegefeg von 1917 verfaffungs- 
mwidrig jei, daß die darin für 
Chiroprattiter erlaffenen Vorfhrif- 
ten undernünftig und ungerecht feien, 
und daß die alten Regeln auf ber 
Stelle wieder in Kraft treten follen. 
Der Staat, der noch eine ganze An= 
zahl von Tyällen gegen Chiroprakti— 
ter in Rorbereitung hat, gebentt ei- 
nen Antrag auf ein neues Verhör zu 
ftellen, ob er aber damit da3 neue 
Geſetz retten wird, iſt zweifelhaft, 
denn ſämtliche Oberſtaatsrichter un— 
terzeichneten die obige von Richter 
Duncan verfaßte Entſcheidung. Die 
ſtaatliche Aerztevereinigung, die ſeit 
Jahren unter bedeutenden Unkoſten 
für die Reviſion des Staaisgeſetzes 
arbeitete, erlitt damit eine ine 
ES lappe. Unter dem neuen Gefeh 
Iollten Chiroprattiter, Dfteopaihen ® 
und anbere, die nicht al3 vollgiltige 
Aerzte praftizierten, gezwungen wer— 
ben, einen bierjährigen Werztefurfus 
zu abfolvieren, ehe fie fih um eine 
Lizenz zum Braktigieren bewürben 
Dieſe Lizenz wurde ihnen früher 
ohne Prüfung ausgeſtelli. 

— —⸗ — — ⸗ 

— Die Brauerei in Winona, 
Ninn., ift von Prohibitionsbeartsien 
beihlagnahmt und der Vefiter ver. 


haftet worden. Das Bier war zu 
ſtark. 


7 Von einen. ange plichen Kauf⸗ 
liebhaber ihres prachtvollen Land⸗ 
hauſes in Weſt Hempſtead, L. J. 
wurde dort die reiche Witwe Minnie 
Bartlett geſtern nachmittag nach 
ſchwerem Kampfe erſchoſſen und das 
Haus ausgeplündert. 

— Die Ford Motor Car Com— 
pany, Teiroit, foll trog Preisherab. 
fegung im Mai täglich eine halbe. 
Million Dollars verdient haben, —* 
folge billiger Rohſtoffeinkäufe 
größerer Zeiitungsfähigfeit der An- 
geitellten, An jedem Kraftwagen 
wurden $189,16 verdient, und: im 


a 
* 


uni dürfte der Verdienft nod) grd. 


* 





Ghicagos belichteites Boot 


Promenade 12 Fuß breit. 
Ausgezeihneter Tanzboden. 
Feines Cafeteria. 
Vorzügliche Muſil. 


ST. JOE fa 


Abfahrt tänlih 9:30 vormittage, 
Nüdfahrt um 7:30 abends, 
Eine prächtige 60 Meilen Fahrt 
über den ce, 31, Etunden jeden 
Weg, 2 Stunden am Ufer, 100 
Unterbaltunaen am Land n.Schiff, 
| Zandet nabe Eiiver Bead; feine 

Badegelegenheit. 


Benton 


| 


Fahrt iiber 


Abt. Chicago Eamit 
Abf. St. Joe Sonnt. 


Dock an der Clarf 
Nebmt Klar! Eir. Car 


abend 11:30. 
nad. 3:40 


Bruch: und 
Stügbänder 


teder 


Gummiitrimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und 
tungen, Künftliche 
Expert Fitterö für 


A men. — Offen bis 6:80 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 1% lihr Vormit- 


f 
tags. Etablirt jeit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Beginnt nächften Samdtag 


— Das große Dampfichiff 


THEODORE ROOSEVELT ! 


Damen » Ebjervatorium, 
Rauchzimmer. 

Bedachte Deds. 

Offene TaglichtKabinen. 


Zwei genußreiche Fahrten — Täglich 


Mondicheinfahrt 


Jede Nacht 
Abfahrt 8340 abends. 
Rüdiahrt 10:40 abends. 
Eine fühle, erfrifgende zweiſtün— 
dige Fabrt entlang des Chicagoer 
Ufer. Genicht die Seebrife. 


ſchleppt keuchend die ſchwerſten Laſten, 
denlt ans Leben und pfeift 
Ihwarzen Tod, 


auf ben |! 


| 


Mie laut und lebhaft es it! Tropen: | 


jtädte haben nur des Abends ein ftärter 
puljierende3 Yeben. Tagsüber dämmern 
und fchlafen fie. dahin. Ganz anders 
bier. Das lärmt Iujtig twie eine italients 
iche Stadt. Das Gedränge wird oft bes 
|jorgniserregend. Manchmal lommt 
einem dabei der Gedanke, ivie das mohl 
werden möchte, tiven diefe Mailen noch 
mehr in Aluß, in Wut und Erregung 


aerteten. Denn Anton war immer ein ' 
und rebellifchen ; 


aß der unruhigen 
vöpfe. 


FIRST MORTSAGE 


REAL ESTATE 60LD BONDS 


Taufende und Taufende von Mäns | 


nern, Nur jelten eine Jrau oder 
Mädchen. Den Arm einer Begleiterin 
als Stüße gebraudyend, ſchlürfen fie 
mühjelig und traurig auf ihren twinzis 
gen Fülchen daher. Was durd) die ver- 
gitterten SHolzfeniter der türkischen 
Ztgdt, durch den Schleier und die Ha= 
vensabgejchlojjenheit der Mobammes 
Danerin bezwect werden will, wird bier 
durch) den verfrüppelten Fuß erreicht. 
So eine arme, Heine Chinejin, der man 
ichon als Kind unter ftändigen und uns 
täglichen Echmerzen die Fühe veritiim- 


‚wmelt bat, fann fich nicht allein auf die 


trage wagen, fan nicht allein das 
us eines fremden Mannes betreten. 


ein ! 


Sonntag nah St. Ioce— Benton Harbor 


Strafen Brüde 


zum Dod—2 Blod3 von Clar! u. Lale Sohbahnftation, 
Novfevelt Steamfhip GCo., 6 No. Michigan Avenue, 
Taglichterſparnis⸗Zeit 


—A bei Mondligt vom ;e bedarf immer der Etüße ihrer Die; 
wer. WEHR WR DOM. rin, Die fie in fo gefährliche Gcheim- 
‚te nicht einmweiben wird. Allerdings 
innen jich nur Die Neichen diejen bar 
rischen Luru3. gejtatten, die Frauen 
er ämeren Klafjen behalten zu ihrem 
deile ihre Füße,. wie fie ihnen geiwach- 
‚en find, 
An ganz Kanton findet man zum 
Yusrajten nirgends ein ruhiges Pläbß- 
chen. Celbit in die Tempelhöfe, imo 
arimme Löwen die Zähne fletfchen, in 
die ‚heiligen Hallen, wo die Götter in 
endlojen Reiben fißen, dringt der brau= 
iende Lärm. Will man verjchnaufen, fo 
muß man fdhon vor die Tore hinaus. 
‚ Dort längs der Stadtmauer, auf irgend 
einer Bagode oder in einem Wacıthaus 
nimmt man auch am beiten fein bereit3 
mitgebrachtes Mittagsmahl ein. Denn 
da3 dinejische Epeijebaus lodt im alls 
‚gemeinen nicht allzufehr. Au Rapan und 
auf japaniſchen Seglern lernte ich ver— 
ſchiedenes Ungewöhnliche eſſen, rohen 
Fiſch, Lotos und Klettenwurzeln, ge— 
trocknetes Seegras. Aber in Chine über— 
kam mich ſchon bei den erſten Delikateſ— 
fen das große Graufen; Haififchfloffen 
gingen ja noch an, aber bereit3 bei den 
Ratten — trefflichen Ratten, die in Ges 
treideipeichern fett gemäjtet wurden — 
tat id) nicht mehr mit, noch weniger bei 
den fchleimigen, jcheußlichen ſchwarzen 
Scneden, den Eeemwalzen und anderem. 
Wie fhön ift der Blic, der jich von 
der Pagode aus über. die Etadt. ihre 
lang fich Hinziehenden Mauern, über 


Cd. Abi, St. Joe Mont. nm. 5:00 
Ankunft Chic, Mont, morg. 8:30 
Telephon State 6495 


Telephon State 6495, 


Art 


gegen Mißgeſtal · 
Arme und Beint 
Männer und Da» 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave. namen gan 


Antändigung: Unfere Waren werben nicht in Apothelen verfauft — nur 
in nnieren Sabrif-Verlaufsräumen — ganzer 6. Flosr. (Nehmt Kahrftuhl.) 


Ns 


S 


Hente bis 8 Uhr abends, 


Jos. Aschkanl 


755 W. NORTH AVENUE, 


Süboftcde Halited Str, „weiter Stod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


ı 10,000 öfter. Sironen, 822 


beldsendungen 


Deutſchland „9140.00 
Oeſterreich .$ 20.00 
Tihehjoflowafia .. .H140.00 
Ungarn ..........* 44.00 
Rumänien ........8160.00 
Jugoſlavia ........8 75.00 
Polen — 


Preiſe ſind Aenderungen unter⸗ 
worfen. 


Schiffskarten 


nad; und von Hamburg, Bre- 
men, Antiverpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieft. 


Keifepäfle, Affidavits, Etener- 2 
und Gepäd-Annelegenheiten. 


Geld: 


ſendungen 
nach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Rumänien, 
Polen, Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kei, Jugoſlavien ete., 


zu den billigſten 
Raten 


LS = Zertififate 
Deutiche Bonds 
Deutjches Geld 


Schiffskarten 
Reiſepäſſe 
Vollmachten ete. 
durch 


State Commercial & 
Savinas Bank 


1935-39 Milwanfee Ave, 
Chicago, ZU. 


Heute abend geöffnet bi! 8:30, 


Kanton. 


Von Walter v. Hummel, 


Eine freundlich grüne, von fanften 
Hügeln bdurchzogene Landidaft. Ein 
reiter, gelber Strom, der Tichusfiang, 
rlfluß, oder wie man dort zu Lande 
er jagt, der Cantonriver, der Kan= 
tohjluß. Fahren wir ihn 150 Kilometer 
von der Stüiite aus hinauf, fo find wir 
in Kanton, der Hauptitabt der Provinz 
ſRwang⸗tung. 
Das erſte ſtimmende Moment iſt der 
mãchtige Lärm, der uns empfängt. 


darin mit ſtarrem und unbeweglichem, 


Brauſend erfüllt und durchdringt er die 
ganze Stadt. Auf engem Raume ein—⸗ 
| geichlojjen, durch die Mauern des Mits 
telalter3 zujammengepferdht, Ieben bier 
mehr denn zwei Millionen Menjchen, 
lauter emjig jchaffende, nie zur Ruhe 
fommende Süd-Chineſen. Die Gajfen 
— von Straßen ift nie die Rede — find 
eng, die allerpompöjeiten drei bi3 vier 
Meter breit. An Fahren mit Pferden 
und Wagen ift nicht zu denfen, nur 
Sänften können ſich hindurchdrängen. 
Platz dal Schon kommt eine eilig 
heran. Noch dazu eine ſehr vornehme 
und reich geihmücdte. Ein jteifer Mans 


bon den mwichtigiten Amts= und Corgens 
falten durchzogenem Gefichte filt darin. 
Seine Begleiter find fehwer mit Nevols» 
ver und Eäbel ausgerüjtet. Plab da! 
Mer über irgend einem Gaffentlatfch 
nicht meicht, mird von den Trabanten 
mit einem Rippenſtoß weggefeuert, daß 
er an der nächſten Hausmauer pappen 
bleibt. 

Nicht nur Lärm und Gaſſenenge ge— 
ben dieſer Stadt das Gepräge. Da iſt 
noch etwas anderes, da iit daß ges 
danpfte Tageslicht und dies, obtwohl 
mir in einer Troßenitadt find. Von 
Dach zu Dad, von Mauer zu Mauer 
ſpannen ſich Decken und Gewebe. Im⸗ 
mer im Schatten, wie unter einem ein—⸗ 
zigen großen Zelte warndern wir des 
Weges, nur ſelien ſtieblt ſich ein ſchma— 


ler Sonnenſtrahl zwiſchen irgend einer 


Matte und eiinem Tuche hindurch. In 
dieſem weichen und milden, ruhigen 
Lichte wird das Auge nie müde. Das iſt 
‚gut fo, denn e3 gibt vieles zu ſehen. 
Drei Viertel des Lebens fpielt fich im 
Sreien ab. In den Höfen, in den Erd» 
geichofien, an den Fenjtern wird emfig 
gearbeitet. Kede Zunft, jedes Gewerbe 
und Handiverf hat ganz wie bei uns im 
Mittelalter feine eigene Gajfe. Da ift 
die der Töpfer, die der Goldfchmiede 
und Eilberarbeiter, die der Porzellan» 
maler, Die der Holas und Elfenbeins 
fchniger, des Weber, Glasbläfer und 
mancher anderer. Am jchönften it e3 
wohl bei den zahlreichen Eeidenftidern. 
Da find wunderbare Arbeiten zu fehen, 
auf Ceiide lebend geivordene Märchen 
und dabei, wenn man Arbeit und Mas 
terial in Betracht zieht, märdhenhaft 
billig. Ueberall fann man vom Bflajter 
aus rubig zufehen, Fan die feltfamen 
Werkzeuge, die bon unferer oft fo fehr 
abweichende Technik jtudieren. Schon 
mer nur wenige Gaffen Siantonz durdh- 
wandert hat, befommt eine Ieife Ahnung 
bon der Wichtigkeit diefer Stadt, ihrem 
entwickelten Handwerk und. gewaltigen 
Handel. Der Iekte umfaßt fo ziemlid) 
alles, twa3 in China verfertigt und pros 
duziert wird, wie Ceide, Rapier, Tee, 
Tabat, Zuder, Reis und hundert andere 
Dinge. Zwei Millionen Menfchen, die 
nur von Handel und Handwerk Ieben. 
Die meiften bon diefen zwei Millio- 
nen Chinjen gleichen jich, in der Rupils 
le des Europaͤers ſich ſpiegelnd, wie ein 
Ei dem andern, als ob fie alle Brüder 
und Vettern wären. Es ſind ſehr hoch⸗ 
gewachſene, ſtarke und herkuliſche Ge⸗ 
ſtalten darunter. Alle jene, die ſchwere 
Arbeit verrichten, gehen nackt oder halb— 
nackt. Die Angehörigen der wohlhaben⸗ 
den Stände kleiden ſich in Weiß, von 
dem die langen, mohlgepfllegten und 
ſorgſam geflochtenen Zöpfe ſchwarz ab⸗ 
ſtechen. Chineſen und Ehinefen. Aber 
nirgends ein Europäer. Dieje leben alle 
auf der Kanton vorgelagerien grünen 
Garteninſel Shamien. Denn fo urge⸗ 
mütlich und bieder dieſe Stadt herſieht, 
ſo kann ſie doch Europäern leich ge⸗ 
fährlichſt werden. Schon mancher iſt 
ſpurlos verſchwunden und verſchwindet 
noch heute. Neben den vielen braven 
ehrlichen und tüchtigen Chineſen gibt e3 
jo manchen HSalumfen. Beweis: der 
Flat vor dem Gefängnis, auf dem da- 
mals, als id) in Santa war, fo ziemlich 
jede Woche eine öffentliche Hinrichtung 
Itaitfand. Noch andere Gefahren. So 
tauber Kanton für eine chinefische Stadt 
it, das Geipenit der Reit fdyleicht meis 
Itens durcc) Die engen Gaffen. Aber was 
befagen in diefem Ameiſengewimmel ein 
paar hundert Tote im Tage? Das flutet 
unkefümmert meiter durcheinander, at» 
beitet und hämmert, -Nopft und feilt, 


Türme und Tempel erjchließt, Sn leijent 
Eilberdunft Tiegt Kanton unter einem 
blauen Simmel, nur im Norden der 
Stadt Hammern fich richtiqa an den 
„weisen Wolfenberg“ ein paar DTunit- 
fchleier. 

Durd) die Stadt zum Fluffe zurüd. 
Langſam ſchiebe ich mich durd) das des 
Nachmittatgs noch dichtere Gemwühl bors 
wärts. Xch bin beim Gefängnis anges 
langt. Der Roiten gäahıt gelangweilt. 
In jeinem jehwarzen Bopf, jeinem nicht 
mehr ganz weißen Xeinenanzug, auf 
dem Stopfe einen fchmußig gelben, alten 
und ausgefraniten Strobhut Sicht er 
nicht gerade bejonder3 adrett aus. Rlöß- 
lich fommt Leben in den alten Hut. Yon 
einer mwuchtigen Hand getroffen follert 
er auf die andere Eeite de3 Plabes. Ein 
Bärenkerl fchlug ihn herunter. Kennt 
man in Santon die Gehlermär? Eollte 
fidy bier etwas rebellieren? Der Roften 
wie der Teufel feinem Hute nad. Wies 
der aufgeießt und das Gemehr entfis 
&hert. Ach ache etwas zur Eeite, Neben 
dem Attentäter jtebend bin idy mir zu 
fehr in der Echußlinie. War gar nicht 
nötig. Ein breites Grinfen verflärt bes 
reits die Züge de3 Eoldaten. Der grobe 
Burjch hat fich nicht als Rebell, fondern 
al3 jein guter Freund entpuppt, der 
dieje Zordiale Art der Begrüßung fid) 
leiiten durfte. 

Meiter hinab! Auch am Hafen bran- 
det reges Leben. Hier dehnt fidh auf dem 
slufie viele Kilometer lang eine zweite 
Stadt, eine Etadt, die aus lauter Sam 
pans und Hausbooten bejteht. Abenz 
teuerlich phantajtijche Fahrzeuge, ganze 
Wafierburgen mit bodaufragendem, 
troßigem Wchterdede find darunter. 
Außer den zwei Millionen, 
Stadt auf feitem Voden mohnen, Icbt 
bier noch eine weitere halbe Million auf 
Wafjer und Strom. 


Man gebraucht, den Fluß hinunter 
fahrend, geraume Zeit, bi8 man dem 
Wirrwarr und Geſchrei, dieſem Menſch— 
lichen, oft allzu Menſchlichen, glücklich 
entronnen und wieder im Stillen, im 
Grünen gelandet iſt. Wie eine Rieſen— 
fichte ſchaut die Pagode von Whampoa 
ins Land hinaus. Die Strahlen der 
ſcheidenden Sonne haben die gelbe Flut 
in ein Band von lauter flüſſigem Gold 
verwandelt, ein breites Band, das ſich 
leuchtend um die ſilberige Stadt in der 
Ferne legt. 


— — — 


Veinliche Geſchichten. 
Slizzen von Hans Bauer. 


Aufſchneiden. 

Du unterhältſt Dich mit Deinem gu— 
ten Bekannten, dem Rentier Fricke, über 
das und dies, und da ihr ſo gut im 
Plaudern ſeid, willſt Du ihm etwas 


ganz bejonders Intereſſantes erzählen. hin mar nicht Doktor! Ach 
„Wiſſen Sie ſchon das Neueſte von Ha⸗ Schuſter! — follit dur de 


ferkorn?“ fragſt Du. „Alſo ſo hören 
Sie an: ich weiß es nicht ganz genau, 
au3 eriter Quelle... mir bat’3 der... 
der... ja, ich weil; gar nicht gleich, wer 
mir’3 gejagt bat, aber e3 ijt au3 erjter 
Duelle, und Sie tönnen fich darauf ver 
lafjen. Mfo der Haferforn hat 800,000 
Mark von einem entfernten Verivandten 
geerbt, davon 200,000 Mark innerhalb 
bier Wochen durchgebradht, mit den rejt= 
lichen 600,000 Marf eine große Anilin- 
fabrit in MWeitdeutichland gelauft und 
im übrigen fein altes Berhältnis, Die 
EStiderein, vor die Tür gefekt und Bes 
siehungen zu einer. gefchiedenen Gräfin 
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GUMMISTRUMPFE 
:& LEIBBINDEN 


AN Grosse Auswahl | 
i Billige Preisel 
Auch ulle Sorten 
Brnuchbänder. 
künstL: Beine. Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
a artikel 
jahr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—ti 

Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO 
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bu | 


die in der |". - : : 
* | alängend dotierten Angenieurpoiten frei. ! 
| Da das in Ahr Fach ichlägt, dachte ich | 


$1000 unferer Bonds, 
iett gefauft und 77, ab» 
werfend, betragen $2000 
in 10 Rahren, wenn Ihr 
die Zinien wieder anlegt. 


| 

| 

| Schidt um Brofhüre 
No. 1003, 


“14 POINTS of SAFETY” 


'B-foor REALTY 
SALE — — 
LES-RENTING-LOANS 


HOOL BUILDING 
One Eleven North Dearborn Street 
CHICAGO, 
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angefnüpft. Wa3 jagen Sie jet?“ 

„Daß Haferforn nicht S00,000 Marl 
geerbt bat, fondern nur 500,000; dal 
er nicht 200,000 Mark in vier Wochen 


| 

E er feine fomplette Anilinfabrik ges 
fauft hat, fondern nur Aktien einer jols 
chen; dai er feine Stiderin nicht vor die 
Tür gejegt hat, jondern daß er fich nur 
nicht mehr recht mit. ihr verträgt; dal 
die Gräfin nicht eine Gräfin, jondern 
eine gejchiedene Nechtsanwaltsgattin tit, 
Idaiz ich im übrigen es war, der Ahnen 
das alles erjt vor drei Tagen erzählt 
hat und daß ich ehr, aber jchon 
fehr gebeten hatte, die ganze Gefchichte 
nicht weiterzutragen.“ 

Der Brief. 

Oskar Frättig ſchuldet Dir 200 
Mark. Schon ſeit zwei Monaten ſchul— 
det er ſie Dir. Du haſt ihn bisher noch 
nicht gemahnt, da Du meinteſt, er kom— 
me gelegentlich einmal vorüber und be— 
gleiche ſein Konto, aber Oskar Frättig 
iſt nicht gelegentlich mit vorübergekom— 


men. Da ſitzeſt Du nun eines Tages ab⸗ 


gebrannt zu Hauſe und denkſt über die 
Unverfrorenheit dieſes Frättig nach und 
ſagſt Dir, daß es doch niederdrückend iſt, 
einem anderen ſchon vor zwei Monaten 
200 Mark geborgt zu haben und heute 
ſelbſt auf dem Trockenen zu ſitzen. Und 
plötzlich entſchließeſt Du Dich heftig, 
greifſt zum Federhalter, läßt ihn von 
Deinem Zorn führen und ſchreibſt die— 
ſen Brief: 
Geehrier Herr! 

Seit 2 Monaten ſchulden Sie mir 
nun ſchon 200 Mark, ohne bisher es für 
nötig gefunden zu haben, an die Be— 
gleichung der Schuld denlen. Sie kön— 
nen ſich vorſtellen, daß meine Hoch— 
achtung vor Ihnen nicht geſtiegen iſt. 
Sollten Sie bis übermorgen, den 
6. d., nadymittags 5 Uhr, nichts von jich 
hören gelajjen haben, werden Cie fid) 
die Sionfequenzen ſelbſt zuzuſchreiben 


Frik Holım. | 

Du fchreibt diefen Brief, jagit, dies 
etan, ein energiiches Sol, pappit den | 
Brief zu und trägit ihn in den Brief- 
faiten. Wie Du mieder nad) Haufe 
fommit, hat Deine Wirtin einen Herrn 
in Dein Zimmer geführt. Herrn Oscar 
Hrättig, der Dich herzlich begrüßt und | 
„Buten QTag, mein lieber, lieber Herr 
Helm” jagt und „Nun, mie geht's 
denn?“ 

„Ach, danke,” ftotterft dır. 

„Ulio denfen Eie nur,“ bietet bir 
Herr Frättig eine Zigarre an, „ic) war 
doch jeßt ficben Wochen verreijt, — aber | 
mein eriter Weg, al3 ich heute morgen ! 
mwiederfam, aalt Ahnen. Zunädit eins | 
mal, bier find die 200 Mark zurid, die ; 
Sie. mir fo liebenswürdigermeife jeiner | 
Beit lieben und beiten Dant alfo auch, 
mein lieber Herr Helm! Ahnen hat's 
doch hoffentlich nicht zu Tange gedauert? 
Mie? Nein? Nun: ich dadıte mir fchon, 
beim Herrn Helm ift das nicht fo eilig. | 
Aber mın zur Hauptfache: mein Onkel! 


in Nöln, der Fabritdirektor, hat einen | 


haben. 


Achtend 


natürlich gleich an Sie, Haben Sie Luſt, 


mein lieber Herr Helm?“ | 
“ 


befommen, mein lieber Herr Helm,“ 
Der Titel. 

Du gebit auf Empfehlung in bie 
Sonnabendjitung bes Vereins „Fidele 
PBrüder”.. MWeih der Teufel, tie da3 
fommt: der Norfikertde redet di 10 
| Minuten, nachdem du dich ihm borae= 
ı stellt hajt, mit Herr Doktor an. Eollit 
dur jagen: „Ich bin gar nicht Doktor, ich 
hin ein aan aewöhnlider Karl Schu— 
ter?” Nein, das jaait du nicht. Du tuſt, 
als überbörtejt du die Vetitelung. Bei 
ben „sFidelen Brüdern” aber herricht 
ein ftarfe3 Beremonienweien. Wieder 
10 Minuten fpäter wirft du al3 Herr 
Doktor Schuster fo ımd fo vielen Mit: 
aliedern borgeitellt. Kebt wird Dir die 
Sache dumm. Dır bift mwirflich nicht eitel 
und begehrit feinesivegd eine dir nicht ı 
aufommende Anrede — aber follft dı | 
nım fagen: Meine Herrichaften! Ach | 
heiße nur, 
da3 fanen, nım, ' 
nachdem bır nicht proteftiert halt, al3 der 
Vorfibende dich Doftor nannte? Du’ 
verbeugſt Dich alfo höflich und läſſeſt 
|den Norfibenden dich nennen, tie er! 
mag. Nach einer halben Etimde öffnet | 
fich plöbfich die Tür und herein tritt — | 
dein ärgiter Feind ımter der Eonn“, der | 
Bücherrevifor Michael Kilowat, Mir 


durchaebracht hat, jondern nur 100,000, ! 


einen Migränejtift 
Pulver oderZabletten. Aud) darf das 
Lieblingsparfüm in einem Arijtall- 


| Bericht 


Abendpoit, Chicago, Bonnerstag, den. 23 Juni 1921, 
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ParkeBadeteiche. 


Die Badeteiche im Dvorak, San⸗ 
ford und Columbus Park ſind eröff— 
net worden. Die Vorſchriften be— 
züglich der Badeanzüge ſind dieſel— 
ben, wie die für die ſtädtiſchen 


Strandbäder. 
— — 


Was eine Damenhandtaſche 
alles enthält. 


Da die modernen Frauenkleider 
bekanntlich keine Taſchen haben, iſt 
es eben ganz natürlich, daß die 
Dame in ihrer Handtaſche alles, was 
ſie notwendig außerhalb des Hauſes 
braucht, mit ſich führt. Es kann das 
allerdings nicht viel ſein, wird man 
leicht denken: ein Taſchentuch, eine 
Geldtaſche, vielleicht noch ein kleiner 
Spiegel, um die notwendigſten Be— 
dürfniſſe ſind beiſammen. Weit ge— 
fehlt! Der Inhalt einer ſolchen 
Handtaſche ijt dody jehr viel umjang- 
reicher. Tie moderne Frau braudjt 
eben dody mehr Zinge zur Wilege 
ihres Aeufßeren, die jie jtändig mit. 
führt, und nidyt nur dies, wie die 
Fejtjtelung aus verlorenen Handta- 
‚schen in Yundburcaus ergeben hat. 

| Ein Rädhen Haarnadeln und ein 
tleiner Kamm jind gavii ohne wei— 
tere verjtändli in einer folden 
Zafche, aber aud) da3 Puderdöschen 
wird man begreifen bei einer ele- 
ganten Frau und dazu natürlid) ci« 
zen winzigen Wattebauſch. Ebenſo 
ein Pädden duftendes Papier, wm 
da3 erhigte Gejicht, wenn die Gom- 
merjonne e3 bejonders gut meint, 
oder oder im Gejellicyajt3- oder 
Ballfaal, einmal flinf damit zu über- 
wilden. Aber aud) die Nägel wol- 
len hin und wieder mit einem feinen 
Volierleder geglättet jein. So darf 
aud) dies nidyt fehlen. Selbitver- 
jtändlidy gehört aud) ein Nagelrei- 
iger dazu. Eine vorjihtige Dame 
führt daneben jtet3 das Notwendig- 
fte zu einer rajcdjen Kleiderreparatur 
bei ji, vor allen Sicyerheitsnadeln, 
Etednadeln, Nähnadeln, Seide und 
Ziwirn, gewöhnlid; aud) eine fleine 
Edjere oder ein fleines Mejjer. E3 
wird aud) erflärlic, wenn man an 
die nervöje Neizbarfeit einer moder- 
nen Frau dentt, daß jie inmer ir- 
gendwelde Medifamente bei jid) 
führt, wie ein Niechfläfchdhen oder 
oder irgendein 


fläfhen, nicht fehlen. Eine Frau, 
die auf Bejorgungen geht — und 
welde Frau täte das nit? — 


braucht natürlich ein kleines Notiz- 


buch und den dazu gehörigen Blei— 
ſtift oder einen Füllfederhalter. Bei 


kurzſichtigen Damen verſteht es ſich 


von ſelbſt, daß ſie einen Kneifer oder 
eine Brille in ihrer Handtaſche ha— 
ben, fofern fie nidyt eine Stielbrille 
n einer Saläfette tragen. Aber ein 
Bigarettenetui findet unbedingt in 
der Sandtafjcdhe jeinen Pla und eine 
Meine Zigarettenjpige dazu, wenn 
die Daıne zu den Naudjerinnen 
zählt, und daneben natürlid da$ 
Heuerzeny. Damit/ verträgt fid) ganz 
gut no ein Eleine® Döschen mit 
Piefferming oder fonitigen erfri« 
fhenden Süßigkeiten. Ein Täfeldyen 
mit Bifitenfarten fommt ebenjo un« 
erläßlid), wie die Tidet3 fir eine 
Straßenbahn, eine Borortsbahn- 
farte, oder was jonft ehva jtändig 
benötigt wird. 

Das alles jind jo die Heinen Din- 
ge, die eine Dame jtets bei jidy führt. 
Darüber hinaus aber ijt der Inhalt 
einer jolhen Handtajche oft jehr viel 
wertvoller. Kojtbare Schmudfadhen 
aller Art, Schedbüder, Xepoticheine, 
Banknoten, ein Vermögen daritel- 
Iend, find in vergelienen Damen- 
hbandtafhen nicht jelten gefunden 
worden, zu fchrweigen von denen, die 
geitohlen oder geraubt worden find. 
Die glüdlihen Beligerinnen glaub» 
ten die Werte ficjyerer in ihrer Hand 
al3 zu Haufe, 


Milliarden für Luxus. 

Die Einwohner der Ver. Staaten 
haben in dem einzigen Jahre 41920 
|6 Williarden Tollar meyr für Xus 
zus und XMuzusartifel ausgegeben, 
'als uberhaupt je für Erziehungs 
\zwede während der ganzen Bejdichte 
|des Xandes verausgabt worden jind. 
'Dieje Tatjadye entnehmen wir dent 
des amerifanijdyen Erzie- 
hungkommiſſärs Claxton. Er weijt 
darauf hin, dal während des Jah— 
res 1920 Luxusſteuern von Ausga- 
ben in Höhe von 22 Viilliarden Tol« 
lar erhoben worden jind. Demge— 
geüber jtellt er fejt, daß während der 
legten 50 Kahre nur 14,552,796,000 
für jamtlide Schuleinrichtungen ver- 
ausgabt worden find. Yür die Sahre 
von 1870 jchägt er die Ausgaben für 
Erziehungszwede auf 2,093,000,000, 


Kurz und Nex. 


* Mährend er an Weit Madifon 
Str. und 5. Ave, Beitimgen ber- 
faufte, jtiirzte der 5Ojährige Krüp«- 
pel Nof. Farrey, Nr. 3003 5. Ave., 
aus feinem NRolljtubl und erlitt ci- 
nen Echädelbrud, deifen Folgen er 

| jpäter erlag. 


| Die Gefhäftsgrippe, 
| nissen 


Diefes merkwürdige Wort hat der 
franzöjifthe Humorijt Element Bau- 
tel gebildet. Er meint, im vergan— 
genen Sabre hätten alle Zeute vor 
der jpanifchen Grippe .gezittert. 
Heute wütet in Paris die Gejidaits- 
grippe, die mindejtens ebenjo anijtef- 
fend iit. Ihre Eymptome beitchen 
darin, dab die Gekhäfte zufperren, 
die großen Magazine einen Zeil 
ihre Berjonal3 entlajfen und der 
Heine Kaufmann an der Ede feincin 
einzigen Angejtellten den Laufpaß 
gibt. Geſchäftsgrippe, Geſchäfts- 
kriſel Die ausgeſperrten Arbeiter 


Große Geſchäfts-Lots, 


Eck-Grundeigentum, 
große, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen ˖ 


Das ideale Heim für ſtädtiſche Arbeiter. 


prachtvolle Reſidenz ⸗Lots und 


geben die Schuld dem Achtſtunden- 


tag, der eine Ueberproduktion im 


Gefolge habe. Die Unternehmer 
wieder behaupten, die Streiks, das 
allgemein geübte Prinzip der mög— 
lichſt geringen Arbeitsleiſtung und 
die fortwährenden Lohnerhöhungen 
trügen an jenen 
Preisſteigerungen ſchuld, die 
Konſumenten zum Abſtinenzler ge— 
macht haben. Beide Teile haben 
unrecht, entſcheidet Salomo-Vautel 
im Pariſer „Journal“. Nicht die 
Ueberproduktion hat die gegenwär— 
tige Situation verurſacht. Es iſt 
im Gegenteil der Mangel an Pro— 
duktion. Es gibt nicht zu viele 
Warengüter. Wären ſie im Ueber— 
fluß vorhanden, ſo würden keine 
wahnſinnigen Preiſe verlangt wer— 
den und man könnte einkaufen. Aber 
auch die Lohnerhöhungen der Ange— 
ſtellten machen es nicht allein. Es 
gibt auch ſo etwas wie verrückte Er— 
werbgier, das irrſinnige Verlangen, 
in zwei drei Jahren reich zu werden 
um jeden Preis, den — der Konju- 
ment zahlt. Links und reits ziehen 
beide Teile an dem Strif. Ser 
reißt fchlieglid) und links und rechts 
liegt jemand auf dem Boden. Der 
Konfirment empfindet feine Schaden- 


den 


unansweichlichen | 


Hier ift eine Gelegenheit, den Grundftein zu Eurer Selbftändigfeit zu legen 
und mit diefer geihäftsfleikigen neuen Etadt empor zu wachen. Vorzügliche Ge» 
legenbeit für Kaufleute und Händler. Mejtmont braucht einen Tepartmentladen, 
eine Apotheke. Hier find vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grscery- 
läden, Fleiicherläden, Bädereien nnd Barbierneihäften, Holz- und Koflenhand- 
lungen und Garage; eine jeltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel« 
züchter, 

Direct an der Chicago, Burlingten & Duinch Eifenbahn gelegen, nur 193% 


| Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 
| Gent3 die Jahrt. 


Große Lots —605145 Fuß 


billig 1 5 


Reit 85 
wie jeden Monat 


Die Lage dieſer neuen Stadt Weſtmont wird Euch ſicher gefallen, weil ſie ſo 
bequem in der Nähe der Stadt liegt. Sie iſt das Zentrum unſeres rieſigen 1,100 
Acker Kaufes prächtigen Terrains direlt an der Burlington Bahn, öſtlich von 
Downers Grove. 


JDieſe Gegend iſt hochgelegen und geſund; der Boden iſt ſchwarz und fruchtbar, 

und das Grundeigentum iſt vielfach mit herrlichen, 30 bis 40 Jahre alten Bäu⸗ 
men geſchmückt. Viele Gebäude ſind bereits in Weſtmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und ſeht unſere hübſchen Bungalows behagliche, moderne 
Heime — f9 billig wie $3,000. Bedingungen: $500 bar, Neit $30 per Monat; 
auf großen, herrlich gelegenen vorftädtiihen Wohnparzellen. 
| Weitmont tft ein idealer Wlaß für Euer Heim. Kauft eine unferer großen Vors 
ftadt-Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine bebagliche, moderne Cottage oder 
ı Bungalow zu einem mäßigen Breife zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 

an, haltet ein nettes Volt Hühner und Ihr fünnt dann einen großen Teil der 
ftojten für Euren Lebensunterhalt abjtreichen. 


freude. Dazu ijt er -allzufehr be- 
teiligt; aber er weiß da3 eine: 
ift nicht jhuld. Der Strid wurde 
eben zu jtarf angezogen. Seht war- | Senußt dazu untenjtchenden Kupon. 
tet er, bi3 die Schlinge fid)' lof- | 
fert. Bis dahin Jäht er feinen Rod | 
wenden, trägt feine Schuhe, bis die] 
Zehen hervorguden, fanft feine Ptö- 
bel und feinen Teppid. Se nad 
feinem Vermögen verfagt er jich ein 
Paar Handſchuhe oder ein neues 
‚Auto. Spöäter, ſpäter, ijt die allge- 
meine Zofung, bis die Leute wieder 
Vernunft angenommen haben wer- 
‚den. Der Konfument ift aber ıment«! 
behrlid. Der Unternehmer braud)t 
ihn und der Mrbeiter ——— 

— 
JNachſtehende Beiſpiele, die die 
„Chemnitzer Allgemeine Zeitung“ 
bringt, zeigen, wie längſt ur rn 
um 1300 in der Hauptjadye erjolgten 370 nn 
'Abfchluß der Namensbildungen noch or — —— —* Alter 
neue entſtehen konnten. Bur Re⸗ De til 5 cn orben. Sie war 
formationszeit lebte umd wirfte In EIER werde nn Jul ei 
Pegau ein Magiſter Namens Blei; |. — fo n — St i eine 
dein Gelehrtenbrauhe feiner Zeit] “Aoterturon auf dem Tampfer 


Dian muß ihn fhonen. Der Kerl 
ift jet rabiat geworden. Man will 

Inad), den Eigennamen zu grägifieren PN veranftalten. Das allge- 
‚oder zu lateinijieren, folgte er info. | Meine Publitum ift eingeladen, 
| ON 


Dahn. 
Name 
Adreiie . 
Telephon ... 


| 


EURER EPTTEPOURIPITETIFEN 
(Bär bie „Ubdenbpoft“.) 


Tageznenigleiten 
aus 


davenport und Ungegend. 


W 


in 


ie Familiennamen entitchen. 


ihm nur den Hals abjchneiden und 
‚er fest fich ernftlic) zur Wehr. 

Davenport, 21. Zuni 1921. 
‘fern, daß er feinen Namen Blei ins Rock Island, 21. Juni. Die 
iateiniſche Plumbum überſetzte. Das neue Kapelle der Elks wird am 7., 
noch einige Zeit in dieſer Familie 8., 9. und 10. Juli Konzerte auf 
gepflegte Latein kam nach und nach dem „Watch Tower“ veranſtalten. 
in Verfall, da die Nachkommenſchaft — — 
des Magifters nach dem 30jährigen Promptes Handeln, 
Kriege ſich mehr und mehr den .” * 
—— —— So — — ſoll Straßenbahn⸗ 
ſtanden denn aus Plumbum die For- fahrpreis ſofort auf 5 Cents herabſetzen 
Imen Zlombum, Flohınbum, Pilom-| Die Stadtverwaltung führte heute 
bom, Bfalumbaum und heute heißt | ihre in Springfield erlaffene Un- 
das Gejdjlecht auf gut Hodydeutjd) kündigung aus und benadhrichtigte 
‚Bilaumenbaum. Tie Krimmitidau« den Stabtrat, die nötigen Schritte zu 
er Sirchenmatrifel fennen um 1750 unternehmen, daß „die Staatskom— 
einen dort im Amte befindlichen Ge- mifjion für öffentliche Nutzeinrich— 
richtsfrohn Meyer. Zum Unterſchie· tungen den Straßenbahnfaährpreis 
de der vielen Meyer wurden ſeine auf der Stelle von 8 auf 5 Cents 
Kinder in der Folge bei der Ger |herabfepe”. Der Stadtrat wird einer 
burt al& des Zrohn Meyers eitge- | derartigen Maknahme vorauzfichtlich 
tragen. Da bei der früheren tlüd)« | feine Hinderniffe in den Weg legen, 
tigen deutihen Schrift das n leicht da das Etrakenbahnprojett in der 
für e gelejen werden fonnte, wurde Etaatslegislatur vorläufig doch zum 


dann später der Name Frohemeyer | Etillftand gefommen ift. 

daraus, die heute mod) blühende 3a-| Sollte die Staatsfommiffion die 

milie heißt jetzt Frohmeyer. Petitioa bewilligen, woran nicht ge— 
— — zweifelt wird, wird der Kampf in 

den Gerichten beginnen. Der Haupt— 

punkt dabei iſt, daß das koſtſpielige 

Gerichtsverfahren von den Straßen— 


Wie ein Bauersmann nich irren kann. 


— — 


Kauft jetzt, ſeid einer der Gründer dieſes aufblühenden Ortes. 

Er unverzüglich Eure Geſchäfts- oder Wohn-Lot aus, ſolange Ihr noch die Wahl 
habt unter Dutzenden von herrlichen Plätzen. 

Schickt vollen Namen und Adreſſe, wodurch Ihr Euch zu nichtis verpflichtet. 


chael Kilowat, mit dem dich eine fünf— 


An ner Ausſtellung vorbeigegangen 


bahngeſellſchaften ausgehen und be— 


iährige Bekanniſchaft verband, bis du 
ihn damals Arm in Arm mit deiner 
Braut überraſchteſt, Michael Kilowat, 
der heute noch Spuren deiner Fanſt⸗ 
ſchläge unter der Kinnlade trägt. Mi— 
chael Kilowat alſo betritt das Zimmer. 
Du ſchneideſt Michael Kilowat. Er 
ſchneidet dich. Du ſetzeſt dich an das 
eine Ende der Tafel. Er ſeizt ſich an das 
andere. Wie die Unterhaltung im beſten 
Gange iſt, ruft plötzlich der Vorſitzende 
den Namen des Herrn Kilowat. 

„Herr Fiſcher?“ ſagt Kilowaf. 

„Alſo, Herr Kilowat, tragen Sie doch 
bitte in die Anmefenheitslifte Herren 
Doltor Echuiter ein, Doltor... wie war 


womit fi die Gejamtausgaben jeit 
Beitehen der Ver. Staaten auf ins- 
gejamt $16,645,000,000 belaufen. 


mn ne m 


Nur der richtige Abitand zeigt 
uns das ridtige Maß der Tinge. 
Darum erjheint uns heute jo groß 
und fdwer, wa3 wir übermorgen 
leicht überwinden, 


E3 wäre viel intereffanter, wenn 
die Memoirenjdyreiber das fchreiben 
würden, was fie verjchwiegen. 


* 


Die Wahrheit kann ſo we— 


doch gleich der Vorname Herr Dokltor?“ nig geſchaut werden von dem nicht 


Du ſaaſt: Karl. 

Der Vorſitzende ruft: „Alſo bitte: 
Dr. Karl Eduiter...” 

Michael Kilomats Mindminfel deb- 
nen fich bi3 zu den Ohren. 

Du... Nicht daran denfen! Gar nicht 
daran denfen! 


— —— — 
* Die Countykommiſſion ſteht in 


für ſie vorbereiteten Geiſt wie die 


Sonne mitten in der Nacht aufgehen 


kann. 


Zur rechten Zeit kommien, iſt 


gut, zur rechten Zeit gehen, iſt beſ⸗ 


ſer. — 
Das belehrendſte Spiel iſt 


Unterhandlungen mit dem Ham- das Beiſpiel. 


mond Country Club zwecks An— 
kaufs von deſſen Grund für das 
gnarenzende Waldſchutzgebiet. Das 


Mubgrundftiit fol In einen Golf- 
N R um gei d it f gen den I. 


* Mer fein ——— ber- 
la ud: — all pen 
der „Mbendpoft" PR 


Sit ein Bauer in der Etadt. . 
Erin Ohr hat worte aufgefangen, zahlt werden muß. Gegen bie Ent: 
Die er nicht recht begriffen hat. ſcheidung der Chicagoer Gerichte, mie 
‚Denn bor —— jorach ein immer ſie ausfallen mag, wird jeden— 
En 2, \falls im Kreisgericht von Sangamon 
Die Vorüb den alſo an: Sagt: — 
„Ihr rn — und ſchaut County (Springfield) Berufung ein— 
Sas Neueſte, was man, hat erbaut, gelegt werden, und gegen deſſen Ent⸗ 
ne Flug maſchin' iſt hier gu ſehen. ſcheidung erfolgt wahrſcheinlich Be— 
Unbefriedigt wird niemand von dannen zufung heim Oberbundeägericht 63 
z eben, 2 2 x 
Auch loſtet = Eintritt nur eine mag alfo eine geraume Zeit bauern, 
Darf.“ bis die endgiltige Entſcheidung dar⸗ 
über fällt, ob die Anordnung der 
Staatskommiſſion durchgeführt wer— 
den muß. Es iſt möglich, daß Paſſa— 
— 35 giere bis dahin 8Cents-Kupons in 
Zahlung geben, auf die hin ſie ſpäter 
RR u un ernten | on den Etraßenbahngefellichaften je 
Alſo hier bauen us nei Leute eine 3 Cents zurüderhalten würden, wenn 
ı —— die Oberbundesgerichtsentſcheidung 
Be ie —— ne zugunften der Stadt ausfallen follte. 
Wie der filh wieder ärgern nrüßte, 
Eagt unfereinsg mal Donnerwetter, 
Sleih räjonniert der fromme Mann, 
Dagegen fjchaffen die verflirten Städter 
Zum Fluchen fich foger Raſchinen anl“ 


Da brummte der Bauer: „Das ijt 
aber itarf, 5 

Noch zahlen fürs vg u ſolch' ſünd⸗ 

! hafter Sachen, 

Nee, nee, ſolchen Unſinn woll'n wir 


Des Diebſtahls angeklagt. 


Gegen Frau Joſeph B. Heil, Nr. 
6269 Winthrop Ave., die Gattin 
eines reichen Maklers, ſind von den 
Großgeſchworenen vier auf Dieb- 
ſiahl lautende Anklagen erhoben 
orden. Sie wirdbelcludigt, 


— 


= 


Wählt Euch 


KUPON 
FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, fenden Sie mir die Tatfachen über Ihre Eu- 
burban Home 2ot3 und Emall Farms in Wejtimont an der Burlington 
Diejes Verlangen fchließt feine Verbindlichteit meinerfeit3 ein. 


„....n.n.... 0“ 


„m... .. 4, nannte re 


Größte, ſchnellſte Dampfer ber 
Welt.  Wusgezeichnete Verpflegung 
Ser Baffagiere. E83 befindet fid$ ein 
lofaler Agent in Ihrer Etadt ober 
nabebei. 


Nach Deutſchland, Defterreih u. 
Schweiz über Hamburg: 

Caronia 

2. Sl. $180; 3, Al, $125; Steuer $5 
Ueber Gherbourg und South» 

hampton: 

Berengaria .......30. Juni 
Amquitania.........5. Juli 


Stellen als Dienſtmädchen ange 
nommen und ihre Arbeitgeber um 
Kleider und wertvolle Echmudja- 
chen bejtohlen zu haben, Sollte. fie 
ihuldig befunden werden, dann 
fann die Frau zu Zuchthaus Bo“ 
der Dauer von einem biz zu zehn- 
Sahren verurteilt werden. 

-— 1 — 


Eountyparteileitungen, 


Stantsfefretär hat über Exiſtenzberech⸗ 
tigung zu enticheiden, 


Ueber die Eriftenzberehigung der 
„alten“ (Brumdage - Deneen’idhen), 
bezw. der „neuen“ (Thompfon’fchen) 
republifanifchen Countyparteileitung 
wurde vom Dberftaatsgeriht eine 
Entfcheidung abgegeben, die ein frü- 
ber vom Staatsfetretär abgegebene 
Gutachten umftößt. Der legtere. mar 
der Anficht, daß eine aus Eouniy- 
richter Frank ©. Righeimer, Robert 
M. Smweiter und Maclay Hohyne bes 
ftehende Behörde zu entfcheiden habe, 
ob die Kandidaten diefer oder. jener 
Parteileitung auf. dem Wahlzettel 
erfcheinen follen. Das Oberfidatd- 
gericht entfchied jet, daß nicht bie 
nannte Behörde, fondern der&taats- 
fefretär jelbft die Entjcheibung über 
diefe Trage zu treffen. habe. - Wäre 
dief Entfcheibung. eher erfolgt, hätten 
die Richtermahlen jedenfall3 ein an» 
bered3 Ergebni3 gehabt. 


— — —— — — 


Einladung an Skatſpieler. 


Der Late Erie Skatverband Tabel 
alle Statfpieler zu tem Turnier ein, 
dad am nädjften Sonntag und Mons 
tag in Cedar Point am Eriefee ftatt- 
findet. Die Beteiligung foftet $3:50, 
Anmeldungen nimmt der Präfibent, 
R. Lindmueller, 432 Ihe Arcade, 
Eleveland, D., entgegen, 2 

* Mer fein Grundeigentum ber- 


faufen will, erreicht. fehnell feinen 
Sie dureh eine Kleine Yngeige 


ber „Abendpolt", - 


* 
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33. Zahrgang. — Nr. 148, 


Lloyd George’3 „Kriegserflärung 
an Amerika“. 


Der „Herald-Eraminer“ veröffentlicht heute 
eine Sabeldepejche des „Univerjal Service” aus 
Zondon, als deren Autor George Bernard Shaw 
bezeichnet wird. 

In diefer Mitteilung zitiert der berühmte 
engliihe Scriftitelleer die vorgejtern an diejer 
Stelle beijprodenen Meußerungen Lloyd Georges 
gelegpentlih der Cröffnung der SNonferenz der 
Premiers der britiihen Dominion, wie folat: 
„Bir find bereit, mit den amerifanischen Staats. 
männern über irgend einen Borichlag zur Ve- 
Ihränfung der Rüjtungen zu verhandeln. Sn- 
zwiichen dürfen wir aber nicht vergejien, daß 
das ganze Leben des Bereinigten Königreichs, 
Aujtraliens, Neujeelands, — in der Tat des 
ganzen KReides — auf der Semadt auf- 
gebaut ijt, und daß die Seemadht die Grund: 
lage des ganzen Dafeins des Reiches it. Wir 
müjlen Mahnahmen in’3 Auge fallen, welce 
von unjerer Sicherheit verlangt werden. Wir 
zielen auf nidht3 anderes hin. Wir Zünnen 
unmöglid; mit weniger zufrieden fett.” 

Dann jagt Shaw: „Dies iit endgiltig. 
Sicherheit für das britifche Reih Tarın es nicht 
geben, fo lange nicht die amerikaniſche Flotte 
der deutichen auf den Meeresgrund folgte. Die 
japaniiche Flotte wird fi) ohne Ziverrei glüdlich 
fhägen, in diejer Operation mitwirken Zu können. 
Da e3 aber für Nujtralien feine Sigyerheit geben 
fann, jo lange od} eine japanische Flotte beiteht, 
wird in der Yolge aud) dieje zerjtört werden 
müſſen.“ 

Weiterhin ſagt Shaw, die „Sicherheit“, 
welche Lloyd George verlange, werde auch zu 
einem Kriege Englands (mit deutſcher Hilfe) 
gegen Frankreich führen, und doch niemals er— 
reicht werden können; denn abſolute Sicherheit 
ſei für das britiſche Weltreich unmöglich. 

George Bernard Shaw hat recht — ſowohl 
mit der an den Kopf ſeiner Ausführungen ge— 
ſtellten Erklärung: „Lloyd George hat den Ver— 
einigten Staaten den Krieg erklärt“, wie mit der 
weiteren, daß dem Kriege gegen Amerika, in 
dem Japan dem britiſchen Reiche gern ſeine 
Unterſtützung geben würde, ein Krieg mit Japan 
folgen müſſe, als auch der Schlußerklädrung, daß 
abſolute Sicherheit für Großbritannien über— 
haupt nicht erlangt werden könne. Das heißt 
auf dem von Lloyd George vorgezeichneten Wege 
nicht. 

England iſt mit ſeiner Politik, ſich gegen 
den jeweils ſtärkſten Wettbewerber zur See zu 
richten und deſſen Seemacht mit Hilfe Anderer 
zu zerſtören, lange Zeit erfolgreich geweſen. 
Aber „der Krug geht ſo lange zum Brunnen, bis 
er bricht“. Und jeder Krug bricht ſchließlich. 
Der engliihe wäre wahrjheinlih vor ein paar 
Sahren in’Trummer gegangen, wenn in der 
Zeit der höchiten Not nicht Amerika feine Mil- 
liarden Dollars und Millionen Fampftüchtiger 
Mannihaften in die Wagichale geworfen hätte, 
Denn e83 England nicht gelungen mwäre, die 
ganze Welt auf feine Seite zu bringen. Daß ihm 
dergleichen in abiehbarer Zeit wiederum möglich 
werden Sollte, ijt in hödhitem Grade unwarfchein- 
ih; daß e8 ihm gelingen follte, Amerifa 
gegenüber, ijt ausgefchloffen Wenn e3 fo ilt, 
dak Llond George durch feine Rede vor der Zon. 
doner Premierfonferenz an Amerika den Krieg 
erklärte, und der Krieg nicht troßdeın noch ver- 
mieden werden fann, dann hat der britifche Bre. 
mier damit dem britifchen Weltreiche das Todes- 
urteil aeiprocdhen, 

Shaw hat redt: Nene Neukerungen Lloyd 
Georges find gleichbedeutend mit einer 
Kriegserflärung aeaen MAmerifa — mit einer 
Yatenten, oder Kriegserflärung auf Zeit, fozu- 
fagen. In knappe Form gebracht lautet die Er— 
klärung: Wenn Du — Amerika nicht frei— 
willig und offen anerkennſt, daß wir — Groß—⸗ 
britannien — zur Herrſchaft über die Meere be— 


Techtigt ſind und dementſprechend handelſt, d. h. 
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auf eine Mehrung und Stärkung Deiner Flotie 
verzichteſt, dann werden wir uns gezwungen ſe— 
hen, Deine Flotte zu vernichten, ſobald uns der 
richtige Zeitpunkt gekommen ſcheint. In Er— 
wartung dieſer Notwendigkeit erneuern wir das 
Bündnis mit Japan. 

Das iſt der ganze Kern der Rede des Pre— 
miers, das Programm der britiſchen Politik. 
Alles andere iſt unweſentliche Beigabe, Flitter 
und Maske. So wird es jedenfalls auch in 
Waſhington und in Tokio verſtanden werden. 
Und man wird e8 in Wafhington wohl aud) ver- 
jtehen, dat Amerika damit vor eine Alternative 
geitellt wird, deren Beantwortung jett erfol- 
gen mu. 

x Bill Amerifa unabhängig fein und als ıum- 
abhängig bon England gelten wollen, dann follte 
„Waſhington“ jett unzmweideutig zu beritehen 
geben, daß es den Sinn jener Erklärung des bri- 
tiſchen Premiers und den Zweck des anglo-japa- 
nifhen Bündniffes. ar erfannt hat und die 
darinliegende Herausforderung annimmt. Dat; 
es nicht geneigt iſt, ſich durch die verhüllte 
Drohung ſchrecken, noch durch das Gerede von 
Freundſchaft und Blutverwandtſchaft und alle 
etwaigen Verſicherungen, daß das anglo⸗japani— 
ſche Bündnis ſich nicht gegen Amerika richte, 
täuſchen zu laſſen. 

Erfolgen ſolche Erklärungen, bezw. Maß- 
nahmen, aus denen ſolches klar hervorginge, 
nicht, dann würde das, ſo will es ſcheinen, ein 

ſtillſchweigendes Zugeben und Ja und Amen zu 
der britiſchen Politik bedeuten und — der Krieg 
wäre, früher oder ſpäter, gewiß, der Zuſam 
menbruch der britiſchen Weltmacht unabwendbar. 
Denn daß England allein Amerika beſiegen 
könnte, iſt ausgeſchloſſen und auf Japans Hilfe 
wird es ſich, Amerika gegenüber, nicht ver— 
laſſen können. 
> * 

Amerika i ſt Englands Freund. Die Bluts— 
verwandtſchaft und die Kulturgemeinſchaft haben 
ſtarken Einfluß auf das amerikaniſche 
Gefühl und die amerikaniſche Politik. Wenn 
nicht in England, ſo verabſcheut man hierzu⸗ 
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lande ehrlich den Gedanken an einen Krieg ziwi- 
fhhen den zwer großen einander jo naheitehenden 
Nationen. Aber — fidy unter die englifche Serr- 
ichhaft beugen, da3 will man nicht. Das will 
jedenfalls die Maffe des amerifanifchen Volkes 
nicht und wenn e8 den britifchen und probritijchen 
Einflüfjfen, zufammen mit der Meinlihen Selbft- 
jucht der um ihre Wiederwahl nädhjjtes Nabr be- 
forgten Rongreimitglieder gelingen follte, eine 
Verringerung unferer NRüftungen zur Sce ber: 
beizuführen, die al$ Eichbengen vor der britischen 
Rolitif gedeutet werden Fünnte und fo aedeutet 
werden würde, dann wird das Volk fpäter da- 
fiir mit den Betreffenden abrechnen in einer Art 
und Meife, die ihnen wenig aefallen wird. 

Amerifa, da8 wirkliche aute Amerifa will 
Frieden und FFreundichaft mit Großbritannien, 
aber es beitcht auf gerehtem Frieden und 
ehrlicher Freundihaft. ES will fich nicht als 
Narren behandeln Yafjen, dadurdh da fein an- 
geblider Freund fih offen mit feinem angebli- 
hen Feind verbindet und dann noch von heißer 
Freundſchaft redet; und will fi) nicht drohen 
und „bluffen“ Iaffen von dem Bündnis, das von 
gegenfeitigen Miftrauen gezeugt und der Angit 
vor einem ftarfen und für Freiheit und Gered- 
tigfeit ftehenden und jedem erobernden KXmperia- 
Iismus feindlihen Amerika zufammengehalten 
und genährt und geitärft wird. 

Das amerifantihe Volk will feinen Krieg 
mit England und aud Teinen Krieg mit Napan. 
Das amerikaniſche Volk ift für Ruhe und Frie— 
den und eine offene, ehrliche Politif,. Das ame- 
vHfaniihe Wolf ift mereht und bereit, andern 
dafielbe Recht zugugeitehen, da8 03 für fich jelbit 
beanfprudt, Es fagt „Amerika für die Ameri- 
faner” und aibt den Kapanern Recht, wenn fie 
in demfelben Sinne fordern „Micn für die 
Aſiaten“, amd für fich, alg fortfhrittlichite Macht 
Ditafiens, die oſtaſiatiſche Vormachtſtellung be. 
anſpruchen. 

Amerikas Volk will in der Tat in Oſtaſien 
nichts anderes als Gercchtigkeit und gleiches 
Recht und gleiche Handelsgelegenheiten für alle 
und mit allen anderen zuſammen. Es will kein 
aſiatiſches Volk in Untertänigkeit halten und 
würde es gern ſehen, wenn den Philippinen 
unverzüglich die Unabhängigkeit zugeſtanden 
würde. Denn es hält ſich überzeugt, daß die 
Intelligenz der Inſeln die verſprochene Un— 
abhängigkeit jetzt verlangt, und daß Amerika ge— 
ſtärkt und ſicherer geſtellt werden würde, wenn 
es dem Verlangen der Philippiner entſpräche. 

Dieſe Erwägung eröffnet den Ausblick 
auf einen Weg, auf dem nicht nur der Krieg 
zwiſchen Amerika und England, den Lloyd 
George in Ausſicht ſtellt, vermieden, ſondern 
auch Grroßbritannien vor dem Zuſammenbruch 
gerettet werden könnte. 

Der nächſte Schritt wäre Anerkennung der 
Unabhängigkeit der Philippinen, zuſammen mit 
der Erklärung. daß Amerika in Oſtaſien für ſich 
nur gleiche Handelsrechte beanſprucht und im 
Uebrigen Recht und Gerechtigkeit für die Völker, 
und Japan als die Vormacht Oſtaſiens aner— 
kennt. 

Der zweite — die ausdrückliche Erklärung, 
daß die Ver. Staaten in der Erneuerung des 
anglo⸗japaniſchen Bündniſſes eine Un freund— 
lich keit Amerika gegenüber ſehen müſſen und 
— ein dritter wäre ſeitens Amerikas wahrſchein— 
Ich nicht nötig. 

Den dritten Edritt würde borausfichtlich 
Sapan tun, indem e3 auf die Erneuerung des 
Bündniſſes verzichtete, und damit fih auf die 
Seite Amerifas ftellte. 

Dann würde England zwar die Herrihaft 
über die Meere verlieren, diefe würde aber an 
das nur Gerechtigkeit anstrebende und ihm fo 
ichr freundlich gejinnte Amerika itdergehen, von 
dem nichts zu fürchten wäre. Und Großbritan- 
nien würde vor der gewaltfamen Zerichmetie- 
rung bewahrt bleiben, die ihm unrcttbar wer- 
den muß, wenn e8 in feiner bisherigen Weije 
weiterarbeitet und es ihm gelingen follte, fi 
Amerika zeitweilig gefügig zu maden. — — 


Eine frohe Botjihyaft. 


Die Welt will fröhliche, Iahende Menichen. | 


Ein griesgrämiges Geficht jtört die freudige 
Stimmung jeder Gefellihaft. Aucd in Vereinen, 
die nichts al3 geihäftliche Sadyen beraten, machen 
Miesmaher feinen “hit,” weit größeren Beifall 
finden Redner, in deren Worten fid) die Zufunft 
rojig malt. Gerade in den jegigen Tagen, da 
unjer ganzes Land an dem Kabkenjammer des 
Siegesraujches leidet, für den alle fauren oder 
geſalzten Häringe unſerer Grocers nicht hin— 
reichen, iſt es daher verſtändlich, daß auf der 
jüngſt in Chicago abgehaltenen Jahresverſamm- 
lung der „National Wholeſale Grocers' Aſſocia— 
tion“ der größte Applaus einem Vortrage von 
Leonard T. Ayres, Vizepräſident der „Cleveland 
Truſt Co.“, zutueil geworden iſt. 

Das hatte allerdings auch einen tiefen phyſio— 
logiſchen Grund. Gewöhnliche Sterbliche, die 
mit den chemiſchen Vorgängen bei der Verdauung 
in ihrem Magen nicht vertraut ſind, rufen — 
oder vielmehr riefen vor der Verballhorniſierung 
unſerer jchönen Verfaffung durd) das 18. Amende- 
ment — nad) einem fauren Häring, wenn jte 
am heute frevelhaft entweihten Altar des Gottes 
Bachus inbrünitig geopfert Haben — oder hatten. 
Sie wiffen — oder wuhten damal3 — nidjt, dab 
die jaure Stimmung ihres Magens durdy einen 
jauren Häring nur nod) mehr verftärft wird — 
oder wurde, Mögen unfere Dichter audy herr- 
lie Lieder von Liebe und Freundihaft fingen, 
der Dichter, der den „jauren Sarung“ be« 
fungen, hat ein Berbredhen an der leidenden 
Menichheit begangen. Säure bedarf eines Salzes, 
um neutralifiert, unmwirfjam gemadt zu werden. 
Drum verdient den Preis im Xiede nicht der 
jaure, fondern der geialzte Häring. 

Und mit Salz, attifhem Salz war die Rede 
bon Herrn Ayres gewürzt. Er war während des 
Krieges von unferer Regierung mit ftatijtifchen 
Arbeiten betraut, die fiir die gefegliche Regelung 
der wirtichaftlihen VBerhältnifje in jener Zeit die 
Grundlage bildeten. Sie erjtredten fi auf die 
Koften der allgemeinen Zebenshaltung, die Be- 
wegung der Warenpreife im Gro&- und Alcin- 
handel und auf die Geitaltung der Arbeiter- 
löhne, nit nur in den Vereinigten Staaten, 
fondern aud in zahlreichen anderen Ländern. 
Die Ergebnijje diefer Erhebungen hat der Redner 
in Geitalt von Kurven niedergezeichnet, die in 
augenfälliger Weife recht interefjante Tatjachen 
beitätigen. 

So verläuft die Kurve für die Preisbewegung 
im Großhandel genau parallel zu derjenigen für 
die Aleinhandelspreife, nırr mit dem Unterjchiede, 
dab die Schwankungen im Slleinhandel immer 
erjt zwei bis vier Monate nad) denjenigen im 
Großhandel vor fi gehen. Das liegt in der 
Natur der Sadje und lat fih ja aud in der 
Gegenwart beobadten, Weiter zeigen die Kurven, 
daß erft nad} dem Sinfen oder Steigen der Groß- 
und Kleinhandelspreife aud die Arbeiterlühne 
und nad) diejen die Saläre eine Erhöhung oder 


Verringerung erfahren. Am fpäteiten beginnen 


die Mietöpreife fid) zu beivegen. Als Schluß für |® 


unfere jegigen Verhältnijje folgt hieraus, daß 
die Wohnungs. und Yadenmieten fi) nod) für's 
erjte auf der gegemwärtigen Söhe halten werden. 

Möglid, dab aud) diefer Teil der Rede die 
Großhändler freudig geitimmt hat. 
ſonders erfreuliden Cindrud aber machten die 
Schlußfolgerungen, die der Redner aus einer 
Kurve 309, in der die Geitaltung der geichäft- 
Iihen Tätigfeit in den legten bundertundzehn 
Sahren verzeichnet war. Sie zeigte drei große 
Kriegsperioden: die Zeit der naboleonijchen 
‚Kriege, die Zeit unferes Bürgerfrieges und die 
Zeit des großen Weltkrieges mit feinen jeßigen 
Nadyiwirfungen. Sn geradezu überrafchender 
Meife lich fih daran verfolgen, wie überein- 
ftimmend fi die Gejtaltung der wirtichaftlichen 
Verhältnifje in ihnen vollzogen hat, wie auf eine 
Beriode übermäßiger Inflation eine Periode 
itarfer Depreifion gefolgt ift, die erjt in allmäh- 
liher Weije wieder einem Aufihwung Plaß ge- 
madt bat. Der Redner glaubte fi) daher zu 
der Borausfage bereditigt, daß wir zurzeit an 
einem Bunfte angelangt find, von dem aus eine 
wenn aud; Iangjame, fo doch jtetige Befferung 
der Zage zu eriwarten ijt: Die Zeit fer daher 
gefommen, der Zufunft voll Optimismus ent- 
gegenzubliden, fo Schloß Serr Ayres, 

Der Beifall, den diefe ermutigenden Worte 
auslöften, erinnerte an eine Begeifterung, die 
unjere Grocers feit der Probibition nur felten 
an den Tag legen. 

— —— — 


Amerilaniſ he Brefsftinnen 


EhHefheidungen unter Eingewwanderten. 


Herr Thierney vom Staatsobergeriht in 
New York behauptet, da die Scheidung®- 
Epidemie, die gegenwärtig im ganzen Lande 
grafliert, den Eingewanderten in die Schuhe 
aeihoben werden müfje. Nad) feiner Erfahrung, 
fagt Herr Thierney, find die Scheidungen von 
Ehen unter Fremden bedeutend in der Mehrheit 
gegen die der Eingeborenen. Hätten wir feine 
Eingewanderten, gäbe e8 nidht fo viele Ehe— 
iheidungen im Lande und mir braudjten uns 
nicht zu ängitigen, 

Herr Thierney Tam zu diefen Folgerungen 
durd) Erfahrung, erworben in feinem Berufe. 
Er urteilt jedody auf der Bafis einzelner Fälle, 
die er in New Norf, fpeziell in New Nork City, 
zu beobachten Gelegenheit hatte. Inter den 
bielen Fremdgeborenen der größten Stadt des 
Landes ſind bekanntlich eine Anzahl Menſchen, 
die nicht gerade zu den allerbeſten gezählt wer— 
den können. Dieſe Tatſache beeinflußt Herrn 
Thierney, ohne Zweifel. 

Wir ſind entſchieden gegen Herrn Thier— 
neys Anſicht, die Eingeborenen hätten den Frem— 
den das UÜbel der Eheſcheidung abgelernt. Tat— 
ſache iſt, daß die Eingeborenen die Fremden be— 
lehren können, wenn raſche und unüberlegte 
Heiraten und die darauf folgenden Scheidungen 
in Betracht kommen. 

In den proteſtantiſchen Ländern Europas 
weiß man nichts von Eheſcheidungsepidemien, 
wie ſie hier auftreten, und was die katholiſchen 
Länder anbelangt, ſo verbietet die katholiſche 
Religion den geſchiedenen Leuten die Wieder— 
vermählung. 

Die Art, Kinder großzuzichen, iſt eine be— 
deutend ſtrengere, als dies hier der Fall iſt, 
und es iſt außerdem für die jungen Männer 
viel ſchwieriger, ſich zu verheiraten, weil es 
länger nimmt, ſich eine Lebensſtellung zu be— 
gründen. Man iſt in Europa länger verlobt 
und lernt ſich beſſer kennen. Hiier ijt es leichter, 
ſich zu ernähren, und daher werden Ehen in der 
leichtſinnigſten Weiſe nach der kürzeſten Bekannt— 
ſchaft geſchloſſen. 

Sobald man eingeſehen hat, unüberlegt und 
voreilig gehandelt zu haben, läßt man ſich ſchei— 
den, was ſehr leicht ſich bewerkſtelligen läßt. 
„Svensla Americanska Poſte.“ 


„Abſonderung der Einwanderer?“ 

In Rußland, unter der zariſtiſchen Regie— 
rung, mußten bekanntlich die Juden außerhalb 
der Städte, in einer abgeſonderten Zone, ihren 
Wohnſitz nehmen. 

Weil dieſe Einrichtung unter elner deſpo— 
tiſchen Herrſchaft beſtand, dachten wir, dies 
ſei unziviliſiert und könnte jetzt nirgends mehr 
vorkommen. Wir werden aber unſere Anſicht 
ändern müſſen, denn es erſcheint im Bereich der 
Möglichkeit, daß wir hier in Amerila Ghettos 
haben werden, nicht nur für die jüdiſchen 
Einwanderer, ſondern für alle aus Europa 
kommende Fremden. 

Es iſt dies der Plan des Ehrbaren Herrn 
Davis, Arbeitsminiſter der Vereinigten Staaten. 
Erſt hörten wir, Herr Johnſon ſei der Urheber 
der vorgeſchlagenen, einſchlägigen Geſetzgebung, 
finden jedoch zu unſerer nicht geringen Ueber— 
raſchung, daß Herr Davis, Miiglied des 
Hardingſchen Kabinets, der Vater des närriſchen 
Gedankens ſei. Wir konnten es kaum glauben, 
daß irgend ein Mitglied der offiziellen Sarding- 
Familie, eine folh’ reaftionäre umd 
wahnfinnige See haben Fönnte, 

Bir wollen e3 gar nidt glau- 
ben, daß diefs unamerifanifdhe und 
anti-amerifanifhe Vorhaben von 
einiem amerifanifhen Minijter herrühre, 

Denn Herr Davis wiffen will, wo fidh die 
Eingewanderten befinden, dann foll er dort hin- 
gehen, wo e8S Arbeit, ehrlihe Arbeit zu 
tun gibt. Er wird die Eingewanderten nicht 
in „Stetten aneinander geihmiedet” zur Arbeit 
treiben Drauden. Serr Davis joll nur einmal 
die induftriellen jtatijtiihen Qabellen feines 
Tepartements durdlefen, er wird fdhon finden, 
iwo die Eingewanderten find, 

E38 ijt übrigens doc möglich, dab die Vor- 
lage, die Einwanderer von der allgemeinen Be. 
völferung abaufondern, auf die Yöswilligkeit der 
politifhen Feinde des Arbeitsminifters zuriüd- 
zuführen ift. 

„Se Siornali Staliano” (republ.), New York. 
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Wieviel befommt man für 10 Piennige? 
Auf die Frage, was man in Deutihland gegen- 
wärtig nod) für 10 Pfennig befommt, Tiegt nichts 
näher als die Antwort: Nihts! Das ftimmt 
jedoh nidt. Ein Mitarbeiter de „Berliner 
Tageblatt” hat dieje Frage in einem großen 
Berliner Warenhaufe prattiih unterjucht und 
hatte am Ende der Razzia folgende Gegenftände 
für je einen Sehner beieinander: ein Geichäfts- 
fubert, ein Zöjchblatt (Dftavformat), eine (ganz 
feine) Sidyerheitsnadel, eine Papierjerviette, 
einen SHofenfnopf aus Blech, zwei zwirnerne 
Semdfnöpfchen, einen Meter Laffeeband, eine 
Stahlfeder, allerdings etwas altmodifchen Ge- 


Einen be- | R 


prägeß, eine gang Kleine Siernadel mit roter 
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Dur und Moll. 


Sh Shwermut Dir die Leier fpannt, 
Ob Did, die Freude begeiftert — 
Gleichviel, wenn nur eine Tichterhand 
Dein Saitenipiel bemeiftert. 

Und ringt fid) aus Jubel oder Edimerz 
Ein echter, ein ehrliher Vollton, 

©p trifft er mitten ind Menichenherz, 
— ©H'8 nun ein Dur» oder Mollton! 


Unten durd. 


— Pie Engländer haben fi; damals 
genug geärgert, als ihnen Kapitän Kö— 
nig mit feinem Umterjfeeboot ein 
Schnippchen flug und troß allen Bes 
herrfchens der Meere doch dahin Fam, 
too er hintwollte. — Ind wieder haben 
die edlen Briten einen derartigen Nerger 
durchzumachen, twobet noch das Fatalite 
da3 it, daf die übrige Melt feine Glof- 
fen Darüber macht und mit der Schaden= 
freude durchaus nicht zurüdhält. — Es 
fommt nämlich num endlich and Tages» 
licht, wie de Qalera, der Präjident der 
iriſchen Republik, welchen engliſche 
Agenten nach ſeinem zeitweiligen Ver— 
ſchwinden immer wie eine Stecknadel 
fuchten, feine Meerfahrien beiverfitel- 
ligte: — per Iinterfeebootl — 
Unten durch! — England Nules the 
Waves! — Aber inter den Wogen läßt 
fih, nad) Kapitän König, eine Ueberfee- 
retje mit etwas Sienntniffen, Geduld und 
Kourage auch ganz gut zutvege bringen. 


— Die Studenten der Yale liniver= ! 


fität, welche vor dem Siriege ifr Teitens 
de3 Studentenlied „Bright College 
Nears”“ immer nach der Wachtsam- 
Nhein- Melodie fangen, batten nad 
Kciegsbeginn einen Preis für eine neue 
Melodie ausgeihhrieben. Aber kein 
Preizbemwerber traf da? Nichtige. — 
Lekte Woche beichlofien fie mun, bie 
Wachtzam-Rhein-WVeife beizubehalten 
und nun erklingt das Lied dort ivieder 
in ben jeden Deutfchen fo wohlbefann= 
ten Silängen. — Es mird allmählich 
wieder leidlicher hierzulande. 


— General Emut3 von der jitdafrifa= 
nifhen Tominion marııt England, daß 


e3 jih Amerifa gegenüber al3 Freund | 


eriveifen müfje, wenn e3 jeine Weltitel- 


lung behaupten wolle. — Tui fie ja, die 


Engländer! Sie verfichern uns fieben- 
mal in der Woche, daß Amerifa feinen 
bejjeren Freund auf der Welt hat, als 
England, — mır, — dab man bon Ddie= 
ſer Freundſchaft eben auch Dieſes und 
Jenes und noch ſonſtige kleine Gefäl— 
ligkeiten erwartet, ſo auch, daß Onkel 
Sam die guten Ratſchläge John Bulls 
beherzigt und ihn in den Vereinigien 
Staaten, weil es doch ſo nah an Ka— 
nada liegt, ein bischen mitregieren läßt. 


— Welche Menge Zeit doch in unſeren 
geſetzgebenden Körperſchaften mit die— 
ſem Prohibitionsgeſetz vertrödelt wird. 
— Nun wieder im Kongreß und Senat 
wegen des Krankenbiers: — ob über— 
haupt?, — wie viel?, wie und waun? 
— Die Prohibitionsbewegung kann man 
mit einer Tigerkatze vergleichen, welche 
dem Volke der Vereinigten Staaten im 
beſt⸗berechneten Moment in den Nacken 
geſprungen ift und fich da immer mc,c 
einfrallt und fejthält. 


Nachprüfung. 


— Nun will Profeffor Michelfon von | 


der Ehicagoer Iniverfität der Einiteins 
theorie durd; ein Erperiment auf den 
Zahn fühlen. — Wie wir da3 vers 
iteben, foll erforjcht werden, ob fich der 
Aether um unjeren Rlaneten mit ders 
ſelben Geſchwindigkeit als die Endkugel 
fortbewegt oder nicht. Tut der Aether 


das, jo iſt Einſtein nichtig; tut er's 


nicht, ſo iſt Einſtein richtigl — 
Uns perſönlich macht das weiter wenig 
aus, weil wir nicht einſehen können, 
wie das eine oder das andere unſere 
Lebensbedingungen verbeſſert. — Wir 
beſchäftigen uns mehr mit näherliegen— 
den Sachen: Mit dem verſtändli— 
chen Wiſſenſchaftlichen, mit alter und 
neuer Poeſie, mit den ernſten und hu— 
morvollen Ceiten de3 Lebens, Appetit 
und gejundem Schlaf, wie die Probibis 
ttonijten mit ihrem Durft fertig vers 
den, ohne Schaden zur nehmen, und in 
welchen Gewäſſern nahe Chicago die 
— 

Fiſche am beſten beißen. 


Die böſe Mittelſtraße. 
Indifferent — violett zu jein 
Iſt nicht immer rätlich. 

Den Rothen iſt mun dann zu blau 
Und den Blauen zu rötlich, 


a ‚Seltungssumor. 

— 2bic Hein einem boh mande Meniche 

vorkommen, wenn jic nicht mehr Diinifter Hast 
(Canton News.) 


— Man fühlt fi immer ficher, wenn man 
im Auto eines Verliherungdagenten fährt, der 
einen eben verlichert, aber erft eine Heine Au- 
sahlung er :Iten hat. * (Toledo Blade.) 


—Sie ſalimmſte Seimſuchung dieſer Brohl⸗ 
bibition ift der trodene Hum ’ 
dem Gctweienen Beidhäftigt, TER 


(Finetnnati Enauirer.) 


— Nbrüftun In ber Marine? Will man mit 
Eims den Anfang mahen? 


(Anaconda Standard.) 


— 65 fdheint, dah Alles, was wir an Aricgd- 
gewinnen von Deutichland erhalten haben, in 
einer Anzahl Tafeln beiteht mit der Mufichrift 
„Berboten“, für weihe wir allerhings in 
unferem freien Lande num Verwendung haben. 

weineinnati Zimes-Star.) 


Senſibel 
Frau (zur neuen Köchin): „Sie ha— 
ben doch ſchon alles zugetragen bekom— 
men, warum fangen Sie nicht endlich 
mit dem Kochen an?!“ — Köchin: 
„Jotie... il wart uff — Stimmungl!“ 


Fe Naid, 

Bäuerin: „Was ich nur anfange, die 
Kub frißt nicht und fauft nicht!” 

Stadtfräulein: „Gibt fie denn 
Milch?“ 

„a, Mil gibt fie noch!“ 

„„Aber Bäuerin, das ijt do fchlich- 
lich die Hauptſache!“ 


Minnefahrt. 
Sie fuhren zuſammen im Auto 


vergnüglich durch das Land. 


Da ſtahl ſich ſeine Rechte 
ganz leis in ihre Sand. 


Es lag auf Wald und Feldern 
ſchon abendliche Ruh, — 

da ſtahl von ſeinen Lippen 
ſich leis das erſte Du. 


Der Mond warf ſeine Strahlen 

hellgolden auf den Fluß — 
da ſtahl von ihren Lippen 

er fih den erften Auf. 


2 rn m. beim Scheiben 
a ren — 
fait fi. ons — — 
Jom leis das — Portemonnai. 


(Für die „Abendpoft”.) 


Dom Alfterfirande. 


Hamburg, Pfingften 1921. 
Darme Dftern —  berregnete 


: | Pfingften hat jeder fchon erlebt, aber 


Pfinaften 1921 vergibt fein Ham= 


iburger. Gerade ald ob die Natur die 


gewaltige Madhtfülle ihrer herrlich» 
ften Kräfte vor den geplagten All: 
taggfindern entfalten wollte, gerade 
als ob fie die blutigen Dftern aus 
dem Bereih der Erinnerung völlig 
löfchen wollte, jo herrlich hatte fie ihr 
Kleid geihmüdt für die Hamburger 
Pfinaften 1921. In der Naht zum 
eriten Pfinastag bot ji) am Horizont 
nah Holftein ein Schaufpiel in einer 
Schönheit, auf deren Größe fich Jelbft 
bie Welteften nicht befinnen fonnten. 
| Der ganze nörbliche Himmel mar 
‚überftrahlt von einem farbenfprühen- 
den Norbdlicht, purdh deffen glühenden 
Teuerfchleier die Sterne nur [mad 
rötlich blinzelten bi8 zur Morgen 
'dämmerung. Erft das Licht des jun 
gen Pfingittages verdedte die Wirk— 
ſamkeit der gewaltigen Naturkräfte 
und ſchickte das Nordlicht, dies flam— 
wende Kind der Nacht, zur Ruhe. 
Und dann ſtand ein Pfingſtwetter 
am Himmel, bei dem man die Exiſtenz 
von Regenwolken überhaupt vergeſſen 
mußte. Die Sonne hatte ihre ſchön— 
ſten Strahlen blank geputzt und zer— 
teilte mit ihren goldenen Pfeilen den 
kleinſten Reſt von Hamburger Dunſt 
| und Nebel, glättete unermüdlich alle 
Eorgenfalten, bis ein jeder echtes 
Pfingſtlachen in die Maienluft hin— 
ausſchmetterte, und ſah ſchließlich 
nur fröhliche und glückliche Geſichter 
der unzähligen kleinen „Hamborger 
Jungs und Mechens“. Was nicht 
ſchon für eine „Nachtiprige" am 
Sonnabend geflüchtet war, rettete ſich 
von 5 Uhr morgens ab aus der Stadt 
auf allen nur denkbaren Verkehrsmög⸗ 


lichkeiten: Straßenbahnen, Hochbah⸗ 
Alſter- und Hafendampfern, 


nen, 
Segelbooien, Paddelbooten, Autos, 
Droſchken, Bierwagen, Rollwagen, 
Jagdwagen und — Kinderwagen, 


ſiändlicher Gewohnheit in Gepächnetzen 

der Bahnabteile verſtaut, und man— 
cher Salzhering in der Tonne muß 
‚größere Bewegungsfreiheit gehabt 
haben als ein ſchweißtriefender Fa— 
milienvater auf der Fahrt inmitten 
quiekender Sprößlinge. 

Früh morgens in den Straßen 
tauchte wieder nach langer Zeit trupp⸗ 
weiſe eine alte Hamburger Spezia— 
lität auf, die „Schinkenklubs“. „Der 
Mai iſt gekommen...“ mußte ſich der 
ſaftige Schweineſchinken und der bir: 
kengrüngeſchmückte „Köhmbuddel“ in 
allen Variationen unter betäubenden 
Wiederholungen anhören, und wenn 
ſie abends nicht den Weg aller Nah— 
rung gegangen wären, hätten ſie er— 
friſchende Bilder erleben können, die 
fo ſehr an Kegelkugel-ſpielen erin— 
nern. 

Ja, eigentlich wollte ich vom 
Pfingſten in Hamburg erzählen, aber 
da gibt's wenig zu verraten. Die 
Stadt ſelbſt war ſchon gegen Mittag 
wie ausgeſtorben, und nur einige 
Nachzügler ſuchten noch fluchtaärtig 
ins Grüne zu gelangen. Pfingit- 
jehrfught nad) Licht, Sonne, Luft und 
Leben hatte alle wie ein Raujch er- 
faßt. — Und jelbftändig ift der Ham» 
burger Surge, dad muß man ihm 
laffer. Zmifchen den beiden Elb- 
brüden auf der Vedbeler Ceite hatte 
er fich für die Pfingfttage ein groß 
zügiges Familienbad angelegt, über 
defien Frequenz mandyes Seebad 
neidilch fein Fönnte, 

Auf der Alfter ein herrlied, altes, 
buntes Bild, Segler an Segler, Ka= 
noes an Paddelbooten, Cajaks an 
Punts, und überall Freude, Singen 
und Jauchzen. Nur am „Feenteich“ 
unter den hängenden Weiden war's 
ruhig, ſtill, aber — doch... ſoll's 
ſchön geweſen ſein. Das Uhlenhorſter 
Fährhaus „proppenvoll“, und man—⸗ 
chet ſelbſtgebackene Pfingſtkuchen :ft 
dort in größtem Seelenfrieden ver— 
zehrt worden. Ein gleiches Bild am 
Süllberg und vor Blankeneſe. Elb— 
abwärts, überall elegante Boote mit 
blendenden Segeln und bligendem 
Bug. -— In den Wäldern nach Wedel 
zu bat mande Yamilie ihre Pfingit: 
haus aufgebaut und fich fo univerjell 
bäuslich eingerichtet, al$ ob fie nod) 
lange nicht an Heimkehr in den Ra- 
chen des „Moloch Großſtadt“ dächte. 

Auf der Rennbahn in Großborſtel 
geht's am Pfingſtſonntag beſonders 
heiß her. Es gilt das Hauptrennen 
des Hamburger Sportklubs, das erſte 
deutſche Hunderttauſend Mark-Ren⸗ 
nen. Auf den Tribünen ſcheint jeder 
Platz doppelt beſetzt, und als „Sas⸗ 
tia“ vom Stall Beit als Sieger 
durch's Ziel fliegt, will der Beifalls— 
orkan kein Ende nehmen. 

Sport und Spiel hat überhaupt 
die Hamburger Jugend in jeder Rich» 
tung bin ftart erfaßt. Zur Meiter- 
pflege diejer jugendlichen Betätigung 
hat fih ein Ausfhuß gebildet zur 
„Hörberung ber ugenbipiele von 
Groß-Hamburg“. Die Bedeutung 
des Beivegungsfpiel® im Yreien wird 
immer mehr gemürbigt, bejonbers 
find fie bitter nötig in den Groß- 
ftädten, in deren Steinmauern ber 
jugendliche Leib nur zu leicht zer- 
mürbt wird, und wo die Berufsarbeit 
in ben Fabriken, Schreibſtuben, 
Merkftätten, die lodenden Vergnü— 
gunggorte mit ihrem Altohol und Nis 
totin eine erhebliche Shwädung aud) 
des ſtärkſten Menſchen bewirken. 
Ueberall werden jetzt brachliegende 
Plähe für Sport und Spielzwecke 
umgearbeitet, und wie ernſt es der 
Hamburger Senat‘ meint mit ber 
ir bebürftiger und Thmächlicher 


alfe mit Birfenlaub Lefränzt. Kleine, 
Jungen wurden wie mit felbjtver= | 
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einer Rinderheilftätte in Wyl 


auf Föhr für 11, Millionen Mark: 
Ein Pfingftgruß Hamburgs an feine 
unglüdlichen Kleinen, denen Kriegs⸗ 
not und Hunger die notmwenbigften 
Kräfte zum Körperaufbau geraubt 
haben. Und heute, am Sonntag nad 
Pfingften, no) eine große Freuden 
Ihotfhaft für die Kleinen von ihren 
Schweſtern und Brüdern aus ber 
'Union: Chicagos Generalvifar, Mon> 
INgnore Franz U. Rempe hat Deutid- 
(lands und Defterreihd abgehärmter 
ıSugend Hilfe und Rettung gebradt. 
|Dreißig Millionen Piarf geben die 
'Ien, vielen Stindern Gejundheit und 
Leben und den Eltern — neuen Le= 
bensmut. Diefe au3 den elementar- 
ften Empfindungen geborene Liebes= 
Itat hat bier die freudigfte und bant- 
|barfte Sympathie ausgelöft. Dies 
vergißt Euch ein Deutſcher niemals, 
ihr Brüder und Schweſtern dort drü— 
\ben in — freier Heimat! 
Am erftien Pfingfttage tagte im 
Curio-Haus ber diesjährige Kongreß 
'der deutfchen Dermatologifhen Ge: 
ſellſchaft. Weit über 400 Zeilneh- 


Imer, Fachmifienfchaftler aus allen: 


Teilen des Reiches, aus Defterreich, 
"Holland, Schweden, Norwegen, Dä- 
nemart, Finnland, Bosnien maren 
'zur Eröffnung erfchienen, bei ber 
Profeffor Dr. BVeiel-Stuttgart Die 
Legrüßungsrede hielt. m ganzen 
"wurden während ber Tagungen 85 
Fachvorträge gehalten, die fich auf 
|bie berufenen Kapazitäten des = 
und Auslandes verteilten und Ham 
burg als Kongreß- und jüngjte Uni- 


verfitätsftadt eine befondere Wertung, 


verliehen haben. 

| Xeider hat in der Pfingitzeit das 
Drchefter des Vereins per Hamburger 
Mufitfreunde eine ſtarke Einbuße 
erlitten. Cibenfhüß, der gefeiertite 
Dirigent Hamburgs, hat einem Ruf 
der Philharmoniichen Geſellſchaft in 
Chriſtiania Folge geleiſtet und iſt von 
ſeinem Poſten, an dem er lange Jahre 
in vorbildiicher Weiſe gewirkt hat, 
zurückgetreten. Mit dem Hamburgi⸗ 
ſchen Muſikleben wird der beliebte 
Tirigent auch in Zukunft allerdings 
Fühlung inſofern behalten, als er 
eine größere Anzahl eigener Shme 
'phoniefongerte mit dem Orchefter des 
Vereind? der Hamburger Mufit- 
freunde zu veranftalten beabfichtigt. 

| Und abends am zmeiten Pfingittag 
‚fand ih am Hauptbahnhof, wo in 
endlofen Scharen Alt und ung 
heimfehrte, braun gebrannt von bet 
Frühlingsſonne, friſche Freude auf 
den Mienen, Mut zum Alltag. 
'„Bfingften hätte ruhig noch drei Wo⸗ 
—* dauern können, ich hätt's ausge— 
— meinte ein kleiner beruckſack⸗ 
ler Kerl. Und ich auch! K. R. 


——— 


Die Virgin Infeln. 


Mas erhielt Onfel Sam für die 
$25,000,000, die er an Dänemark 
für die Virgin Inſeln bezahlte? 

Eine Flugihiifahrt, die fürzlid) 
von der Marine der Ver. Staaten 
von Wafhington aus über die grö- 
ßeren Inſeln Weſtindiens unter- 
nommen wurde, um eine Luftlinie 
nach dieſen neueſten Beſitzungen 
Ameritas zu entwerfen, hat die 
Frage von neuem aufgeworfen. 
Das folgende Bulletin der National 
Geographie Society, Wafhington, 
D. E., enthält eine Antwort: 

Die Virgin Injeln find nicht weit 
entfernt von anderem amerikani⸗ 
ſchem Boden. Sie liegen kaum ei—⸗ 
nen Steinwurf von Porto Rico weg, 
St. Thomas, die am meiſten weſtlich 
gelegene der drei größeren Virgin 
Inſeln, liegt nur 10 Meilen von 
Porto Rico entfernt, und die Cu— 
lebra Inſel, die zu Porto Rico ge— 
hört und in der Mitte der beiden 
liegt, verbindet die neueiten Vefit- 
zungen noch enger mit dem älteren 
amerifanifchen Mdoptivbruder. Bon 
dem 1500 Fuß hohen Gipfel der 
bergigen &t. Thomas Infel bat 
man eine wirklich jhöne Ausficht, 
und weſtlich kann man verſchwom— 
men die Umriffe von Porto Rico er- 
fennen. 

St. Kohn, die Fleinfte der drei von 
den Ber. Staaten erworbenen 
Saubptinfeln, liegt nur zwei Meilen 
öftli) von St. Xhomas. Eine Klet- 
terpartie auf die rauhen Hügel von 
St. Kohn wird uns zeigen, daß die 
amerifanifhen Virgin Injeln aud) 
wicht weit von fremdem Boden ent- 
fernt find. Eine Meile nördlich 
liegt That; Ysland, ein Fleines 
Stüd Land, das zu Großbritannien 
gehört, und weniger al$ 3 Meilen 
in derjelben Riytung liegt Tortola 
Säland, eine der britifchen Virgin 
Sinieln, die fait jo groß wie St. 
Sohn it. 

St. Eroiz, die größte der Fürzlidh 
erworbenen Snjeln, liegt 40 Meilen 
ſüdlich. Sie iſt geographiſch nicht 
eig Teil der Virgin Gruppe, wurde 
aber von den Dänen mit St. Tho— 
mas und St. John für adminiſtra— 
tive Zwecke zuſammengelegt und 
wurde von den Ver. Staaten zu den 
Virgin Inſeln einbezogen. St. 
Croiz iſt etwas mehr als dreimal ſo 
groß wie Manhatten Island und 
mißt ungefähr 84 Quadratmeilen, 
St. Thomas, mit einer Grundfläche 
von 28 Quadratmeilen, iſt ungefähr 
14 Meilen lang und hat eine durch— 
ſchnittliche Breite von zirka 2 Mei— 
len. 

Es hat ſomit ungefähr genau die 
Größe von Manhattan Island. St. 
John iſt höchſtens 8 Meilen lang 
und etwas über 2 Meilen breit Die 
Grundiläd- beträgt ungefähr 20 
Quadratmtilen. Die ganze Gruppe, 
einfchliehlih der vielen Kleinen 
wertloferen Anfeln hat eine Grund- 
flähe von ungefähr zweimal der 
Sröhe des Diitrifts Columbia, des 
Heiniten Teiles der Ber. Staaten. 

Für diefe Infeln zahlten die Ver. 
Staaten einen höheren Preis per 
Acre als für irgend einen andern ih- 
tet berühmten Landkäufe. Für 
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Brief. 


Bon Dalms Garnevali, 


Nialieniſcher 


J + 
+ 
leber den Echubzoll der italieni- 
ſchen Farbeninduſtrie. 
Rom, Anfang Juni 1021. 

Im Miniſterium für Handel und 
Induſtrie finden augenblicklich Ver— 
handlungen ſtatt, um in allernächſter 
Zeit weitgehende Schutzzollmaßnah⸗ 
men zu Gunſten der Farbeninduſtrie 
in Wirkſamteit treten zu laſſen. 
| Diefe Induftrie, die erft mährend des 
Krieges entitanden ift, beichäftigt 
zurzeit bier große Werte in der Lom» 
bardei und in Ligurien mit einigen 
taufend Arbeitern. Aus ihrem fur: 
zen Befchen und ber außergemöhnli: 
en Zeit ihrer Gründung erflärt fid 
leicht, daß fie der deutfhen Kontur» 
renz nicht gewachfen ift, die eine ls 
tere und ftärfere Drganifation be» 
fißt und noch befonder3 burd bie 
Entwertung ter Mark unterftügl 
witd. Weberdies erhält die italiemi» 
Ihe Regierung auf das Reparations» 
fonto anfehnliche Mengen TFarbftoffe 
bon Deutfchland und ijt natürlich ges 
zwungen, dieſe in Konkurrenz mil 
ber italienifchen Induſtrie zu ver— 
kaufen. 

Schon vor einiger Zeit waren von 
den Intereſſenten dringlichSchutzzölle 
zu ihren Gunſten gefordert worden. 

Gegenwärtig ſind die Farbſtoffe 
in italieniſchem Tarif mit keiner 
Zollabgabe belaſtet; auch ſtehen ſie 

nicht auf der Liſte der Waren, deren 
Einfuhr verboten oder einer behörd⸗ 
lichen Erlaubnis unterworfen iſt. 
Man iſt im Gegenteil an Abmachun—⸗ 
| gen zu Gunften der Schweiz gebun- 
ben. Die Forderungen ber Farbitoff: 


igbt 1920 by the Abenbpoft Co.) 
BERRERE Ebicago.) 


produgenten ftoßen auf den Wider: . 


ftand der Baummollinduftrie und 
überhaupt aller Produzenten von Ge- 
imeben, bie da3 natürliche Antereffe 
haben, die Farben, die fie brauchen, 
zu möglichft niederen Marftpreifen 
zu befommen. 

Nichtödeftomeniger hat e8 der Ab 
georbnete AUleffio für nötig befunden, 
einen Dringlichteitsanträh einzus 
bringen, diefer Anbuftrie zu Hilfe zu 
fommen, ohne die Erörterung und 
Belanntmachung der neuen Zolltarife 
abzuivarten. Die Maßnahme würde 
fi) darauf richten, die Einfuhr der 
Tarbftoffe zu begrenzen, und mürbe 
wahrſcheinlich ſchon vor dem MWieber- 
zuſammentritt des Parlaments in 
Kraft treten. Zur Rechtfertigung der 
Dringlichkeit verlautet von Seiten 
des Miniſteriums, daß in letzter Zeit 
vom Deutſchen Farbentruſt, der die 
bevorſtehenden Tariferhöhungen vor⸗ 
ausſah, ſehr beträchtliche Mengen 
nach Italien eingeführt worden ſeien, 
die vom Markt gar nicht aufgenom⸗ 
men werden konnten, ſondern viel⸗ 
mehr dazu beſtimmt waren, in La⸗ 
gern aufgeſtapelt zu werden, wobei 
augenſcheinlich auf die Preisſteige— 
rung ſpekuliert wird, die unvermeid⸗ 
lich auf die Einrichtung von Schutz⸗ 
zöllen folgen muß. 


Alaska wurden 3 Cents per Aecre 
bezahlt, für Florida 14 und 27 
für die Philippinen. Die Kanal. 
zone fojtete $35.83 per Acre. Der 
Preis, der für die VBergin Änfeln 
bezahlt wurde, war ungefähr $295 
per Acre. Die Vorzüge, die vom 
Standpunft der Ver. Staaten aus 
den Snjeln den Hauptwert ver— 
leihen, find der Hafen von St. 
Thomas, an weldjenm die Hauptitadt 
der Gruppe, Charlotte Ainalie, liegt 
und Coral Bay auf der Infel St. 
Sohn. Der Hafen von St. Thomas 
ift wahrjcheinlich der amı beiten ent- 
widelte Hafen Weſt-Indiens und 
ijt, außer gegen fehr ftarfe Orfane, 
natürlid geihütt. Coral Bay, ob» 
wohl ganz unentwidelt, bildet einen 
noch bequemeren und gejhüsteren 
Safen. Ter Wert diefer Häfen liegt 
in den Anlagen felbit, aber nod 
widjtiger war e$ für die Ver. Staa- 
ten zu verhindern, daß fie in die 
Hände eventueller Feinde fielen. 

Die Großen Antillen, die ih) aus 
den größeren wejtindifchen Ssnfeln 
zufammenjegen und die Kleinen An- 
tillen, die aus den Eleinen Inſeln 
beftehen, bilden einen gigantifchen 
gebogenen Arm, der das Karibijche 
Meer einſchließt. Die Virgin In— 
ſeln liegen am Ellbogen dieſes Ar— 
mes, dem Punkt, der Europa am 
nächſten liegt. An dieſem Punkt 
vorbei ſtrömt der Verkehr zwigen 
Europa und dem Panama-enal, 
zwiſchen New York und der Oſt- und 
Weſtküſte von Süd- und Central-⸗ 
Amerika, und zwiſchen den Großen 
und den Kleinen Antillen. Von dem 
Hafen St. Thomas und der Stadt 
Charlotte Amalie wurde geſagt, daß 
ſie „an der Straße nach überallhin“ 
liegen. Dieſer Faktor verleiht der 
Stadt ſo große Wichtigkeit; und die 
Stadt hat wiederum den Inſeln St. 
Thomas und St. Kohn die Wichtig- 
feit gegeben, die fie in früheren 
Sahren befaßen. ihre Zugänglid- 
feit, ihr guter Hafen, ihre günftige 
Rage zur Einnahme von Kohle und 
für Warenlager, für Trodendod3 
und Schiffsreparaturen, verliehen 
Charlotte Amalie eine berbor- 
ragende Stelle unter all den Häfen 
Meitindiens vor dem Kriege. Der 
Stillitand des Sciffsverfehrs wäh- 
rend des Krieges war ein harter 
Cdlag für ihr Gedeihen. 

Sm November 1917, bald nadj- 


men hatten, hatten die amerifa 


dem die Ber. Staaten jie meter) 


\fchen Virgin Infeln eine Bevö 


rung bon wenig mehr al® 26,000 
Terfonen. Dies war nicht piel mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung vom. 


(Gortfegung auf der 7, Geite,) 


% 





—_ — 


Friiches Salatäl, 81.50 ui 


Gallene 
Krug eztra.” Ferner : 


Dismardheringe, Brab. Salziarbellen, Andhovibutter, Cervelat- und Colami- 
wurft, Imp. Büänfeleberpaftete, Edamer und Emmenthaler Schweizerkäfe, Drofte 
Gocoa, Linien, netr. Pilze, Maggi Suppenwürze, Himbeerjaft. 


Senſen aus Deutſchland. 


Beſtellt heute 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 


das Beſte von Allen. 


Saufenblajen, Filtrierpapier, Schwefelfchnitten, Wachholberbeeren, Kümmel» 
lamen, imp. Augojtura- Bitter, 


Wir fhiden immer nod) 


Liebesgabenpafete nach. Europa, 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Zahre in Chicago. Telepbon Franklin 5356. 
ma19dofondi* 


Todedanzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine gelichte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Großmutter, Schtver 
ſter und Schwiegermutter 

Caroline Mary Grohs, geb. Reiſer, 
am 21. Zumi im Alter von 63 Jahren 
felig im Herrn entfhlafen ift. Beerdi« 
gung am Freitag, den 24. Juni, 8:30 
morgens, bom Ixe rbaufe, 1409 Cedy- 
wid Etr., nad der Et. Michacldfirdhe 
von da nah de 7*. Bonifazius⸗Gottes⸗ 
ader. Um itille Zeilnabine bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Peter Grohe, Gatte. Frau Caroline 
Wunid, Meter, Bernard, Frances, 
Kinder. Clcanar, Lonife, Charlcd ir., 
Entelfinder, Luch Levch, Bernard 
Reiier jr, Geſchwiſter. Charles 
Wunſch, wa'ice Grohs, Schwieger⸗ 
gerlinder. mido⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Onkel 

Ghriftian Mehraud 
am 23. Juni fanft entfhlafen_ift. Die 
»eerdigung findet ftatt am Camsdtaa, 
den 25. Juni, um 1 Ubr nahm., pom 
Zrauerhaufe, 3144 N. Paulina Str., 
nit Autos nah dem Montrofe-fsricd» 
bof. Um ft.... Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emilia Wehraud, Gattin. Kohn, 
August, Carl und Emil Wehraud, 


Eöhne; nebit Verwandten. dofr 


— — —— —— —— — — 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwle⸗ 
germutter und ©: ‚velter 
Margareta Hintes, 
Gattin bed beritorb. John SHinfes, am 22. 
QJuni im Alter von 64 Jabren Selig im Herrn 
entfhlafen ift. Die Beerdinung findet ftatt 
am Camstag, den 25. Juni, um 0:30 borm., 
vom Trauerbaufe, 1866 Howe Str., nad ber 
et. MihaelsKirdhe, vor da nah dem St. Ios 
ſebphs · Gottesacer. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margoreth, Lena, Marie, Nicolas und Wil 
liam, stinder, Kudith und Marion Hinfes, 


Schwiegertöchter. John aber, Bruder; 
nebſt Verwandten. 


— ——— 
Tobedanzeige, 
‚Unferen freumen und Belannten die trau» 
tige Nahrict, dab unfer lieber Batte, Cohn 
und Bruder 
Dihael Eberhardt 
im Alter bon 63 Sahren neftorben ift, 


Todesanzeige. 


Freun en und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Vater und Schwiegervater 

Fred Hoffmeiſter, 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Sams- 

tag, den 25. Juni, 9 _Ubr morg., don 

der Mohnung feined Sohnes, 50915 ©. 

Maribficld Ave., nah der Ct.Raybarid 

Kirhe, wo Hochmelfe zelchriert mird, 

von da nah dem Et. Marien-Gottcs- 

ader. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Zulia Hoffmeiiter, geb.Hoerner, Gattin, 
Charles, Henry und William, Cöbne, 
Anna, Elisaberh und Anna Hoifmei« 
ſter, Schwiegertöchter. doft 


Die 
Beerdigung findet am Samstag, den 25. Zuni 
ſtatt. um 2 Ubr nachm., vom Trauerhaufe, 
2108 Stave Str., nah der Humboldt Barl 


——— — — — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
echt, dak meine geliebte Gattin, unjere liebe 
Anutter ıı° » Thwelter 

Stargaret Gottmann, ach. Kelly, 
im Alter bon 44 Nahren verfiheden tft. Bert» 
Digung am Freitag, 3 Uhr nadın., bon Muchls» 
hoeferd Stavelle, 1458 Pelmont Abe., Ede 
Greenvfew, nah Miontrofe. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Gottmern, Gatte. Nofeph, Cohn. 

Edward, Aohn, William, rau Alfred To- 

zenzen, Frau Dtto Elliion und Sofephine| „, 

Kelly, Gs'hmiiter. 
Mitglied bed 

2 E. 


Home⸗Friedbof. Um fſtilles Beileid bitten; 
Madeline Eberhardt, geb. Schwab, Gattin. 


Katherine Eberhardt, Mutter, acob Eber- 
bardt, Bruder, —* * 


Todesanzeige. 


Feunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 


Ferdinand W. Perlia 


n 22, Juni 1921 im Alter von 68 Jahren 


geſtor nr ift. VBeerdigung am Camstag, den 
Lady Waibingten Chabter Nr.) 25. Xuni, 2:30 nahm., von der U 


; Wohnung feis 
28 — und des White Shrine of ner Tochter, 2208 Malhburne ee Fa 
Nazareth. Um- Eige rufe man ale Bier) Goncordia- Friedhof, Um ftille Teilnahme bit- 
68 auf. ten die trauernden Kinder: 
— — — — ——— — - 
Frau M. Hinrichs, Frau A. Nidert, Frank 
Todesanseise. Ferlid, yrau 9. Eidam, frau 2. Mamacitti, 
Kreunden umd Berannten die traurige Nad» Frau A. Ramſey und Artyur Perlid. 
risi daß unfer vielgeliebter Vater, Schwieger⸗ 
bater und Großvater 
Auguſt Viper, Todesanzeige. 
der verſtorb. Wilhelmina Biper, im] Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Site pon 61 Jahren und 10 Monaten am 22. | riht, daß mein bielgeliebter Gatte 
Quni fanft im Herrn entfhlafen ilt. ie Beer⸗ Harry Ganifelman, 
digung findet ftatt am — * — Juni, 
2 Uhr nachm., don der Isobnunga ſeines I ae 
fe, 2244 Iröing Park Blop., nah dem Grace-| 4,9%, h 5 entiälafen ift. Die 
i i Beileid bitten die att am Camstag, den 25. Junt, um 
land»?riedhof. Um ſtilles Beilei Die Si sel er Dr de See de 
trauernden Hinterbiiebenen: F chentapelle, 3037 Lincoln 
Walter, Edward und Oscar Pher. Cöhne. MontrofesBottesader. Um Ttille 
Anna und Aulia Piper, Schwiegertöhter. | pitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mater jr., Wilma und Edward, Enfellinder; 
nebit Verwandten. bofr 


!lve, nah dem 


nebit Verwandten, 
Todbedanzetige. 
Freunden und — Die rn Br 
i fi unfere liebe Mutter und Ecdive 
Ben: — ——— Bu, richt, daß mein geliebter Gatte 
— . ’ 
i dilli ie Henry Mente 
s verſtorb. Williem F. Diekel, am|_ Beer. 
2. Numi 1021 eitorben iſt. Beerdigung am 712 Cornelia Ave., am 23. Juni plöglich ner 
Eamötag, den 25. Juni 1021, 1 Uhr nadm., ftorben ift. Peerdiguna am Samätag, den 25, 
vom Trauerbaufe, 1754 W 14. Str. mit Autos Juni, 1:30 nachm 
nad dem Nrlinaton-friedhof. Um ftilles Bei Lincoln Ave. mit Autos nah dem Waldheim- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: —— Um ſtille Teilnahme bittet die 
Willliam F. jr, Fred S., Charles B. und u Gattin: nn 
Edward TDierel, Söhne. Fran Sophia Roi- ; 
fow und Auguft 3. Bone, u 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


von der Kapelle 2210 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und, Velannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Michael Mahler 


— — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Bruder 
William I. Wolff, 

Sohn der beritorb. William und freberida 
Kolff, geitorben it. Beerdigung am Yreitag, 
2 Uhr nadım., von der Wohnung feiner Schwe⸗ 
fter, Frau Marie Traogel, 1848 S. Kedaie Ave. 
nah Concordia. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterblichbenen: 
Fran Marie Fragel, Yrau Ida Narnel, Charles 

und Richard Wolff, Geihmiiter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß urſer lieber Bruder 
Fred R. Fragel, 

Sohn der verſtorb. Thereſa Fragel, geb. New⸗ 
man, geftorben ift. Beerdigung am Freitag, 
2% Uhr nahm, von ber — — ze 
ders Neinbold fsragel, 1848 S. Kedzie be, B — 
nam dem Goncorbia-Kriedbof. m ftille8 Bei» | Gewibmet bon beinem dich nie bergeffenden 
feid Fitten die trauernden Gefchmwifter: Gatten G. ©. #. Rierig ınd Cohn. 
Meinhold, Martha, Albert, Frau Marnıcn, e — tWeU — 

Frau Zamaſtil, Vaul und Herman Fragel. 
nee 


Er fand am 21. Nuni, abends 6 Uhr, bei einen 


Ind. nach robertomn, Ind. 
leid bittet feine trauernde Frau: 


Zur Erinnerung 
on unfere aelichte Gattin und Mutter 
Frau Bertha 9. KR. Vierih, 
melde am 23. Aunt 1920 dur einen. feligen 
2od bon und geflihieden it. 


Nie mandhe Widerwärtigfeit 
Vetraf dich in der Lebenszeit; 
Nun aber ift dir nihis beiwubt, 
Als ewigliche Himmelsluſt. 


Dankſagung. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ und ſchönen Blumenſpenden bei dem Pearäb- 
eiht, dab meine bielgeliebte Gattin, unfere | nis unferes gelichten Gatten und Vaters 
liebe Mutter und Torrter Mathiad Aranner. 


Margaret Parhe, geb. Preiſſer, Auch dem Court Maplewood fir Die freimds 
im Mlter von 35 Jahren am 21. Juni fanft im | lie Teilnabme. Nochmals unferen beralien 
deren entichlafen ift. Die Beerdigung findet Dank. 
ſtatt am Freitag, den 24. Juni, 2 Uhr nadın.,| Fdauny Kranner, Gattin. 
dom Zrauer*aufe, 7215 Barton Ave., nach dem) Sohn. Agues Kraänner, 


eland⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit⸗ Helen, Entfelfind, 
Mc Hinterbliebenen: 
ch J. Kathe, Gatte, Zune €. und Ger- 
trube M. Bathe, Töchter. Herr und Frau 
©. Preifier, Eltern; nebit ag 
mibo 


names 
IMemorialPark 
Der pebatige Norıh Ehore Friedhof. 


Grob P.int Road und Harrifon, eine 
balbe Meile weitlid von Evaniton. 


Familien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 
Schreibt ober telephoniert wegen meiterer 
Ausfunft betreff3 unferer Epesial-Dfierte. 


Haupt-Difice: | Friedhof · Office: 
706 Marauetse| Evaniton, Allinois, 
Building, elepbon: 
Zel,: Central 8330. Evanitun 4266, 


Joſeph Arauner, 
Schwiegertochter. 


* Dantfagung. 
teunden und Velannten unferen berzliditen 
Dant für die große Teilnabne und fhönen 
Rlumenfpenden bei ber Beerdigung unferes 
lieben Eobhned 

Walter. 


Nochmals berzlihen Dant, Die tieftraueriden 
Eltern: 


Hugo und Marie Homid. 


Seins. RIVERVIEW Woice 


u. Roscoe 
iso 8.30 | FREI] Senne 2.30 


Matince 
DE RECA?T’S “SMILES OF 1921” 


Sonntag: Schwediſcher Sing » Verein 
Sohjommer » Sängerfeit. 


DTenticher Unterftügungsbund, Dift. 346 
veranftaltet fein diesjähriged 
Sommeritest und Piknik 
am Sonntag, den 3. Rult 1021, im Grove dei 


ma26fondido® 


SOUTH SHORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis. R. F.D. I 


Ausgezeichneter Ferienaufenthalt. 
Bute Nüche, geräumige Zimmer, Badeplaßz. 
Baßz ⸗·Fiſchen, Metor⸗Launch und Ruderboote. 
Alubs und Mutopartien willlfommen. Cbiden« 


binner3 zu jeder Zeit. 
Sofeph Eironegger, Beliker. 
18infadtvoimt 


* Mer fein Grundeigentum ver- 

Teufen mill, erreicht fchnell feinen 

Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendvoit“- 


Parl, I 


10 Ubr vorm. 
der Haffe 50c. 


3. B.Co. 
2118. N. Clark Str., 


zpans. Kirde, Ede Mozart und Ehafefveare | 
Ade,, bon dort per Autos nah dem, foreft | 


Sol» 1229 George Etr., im Mlter von 56 Sabren ! 
Die Veerdigung | 


im Alter von 59 Sabren plöglich geftorben fit. | id en 
Gewitter feinen Tod. Beerdigung von Elfhart, | Se 
Um ftille3 Weis | 


Erneftine Mahler, ach. Bülina. | 
dofrion | 


" uen Freunden ıumd PBelannten meinen tich- ı°*, s b a 
nefüblten Danf für De zablreihe Zeilmabme |leib, eine dritte in den Kopf. 


\in Dienften der Behörbe. 
mit feiner Frau Nr. 5452 ©. May 


2. Juli | Boost Chicago Feuerwerk 
bofria 


Teutihen Altenheimd (Zouifen-Hain), Korelt 
II. — Zanz und Bollsbeluftiaungen 

aller Art für una und Alt. Grove offen um 
Zidet3 im Norberfauf 3öc, an 

Kinder unter 12 Jahren frei. 
{n19,30 


eo 

seder Zurferfranfe 
oder Gallen-, Nieren. und Blafenftein-Reidende 
verlange unfer freie Buch und Information. even Diendtag, Camdtag und Conniag: 


Neger umd Yolisifien. 


Giner der eriteren wurde im 
Kampf totgeicofien. 


Polizifien verwundet. 


Ginbreder bei der Tat ertappt. — Cine 
Wagenladung „Near Beer“ und Al« 
fohol geraubt. — Entführung eines 
jungen Mädchens, Rätſelhafter 
Mord. 


An 39. Straße und Grend Boule— 
vard ſchoſſen heute Kurz no Mitter- 
nacht drei bewaffnete Neger zwei 
Poliziſten an, welche die Burſchen 
anhielten, um ſie zu verhoͤren. 
Einer der Wollköpfe wurde wenige 
Minuten ſpäter von anderen Poli— 
ziſten, die ihren Kameraden zu Hilfe 
kamen, im Laufe eines regelrechten 
Revolverkampfes, der ſich in dem 
Vorhof der an der Ecke gelegenen 
Füllſtelle der „Standard Oil Co.“ 
abſpiete, erſchoſſen. Ein zweiter des 
Trios wurde wenige Schritte von 
der Kampfſtelle entfernt von einem 
Nachtwächter überwältigt. Der dritte 
Halunke entkam. 


Die Poliziſten Thomas Dennis 
und John Hogan, welche der Be— 
zirkswache an Stanton Avenue zu- 
geteilt find, befanden fid) auf ihrem 
Rundgang an Grand Boulevard, 
als jis an der 39, Strahe drei 
Neger vorübergefen fahen, die ihnen 
verdächtig borfanıen. Hogan er 
flärte Ipäter im Mercy Hojfpital, 
wohin beide Berwundete gebradit 
wurden, er habe bemerft, dab; die 
Wollköpfe Piſtolen trugen, da die 
Futterale, in denen ſich die Waffen 
befanden, unter ihren Röden ber- 
vorhingen. Als die Kerle ungefähr 
zwanzig Yu gegangen waren, rief 
Hogan den Wollföpfen zu, da fie 
Poliziſten ſeien, und befahl ihnen, 
ſtehen zu bleiben. Anſtatt dem Be. 
fehle zu folgen, zogen die Burſchen 
ihre Schießeiſen und eröffneten 
Feuer auf die Beamten, während 
dieſe im Begriff ſtanden, ihre eige— 
nen Piſtolen hervorzuziehen. Ehe 
ſie zum Schuß kommen konnten, 
war Hogan in den Nacken und 
Dennis in den Magen getroffen. 
Obwohl beide zu Boden ſtürzten, 
ſeuerten ſie doch noch auf ihre Au— 
greifer, die ſich nun anſchickten, die 
Flucht zu ergreifen. 

Hilfe zur Stelle. 


Die Schüſſe wurden von dem far⸗ 


bigen Poliziſten Chriſtopher Coving⸗ 


ton und ſeinem Kollegen Joſeph Ir— 
bing, die an ber Ede von 38. Straße 


und Grand Boulevard ftanden, ges 
bote | hört. Diefe eilten nach dem Schau: 

plaß der Schießerei und famen nerabe 
zur rechten Zeit, 
entfliehen zu jehen. 
fie. Covington feuerte einen Schuß 
auf die Fliehenden 
einen der Kerle. Ein anderer der 
Flüchtlinge lief in den Vorhof der 


Teilnahme ! 


um bie, Halunten 
Sie verfolgten 


ab und tötete 


porerwähnten Füllftelle, wo ihn bie 


Minnie Ganitelmas, geb. Etien, Gattin, tugeln der Beamten verfolgten, wäh: 


rend ber Dritte fih in ein Gäfchen 
drüdte. Louis Barnes, ein in Dien- 
fien bes früheren Alderman Dscar 
De Prieft ftehender Wächter, befand 
ji) auf dem Wege nad; feiner Ar: 
beitsjtelle, aı3 er Die Rufe Copingtona 
und Sroings hörte. Er verftellte dem 
Zurfchen, als diefer aus dem Gäß- 
hen fam, an der 40. Straße ben 
Meg, hielt ihm feinen Revolver vor 
und hielt ihn feit, bi3 die Beamten 
zur Gtelle waren und ihn verhafte- 
ten. Barnes überrafchte den Bur- 
als diefer damit beichäftigt 
war, fein Schieheifen zu füllen. Der 
Häftling wurde nach der Wache ge- 
bracht, mo ex Jich Louis Henry, 38 
Ssahre alt, Nr. 3742 Rhodes Avenue, 
nannte. Er erflärte, vaß er, Frant 
Javid, Nr. 3742 Rhodes Ape., und 
ein anderer Yurjche, der ihm nur un 
ter dem Namen Frant befannt jei, 
fi in einem Klub aufgehaiten und 
Tich auf dem Heimmege befunden hät- 
ten, al2 fie von den Beamten ange- 
halten wurden. Der Getötete ift der 
Mann, der nu ald Frank bilannt ift. 
Er wurde dreimal verwundet. Zwei 
Stugeln brangen ihm in den Unter: 
eine 
Kleider trugen die Buchjtaben F. D. 
Tie Polizei fahndet jetzt nach Davis. 
Die verwundeten Poliziſten wurden 
bon einem vorüberfahrenden Kraft— 
wagenbeſitzer nach dem Hoſpital ge— 
bracht. Dennis liegt in ſehr bedenk⸗ 
lichem Zuſtande darnieder. Er ift 32 
Jahre alt und ſteht ſeit neun Jahren 
Er wohnt 


Straße. Hogan iſt 28 Jahre alt und 
ſteht feit drei Jahren im Polizeidienſt, 
er wohnt mit Frau und Kind Nr. 
4441 Berfeley Avenue. Beide Frauen 


Wurz'n Sepps 
Originale bayeriſche Wirtſchaft 


715—717 North Ave. 
Ieben Abend und Sonntag nadhmitiag: 


KONZERT 


Münkener Kühe, 


Barz'n Eepps Eommt-Neorte 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
BE icht offen. “BE 


in23bofa* 


Zu den Wiener Herzen 
645 \/. North Ave. 


Freier Tanz. 


ann Samen Sr Gefet die „Sonntagpeit“. 


| bom 1. Juli 


Abendpoit, Chicago, Dunnerdtag, den 23 Zunt 1921, 


fehben Mutterfreuden entgegen, baber 


verfucht man, ihnen die Nachricht 
von der Nerivunduna ihrer Männer 
fo fange tie möglich zu berheim- 
lihen. Govinaton fteht erft feit jech® 
Monaten in Dienfter der Polizei. 

Einbrecher verwundet. 

Mährend Deteltives bon der bor= 
erwähnten Wache :ıw., n.it ver Unters 
juhung der Schieherei beichäftigt 
waren, lief die Meldung ein, daß fic 
Einbrecher in tem Laden der South 
Side Furniture Company, Nr. 471 
Dft 31. Straße, defanden. Polizi- 
ften famen gerabe dort an, al3 zivei 
Kerle aus dem Laden famen. Beide 
flohen, ala fie ber Beamten anfichtig 
wurden. Der Polizift Kohn Milan 
teuerte mehrere Schüffe auf bie Flies 
benden ab und vermundete einen von 
ihnen. Der Wırivundete gab feinen 
Namen als Frank Slomwerd an. Der 
andere Halunte enttam. 

Geraubter Alkohol. 

Der in Dienften der Star Motor 
Company ftehenNe Kraftwagenlenter 
William Arnold, Nr. 6316 Whipple 
Straße, fuhr auf einem ber Firma 
gehörigen Kraftwagen, der mit 100 
Kiften „Near Beer” und fünf Fäf- 
fern Altohol beladen war, an der 13. 
Straße und Blue Kaland Avenue, 
al? er von fünf Kerlen, die fi in 
einem Kraftwagen befanden, ange: 
halten wurde. Sie zwangen Arnolbt 
mit ber Ladung nah dem Vorort 
Auftin zu fahren, mo er an ber Beach 
und Spaulding Anenue von feinem 
Sitz geſchleudert wurde. Die Schur- 
e fuhren dann mit dem Wagen da— 

on. 

Eine Entführung. 

„Ein junges Mädchen, deffen Pers 
fönlichteit feftuftellen noch nicht ges 
lungen ift, wurde geftern abend um 
fieben Uhr an Milmwautee Ave. und 
Roben Etr. vor den Augen von Hun- 
derten bon Straßengängern entführt. 
Die Entführte war etwa 17 Jahre 
alt, wird ala hübich beeichnet und 
war gut gelleidet. Sie ging auf ber 
Weſtſeite der Robey Straße in nörb- 
liche: Richtung, als plöglich ein Xuto 
neben ihr Halt madte. Ein mwenig 
bersrauenerivedender Infafle entitng 
ihm, und fih auf da3 nichtsahnende 
Mädchen zu ftürzen,e3 mit einerWaffe 
auf den Kopf zu jchlagen und in 
Auto 3” heben, mar das Wert eines 
Augenblides. Ehe bie Augenzeugen 
ib der Sachlage Kar geworben wa— 
ten, war das Auto über alle Berge, 
und eine Verfolgung verlief fruchtlos. 

Banditen im Belzladen., 

Eine Anzahl Geheimpoliziften mit 
gezogenen Revolvern verfuchte geitern 
abend fünf Banditen in einem Auto- 
mobil, die foeben George Lobells 
Pelzwarengefchäft, Nr. 4715 Sheri= 
dan Road, geplündert hatten und fich 
mit der auf $10,000 bewerteten Beute 
babonzumachen bejtrebten, an Sheri— 
dan Road und Lakefide Place den 
Weg zu verlegen, doc gelang e3 dem 
fauberen Quintett, fich aus einem 
Knäuel von Automobilen hinauszu- 
manöbrieren und zu entlommen. 
Zobell fegte die Town Hall Wache 
unverzüglich telephonifch in Kenntnis, 
und eine Abteilung Boliziften machte 
ih unter Anführung von Leutnant 
Eudmore nad) der bezeichneten Etelle 
auf, doch zu fpät trafen fie ein, um 
mit Erfolg die Jagd auf die verwege— 
nen Banditen aufnehmen zu können. 

Aus dem Hinterhalt. 


Der Wirt Tony Mardafe, 1015 
Zarrabee Straße, murbe geftern abend 
an Larrabee und Hobbie Straße aus 
dem Hinterhalt dur einen Schuh 
getötet, fünfzehn Nehpoften drangen 
ihm in den Körper. Die Mörber find 
unbefannt, wie au dad Motiv der 


Ber Tan beginnt! 


Nahresetat mit feinen verziwidten 
Gmpfehlungen vor dem Stadtrat, 


Maffen-Entlaffungen, 


Alle „zeitweilig politiihen Angeftell- 
ten” follen „gefeuert“ werben, und 
Boliziften und Feuerwehrleute follen 
Gehaltserhöhungen befommen. 


Der größte Jabresetat, der je von 
einem Chicagoer Yyinanzausfhuß zu> 
fammengeftellt wurde, wurbe heute 
dem Stadtrat zur Annahme zuge: 


völlig eingejtellt werden follten, bis 


dieBürgeridhaft eine weitere Bonds⸗ 
ausgabe von $14,500,000 bewil- 
Jige, wa8 erjt in drei bi vier Jah- 
ren der Fall fein mag. Dad mag 
auch die Arbeiten der Chicago Plan- 
fommijfion vorläufig lahmlegen. 
Die Stadtväter waren der Anficht, 
baß die Verzögerung nicht jchaden 
fönne, da die VPürger vorläufig ne- 
nünend Steuer bezahlen müßten 
md eine weitere Bondsausgabe die 
Steuern nur erhöhen würde. 

Einige Verwilligungen. 


N Kır dem Koßresetat, der übrigens 
um $7,034,326 höher iit, als der 
fir 1919, werden u. a. die folgen- 
den Berwilligungen gemadt: 
Rolizeidepartement,  $10,923,- 
101; Frenerivehr, 6,076,212; Ge- 


‚eilt. Ob die Stabtoäter ihn in feis | jundheitsdepartement, $1,534,701: 


ner jehigen Form annehmen werben, 
ob fie mefentliche Uenderungen bors 
nıhmen merben, ob eg heute über» 
haupt zur Abftimmung fommen wird 
ober ob die Debatte fidh bis tief in 
die Nacht hinein ziehen und fich bi3 
auf die morgige Sifung ausdehnen 
teird, das waren Tragen, bie bor Be— 
ginn der Stabtratsfigung von den 
verfchiedenen Yaltionen eifriq befpros 
hen murben. 

Die heutige Sigung ift in mehr als 
einer Hinficht von Bedeutung. Nach 
der Niederlage der Thompfon’ichen 
Richterlandidaten am 6. Yuni be- 
baupteten die Stabtoäter der bemos 
fratifhen u. Brundage-Tencen’ichen 
Fattion, „fie würden künftig unab» 
kängic fein und das führende Ele- 
ment im Stabtrat werben.“ Die Ab- 
fiimmung über ven Jahresetat bürfte 
zeigen, mie bie Verhältniffe ſich in 
Autunft geftalten, und ob fie fi 
überhaupt ändern erben. 

Hohe Summe. 
Daß ber Yahresetat höher wurde, 


als je zupor, nämlidy $40,661,782, | 


um $3,295,264 höher, al der für bas 
ahr 1920, dafür kann jedenfalls die 
Stadtverwaltung nicht verantwortlich 
gemacht werben, denn ber Tyinanz- 
ausfchuß befteht zum meitaus größ- 
ten Zeil au Mitalievern der Gegen- 
fattion. Sollten bie legteren aud) 
bei der Abftimmung im Stadtrat in 
der Ueberzahl fein und bie Empfeh- 
lungen de3 Finanzausfhuffes in 
Baufh und Bogen annehmen, dann 
werben alle öffentlichen Verbefferun- 
gen, die von der Chicago Plantom= 
miffion indoffiert und von ber ftäb- 
tifhen Behörde begonnen murben, 
und für die bereit3 Bonb3auggaben in 


Höhe von $56,000,000 bewilligt wurz | 


den, eingeftellt werben; ferner werben 
495 ftäbtifche Zivildienftangeftellte, 
die „zeitweilig politifche Stellungen“ 
innehaben, auf Anall und Tyall ent- 
laffen werden; und 5000 Boliztiten 
fomie 3000 yeuerwehrleuten tmürbe 
ein: Gehaltserhöhung von je F100 
gegeben mwerben. 
Die Entlaffungen. 

Die Schuld daran, dak 495 An- 
geftellte der Armee ber Arbeitälofen 
zugeſchoben werben follen, wird inbis 
tet dem Ald. Kohn Lyle in die 
Schuhe gehoben. Diefer mar nicht 
damit zufrieden, daß der Yinanzaus= 
ſchuß endlich die Etat-Frage erledigt 
hatte, ſondern mußte ſie in der Sih— 
ung geſtern nachmittag wieder aufs 


Tapel bringen; er verlangte, daß das 


Gehalt Roy Battis', des Kanzleive r⸗ 
ſtehers im Bureau des Stadtkämme— 
vers, von $4000 auf $4500 erhöht 
werbe. Als die Stabtpäter erfuhren, 
baf; Battis felkft ein „zeitweilig po= 
Hitifcher Angeltellter” fei, und zwar 
urfprünglih auf nur fechzig Tage er» 
nannt fei, lehnten fie Lyles Gefud 
ab, Ald. Adamomäfi ging nod) ei- 
nen Schritt weiter unb verlangte, 


Tat. Frank Bartolo, ein an Divi⸗ daß Battis enticffeu werde; fein An- 


fion und. Larrabee Straße ftationier- 
ter Polizift, hörte Sünf Schüffe fal- 


:Ien und begab fi unverzüglih an 


Drt und Stelle. Er ſah Marchafe 
in feinem Blute liegen, die Gattin, 
Scheitern und Brüder um ihm her- 
um, do niemand mußte, wer bie 
Scüffe abgefeuert, noch aus melcher 
Kidhtung fie gelommen waren. 

Mit ihrem Kinde verſchwunden. 


rau Francis Riley, 22 Jahre alt, 
65 Maple Straße, ift feit geitern 
nebft ihr m ame: Jahre alten Sinde 
ſpurlos verſchwunden. Frau James 
Harding, bei der die Verſchwundene 
wohnte, erſuchte die Polizei, das nahe 


Möglichkeit ſei nicht ausgeſchloſſen, 
daß die junge Frau mit ihrem Kinde 
den Tod in den Fluten geſucht und 


gefunden habe. Nach Frau Harding 


hatte die Verſchwundene vor einer 
Woche ihren Gatten Vincent Riley, 
einen Autolenker, nach voraufgegan—⸗ 
genen Streitigkeiten verlaſſen und 
ſeitdem einen vergeblichen Verſuch un— 
ternommen, ihrem Daſein mittels 
Sublimat ein Ende zu machen. 
— —— — 


Dürre in Ausſicht. 


Probibitionsugent Kiellander mad)- 
te geftern befannt, daß feinem Bureau 
an wieder genügend 
Mittel zur Verfügung ftehen werben, 
um alle zu einer ftriften Durchfüb- 
rung des Prohibitionägefees benö- 
tigten Hilfäfräfte anzuftellen. Ber: 
mutlich werben daher die Mehrzahl 
der 70 Agenten, die jein Vorgänger 
aus Gelbmange! vor einigen Mona= 
ten entlaffen mußte, ihre Stellungen 
twiebererhalten. 

——— 


Chicagoer bei Bermihten., 


Unter den 53 Mitgliedern der 
Nemanımıng des als vermiht gemel- 
deten Sriegsilotten - Sclepp- 
dampiers „Coneitoga“ befinden fich 
zwei Chicagoer, ®illianı R. France, 
23 Sahre, 277 Menominee Strake, 
und Benfon E. Williams, 1% Jahre 


alt, 7623 Egsleiton Ave, 


— — — — — 


trag wurde mit 9 acgen 6 Stimmen 
angenommen. Sn feiner Wut und 
Erregung verlangte Lhyle daraufhin, 
daß alle zeitweilig Angeftellten ben 
Dienft quittieren follten, wenn Bat: 
tiö gehen mülfe, und fein Antrag 
ging — wider Erwarten — mit 12 
gegen 3 Stimmen buch. Dagegen 
ftimmten nur die als ftramme An- 
bänger der Stadtverwaltung befann- 
ten Stabträter Louis B. Anderfon, 
E. R. Armitape und John P. Gars 
ner. Diefe Frege wird ameifellos im 
Laufe des Nachmittags zu einer Hibi- 
gen Debatte im Stadtrat führen. 


| Sollte bie Empfehlung angenommen 


Seeufer zu burchforfdien, denn bie | Werden, 


(über 400 Leute, deren Dienfte nad 


dann würde der Gtabirat 


{vr 


| ungabe ber Deparlementleiter uabe⸗ 
dingt benötigt werden, brotlos ma— 


\ 


hen und ben äffentlichen Dienft ver» 
Iglehtern, amftatt verbeffern. Die 
18,050 Angeftellten, die ebenfalls 
höhere Gehälter haben wollen, wür⸗ 
ben nicht3 datınn befommen. 


Die Verbeijerungspläne, 


Auf Empfehlung des Unteraus- 
ſchuſſes, der dieNusgaben für öffent- 
he BVerbefferungen zu unterfuchen 
hatte, jegte der Finanzausfhui im 
Ctat $150,000 für Bezahlung der 
Gebäudefahverjtändigen aus, und 
$100,000 für die der Grundeigen- 
tumsſachverſtändigen. Im vorigen 
Jahre zogen die beiden Gebäude. 
ſachverſtändigen allein beinahe an⸗ 
derthalb Millionen Dollars, man 
glaubt daher, daß die genannten 
Summen längjt nicht genügen iber- 
den. Michael X. Raherty, der Prä- 
fident der ftädtiihen Baubehörde, 
machte den Ausfhu außerden dar- 
auf aufmerfjam, dah die Gefamt- 
foiten der Projekte (South Water 
Str, Ogden Ave., Roben Str., 
Mfbland Ave. und MWeitern Ave.) 
auf $62,000,000 bi8 $82,000,000 
zu ftehen fommen würden, und die 
urfprünglih ansgefegten $56,000,- 
000 ($28,000,000 durd) die bereits 
betwilligte Bondsausgabe und $28,- 
000,000 an Sonderiteuern der An- 
wohner) nidt binreihen würden. 
Ter Sinanzausihuß beihlok daher 
mit 9 gegen 4 Stimmen, dem Stadt- 
vat zusenipfeblen, dab die Arbeiten 


dung von Richter Landis, 
fich fowohl die Arbeitgeber wie auch | 


| 


Straßenbeleuchtungsſyſtem, 
471,548; Straßen- und Gaſſen— 
Reinigung, 85315,945; und 
Wahlbehörde, 31,124,690. 

Wenn der Etat in ſeiner jetzigen 
Form angenommen werden ſollte, 
würde die Stadt von vornherein mit 
einem Defizit zu arbeiten haben, 
denn durch die neue Steuerrate von 
$1.85 fowie aus den verfchiedenen 
jtädtifhen Cinnahmequellen wird 
eine Gefamtjumme von nur etivas 
mebr als $38,000,000 erzielt. 


— —— — 


Friede in Sicht. 


‘ 2. 


Bauhandwerfer und »Unternehmer eini> 
gen fih über Arbeitöbchingungen. 


Allem Anfchein nah wird nun- 
mehr endlich bald dauernder Triebe 
in der Bauinbuftrie einfehren. Be: 
fanntlich ift noch heute die Entfchei- 


die Arbeitnehmer ala Schiebärichter 
geeiniat haben, in der Lohnfrage zu 
erwarten; außerdem fand geftern eine 
den ganzen Tag daueriide Konferenz 


i zmoifchen Vertretern aller beteiligten 


Parteien ftatt, in denen man fich, mie 
au3 zuperläfliger Duelle verlautet, 
im Prinzip auf die Arbeitöbebingun- 
gen einiate. Danach foll ein achtitün- 
biger Arbeitötag die Grundlage bil- 
den; ferner follen bie Arbeitgeber ge= 
halten fein, fo lange beihäftiaung3- 


loſe Gewerkſchaftsmitglieder vorhan— 


den ſind, dieſe bei entſtehenden Va— 
fanzen zunächft zu berückſichtigen, 
wobei ausdrücklich beſtimmt iſt, daß 


auch Nichtgewerkſchaftler, falls ſol— 


che befchäftiat werben, dem aleichen 
Lohn mie bie Unionleute befommen. 
An dem, wie es heißt, fchriftlich nie> 
dergelegten und von dem Präfibenten 
des Baugewerkſchaftsrates Thomas 
S. Kearney und E. M. Craig, dem 
Sekretär des Arbeitgeberverbandes, 
unterzeichneten Ablommen wird an— 
dererfeit3 bon den Gemerkichaftäpers 
tretern au3brüdlich die Verpflichtung 
übernommen dafür zu forgen, baß 
nur zuperläffige und tüchtige Leute 
zur Anftellung empfohlen werben. 
— — — 


Vom Tode abberufen. 


Dr. Butler ſtarb während der Heim— 
fahrt im Eiſenbahnwagen. 
Tr. George Frank Butler, Wil— 


mette, der ſich am Konvent der 
„American Medical Society“ in Bo— 


ſton beteiligt hatte und dort von 


einem Herzleiden befallen wurde, iſt 
geſtern, auf der Heimfahrt begrif— 
fen in einem Wagen des von ihm be— 
nutzten Zuges in Buffalo, New 
York, geſtorben. Die Leiche wurde 
im Zuge belaſſen und nach Chicago 
gebracht. Als der Verſtorbene wäh— 
rend der Amtsperiode des County— 
ratspräſidenten Peter Bartzen 
Countyarzt war, hat er ſich ſehr um 
Beſſerung der traurigen Verhältniſ— 
ſe in den Countyanſtalten verdient 
gemacht. Er hinterläßt außer der 
Witwe, einer geborenen Nancy Por— 
ter, eine Tochter, Frau Percy N. 
Cutler. Das Begräbnis wird wahr— 
ſcheinlich morgen ſtattfinden. 


„Bella Pontiac“, die oſt— 


frieſiſche Kuh T. U. Barrond in pie Hediifchen Behörden und die an= 


Brandford, Ont., hat in den leßten 
zwölf Monaten 27,017 Pfund Milch, 
1250 Pfund Fett und 1573.75 
Pfund Butter gegeben, laut beglau— 
bigter Feſtſtellung. 

— 150 gut Bewaffnete ſind bei 
Laredo, Teras, nah. Merifo einge- 
drumgen: drei Anhänger des ermor- 
deten Präfidenten Carranza find 
die Führer diefer Revolutionäre. 
mer Soldaten der Garnifon Nuevo 
Laredo, Merifo, wurden im Kampf 
mit 75 Banditen unter Cherit Tel- 
gado erſchoſſen. 

—WVon den 831,354,389, die Frau 
Carrie Chapman Catt von Frau 
Frank Leslie geeerbt hat, hat ſie 
hierzulande ſchon eine halbe Mil- 
lion Dollars für Frauenſtimm— 
rechtszwecke ausgegeben. Den Reſt 
will ſie zu gleichen Zwecken in den 
Philippinen, Portoriko. Hawaii, in 
Ungarn, der Schweiz, Italien, 
Frankreich und Belgien ausgeben. 

— Frau Emma Richardſon Bur— 
leit, Hillsdale, Ind. hat von Theo. 
Rooſebelts Nachlaß 8369,900 gefor⸗ 
dert, Geld, dag fie ihm in Gegen» 
wart ihres inzmwifchen im Quincyer 
Soldatenheim »erftorbenen Freundes 
Nichter Peyton und eines gemiffen 
Shunfon in beifen Gefhäftsftelle in 
Chicago gegeben Kaben will. Shum- 
fon hatte biß 1918, „ala er in ben 
Krieg zog“, die fieben Prozent Zin- 
fen bezahlt. Seither ift er verfchmwuns 
den. Die Frau if anfheinend be- 
ſchwindelt worden. 

— Frau Jennie Muſſer iſt zum 
Zollhausverwalter 
City, Utah, ernannt worden. Sie 
war Lehrerin auf Hawaii, ſpäter 
Krankenpflegerin und vor zwei 


Jehren rebublikaniſcher Kandidat Damen vertreten und es dürfle in-Fenner. 
u fein, va Vergleiche anzu- 


für Grumi Iter; fie wur. 


— 


auf ben | 


— 
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32. Eurnferi 


des — 


Amerikan. Turnerbundes 
Riwerview Park, 29. Juni bis 3, Juli 


Donnerstag, Sreitag und Samstag — Wetts. 
turnen. 

Donnerstag abend — Konzert und Theaters 
voritellung in der Nordfeit»Eurnballe. 

$reitag abend — Gala-Aufführung im Ale 
dinah Temple. 

Sanıstaa nachmittag — Mafjenturnent. 

Sonntaa — Großes Dolksfeit. 


— — — — 


— 
* 


—X 


* 


Eintritts-Preise: 
Niverview PBarf, täglich 
Nordjeite Turnhalle 
Medinah Temple 
‚ejtabzeichen, fire alle Tage und zu allen VBeranftaltungen 
giltig, foften $2.50. 


Ahtung !— Ale Turner und Fremde, die Kraft: 
wagen haben, find gebeten, am Samstag im Hauptquar- 
tier, Parlor „R“, Hotel Sherman, vorzuiprehen und ein 
PBennant, auf dem das QTurnfeit angezeigt wird, entgegen- 
zunehmen. 


ee 


oe 
| 
Ieber follte flaggen! 

Die ftädtifchen Behörden haben bie 
on fie gerichtetr Finlabung zur Zeils 
nahme an dem Felt einftimmig ange- 
nommen vnd dem Untsrnehmen ihte 
ungeteilte Unterftügung verfprochen. 
An der Tebten Gtubtratsfigung 
wurde euch ein Befchluf gefaßt, wo 

Ina) «lle Bürger ber Stadt ‚rfud;t 
find, währen» der Feſttage vom * 
Sie ergeht an alle Mithürger vom deut· Juni bis zum 3. Juli ihre Häu er 

— Stamme, das Kulturwert ber | gu beflaggen. Das Rathaus ſowie die 

Tarner durch Maffenbeſuch des Feſtes übrigen ſtädtiſchen und Corniv-Ge⸗ 

nad) Kräften zu unterftüßen. bäude merden gleichfalls im fylag- 
cenfhmud prancen. 

Alles it auf3 Befie vorbereitet. 
Mas nun noch fehlt, um das Treit zu 
einem grehartigen Erioig zu maden,. 
it, dab jeder Mann und jede rau, 
in deren Adern beutjches Blut fließt, 
e3 fich zur befonveren Aufgabe madht, 
Las Zurnfeit zı.m minbeften einmal, 
wenn möglich cLer an jedem ber TFeit- 
tage zu befuchen und alle yreunde 
und Belannten auffordert, ein gleis 
he3 zu tun. Die Kofien für die Ur» 
raͤngierung des Feſte? waren naturge⸗ 
mäß ganz bedeutende und müſſen 
durch den Vertrieb der Einiriitskar⸗ 
ten und Feſtabzeichen in der Haupt⸗ 
fache gebedt merdei. Die Verlaufds 
ftellen un Breife find aus der Ans 
zeige an einer arderen Stelle in bies 
jer Zeitung erjihtlid. 

— — — 


— * 2 2 * — 


Das Bundesturnfel. 


Alle Vorbereitungen für eine nlän- 
zende Durdiführung getroffen. 


— — 


Eine ernfe Mahnung, 


— — 


Ein Ereignis 

bon größter 

Y DBebeutung für 
a die Stabt Chi⸗ 

EA cago Steht un 

= mittelbar por 

’# ver Zür, das 

32. Bunbe2- 

— turnfeſt des 
Ameritaniſchen Turnerbundes. Ganz 
beſondere Vorbereitungen find ge 
roffen morben, um diefes Felt ‚au 
einem Glanzpunft zu machen nicht 
nur in der Belchichte des Turnerbun⸗ 
des, fonbern des gejamten Deutſch⸗ 
tum der Stadt. Außer der großen 
Maffe des Publitums, welches hof: 
fentli in hellen Scharen nad) dem 
Xurnfeld im Riverviem Part ftrd- 
men und fich tie gebotenen Vorfüh— 
rungen anfehen mwird, find vom Feſt⸗ 
ausfſchuß haupiſachlich die Mitglieder 
der anderen großen deutſchſprechenden 
Vereinigungen eingeladen worden. 
Der Illinois Turnbezirk übernahm 
das Felt im Vertrauen auf bie Unter: 
ftügung der vom beutfchen ._ 
* Popp u 
and a ne der Shndintriie um 
es nun au beweifen, daß fich die Ehi- —2 — die Stunde dur hau⸗ 
cagoer Turner nicht geirrt haben, als —* 2 —— — 
fie vor zwei Jahren in Louisville zu er - 9 — iter efümpfeit 
den Delegaten zur 27. Bunbeätag: | UT id die geplante Lohnherab«. 
fegung nahdrüdlih. Der Richter 


’atung des Amerifanifhen Zurners wird feine Enticeidun * 
— a vermutlich 
bundes ſagten: „Gebt uns das Feſt, in’ Qälde abgeben. 


icago i die richtige 
denn Chicago ift zerade die richti— Den in dem Lagerhaus des Duar, 


Stadt dafür. Nicht nur haben wir tiermeifteramtes angeitellten Padern 
und Arbeitern wurde gejtern die 
unangenehme Eröffnung gewacht, 
da ihr Lohn von 1. Zuli ab von 
$140 auf $1080 das Jahr — alſo 
um $160 herabgefegt wird, Mangel 
an flüfligen Mitteln für diefe Re- 
gierungsabteilung wird al3 Grunb 
angegeben. 


Lohnverkürzung. 


Vertreter der Großſchlächter treten 
nachdrücklich dafür ein. 7 
Richter Alfchuler unterbreitsteii 
geitern die Anwälte der Groß« 
ſchlächter eine Unmenge ſtatiſtjſchen 
Materials, um klar zu machen, daß 
die beantragte Herabſetzung · der 


geſehenſten Bürger mit uns, nein, 
vor allem das ganze Deutſchtum 
wird uns unterſtützen.“ 

Die Bedeutung des Feſtes liegt 
nicht allein darin, ein Wetturnen ab⸗ 
zubalten, fonder.. in der Betonung 
der Tatfcche, dab die Turner, ob— 
mohl beutfche Einryanderer oder doc 
wen'aftens lötömmlinge von fols 
a;en, diefem ande etivad gaben, ma3 
feine andere Raffe oder Klaffe ihm 
gegeben. Die körperliche Ausbildung 
der Jugend, die mit der geijtigen 
Hand in Hand gehen follte, ift vom 
Zurnerbund hier in Amerita feit über 
70 Zahren liebevoll gepflegt worden 
und zivar mit *euerndem Erfolg, 

Nadı 52jähriger Panie. 


Erft ein einzigesinal in der Ge: 
fchichte des Turnerbundes murde hier 
in Chicago ein Bundesfeſt abgehal⸗ 
ten und zwar in den Tagen vom 7.| 
bis 11. August 1869. Obgleich feit| 
dem ılfı nahezu 52 Jahre verfloffen 
find, I.ben bad; noch eine Reihe ber 
Turnecpioniere, welche dieſes Feſt 
mitmachten und die es ſich um keinen 
Preis nehmen laſſen werden, auch 
das diesjährigt Feſt zu befuchen. 

Es lann mit gutem Gewiſſen ge— Aus Vereinstreifen. 
ſagt werden, daß jeder, der das Feſt 
z ſuchen wird, »o und ganz arff Die Plattdeutſche Gilbe 
ſeine Rechnung kommen wird. So Nord Chicago Nr. Oerwählle m 
reichlich und mannigfaltig iſt das Ihrer Generalverfammlung folgende 
Programm, bah jeder ficherlich etwas | Beamte: Meifter, Louis Defterzeich; 
für feinen Gejhmad finden wird. ”;}Dldgefeli, Louid Muffiel; Schreiber, 
nehmen Yie3mal die dreifache Anzahl D. H. Kropp; NRechnungsführer, RL 
bon Turnern an dem Maffenturnen |Anderfen; Schagmeifter, Alb, Babe 
teil, ald an iegenp einem anderen der |fleth; Auffcher, Rite Schlorf; Wach⸗ 


— —â— — — 


Aircher⸗Cinweihung. 


Am nächſten Sonntag werden in 
Chicage zwei Kirchen der „Chriſtian 
Science“ eingeweiht. Die Neunte 
Kirche, erbaut mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von $175,000 an Woodlawn 
und E. 62. Str. ſteht ſeit drei Jah⸗ 
ten im Gebraud. Die Dreizehnte 
Kirche, 10317 Longwood Ave. (Bes 
|veriy. Hills), wurde vor zwei Jahren 
eröffnet und foftete iiber $100,000, 
|$n beiden Kirchen finden am Einmweis 
Qungstage drei Gottesdienfte ftatt, 
um 10:45 vormittags, 3 Uhr nad 
mittags und 7:45 abend. Mod; zwei 
ı andere Gemeinden huffen in ben. nädh« 
ften Wochen ihre Kirchen einzumeihen 
und zivar die Elfte an Logan Blob, 
und Mozart Str, und die Bierzehnie 
an Paulina und Eunnyfide Ave, 


in Salt Lake; in den legten 25 Jahren veranſtalt. ter, Anna Nehls; Unterfuhungsarzt, 


ten Fefte. Zura erftenmal in der es Dr. %. Steinhof; Fahnıntrager, Hy. 
ſchichte des Turnerbundes find beilHanfil; Delege'. . zur Konbention 
ben aktiven Aufführungen aud bie) D. H. Kropp, &. Rirmann und Bm, 


— — — — — 


ellen  2efet bie „Sunutagpeße, 


FOR, E 





6 


— 


Bergnügnngs - Wegweifer. 


Tartl, — Ullerband Ver 


„Ballıng Ehow of 1921.” 
.— „Emovtb a3 Eılf.“ 
id. „Romance.“ 
— ‚Ihe Emcetbeart Shop.“ 
* „VPeg o' My Seart.“ 
ß. The Wat.“ 
3. — ‚ife Eian on tbe Door.” 


(sm — — 
Aleiue Anzeigen. 


— Männer nnd Stnaben 
Qiniciaen u tacn unter vieler Rubrif 2c das ori.) | 


77 Mel; + Iujchneider. 

* Wir haben Stellungen offen für meh: 
gerc. Zuſchneider, um an Pelzſachen zu 
zrbeiten. Nachzufragen auf dem 


Floor, Retail. | 
Carſon, Pirie, S —— 
mido 


* Se ee 


Vodienter verlangt nah wlorivda. 
in echter Diener mitticren Alters verlangt. 
Ber meur auf eine aute Stelle mie bohen Xobir | 
fiept; der zu maſſieren "veritebt, Kleider und! 
Summer in Ordnung  balten und ji ım 
Garten umd * müglich maden Tann, Lohn 
840 monatlib. Ein actreuer Manıt, beſchei⸗ 
Dip u. zuvorlommend, findet eine gute Stelle. 
Aüceffe mit Photographie und Adreſſe don 
früheren Brotherrn zu ſenden. „Theel“, Bor 
gr.‘ Yafeland, Fla. in19,21,23,26 
T Xerlangt: Erfahrener lediger Farm⸗ 
Areier Deutſches Altenheim, Foreſt 
Bart, III. Telepbon Foreit Park 136. |eı 

midofr 


Grfahrene Wurit Linfers. 15 


Dem 


-dumno 85 


GREEN“ 
42 - 5,594 


= 
0 

—* 
u 





N 


Serlangt: 


Englewood Sauſage Co., 6161 Went— |* 


worth Ave. dimido 


Rerlangt: Telitatejien: Mann; 
Conntagarbeit. Klein’s Reitaurant, 304 
Jadckſon Blod. dimido 


vBerlangt: Glart | 
midoft 


Str. 
"Merlangt: Männer mit Schaufeln. 
8005 ©. Sangamon Str. 

erlangt: Xorter für Try Goods 
Mipleinle - Hans. Kunſtadter Bros., 
224 ©. Franklin Str, 

"serlat Erfahrener Schmied umd Finifber 


Werlangt: 
an Isanenarbeit. 1330 3. Nor th Ave. dir | 
“für Countrv: lub, 


X stleiderpreffer 
ode, Zimmer umd 


Y erl lengt: 
ans der Mann; $15 die 

B. Seudiard, 8.66, C., 
dofrfa | 


Board. hreidt. 
fliger ‚Bäder, 3, Sand | 


Glencoe, IU. 
erlangt: Qunger, fräf 
fofort. Glen Eilyn Hor ne 
Ill. dof er) 


an Prot und Rolls, 
Taferv, Glen Ellyn, 37 

Guter Rocdmader; ftetine Arbeit. 
Dearborn Et. ®. Stein! erg, 


Bulcher. er. 6ER 


m 
= 
x 





“ Ferlangt: 
443 


©. I 
bofrfa 
Schneider für Umänderungen at | 


Berlangt: | 
Männerfleidern, 7409 N. Glarl 


Domen⸗ und 


Superfäffiger Ristunion-Kainter: | 
Arbeit das aanze Sahr. 355 Ridge Avenue, 
Evaniton, Ill. dofrfa 


Rerlanat: Schneider; gute Yufbelmen, Pon- | 
borf Klotbing Co, Noriy Ave. und Larre: ce) 
Etrabe. dofr | 

36 23 | 
dofr 


an Rolls 
63, Er. 


erlangt: 3 


») 


Sriöftänbiger Näder an ? 
Nactarbeit. 1819 J 


Mann der eiwas enguiſch ſchrei 
Adr.: M. 674 Abendpoſt. | 


— 
ber fann. 


Verlangt: Criabrener Aunge oder junger 
Bäder. 3148 Conthport Pine. 


"Werlanat: Dann für Grünbausarbeit. 


Ramon ve. e — 
Terlangt: Arbeiter auf Gemüfcarm nabe | 
SDesplaines, SU.: ftetige Yrbeit für auten; 
Mann; guter Lohn und Board. Aufzuruien | 
Während dc3 Tagcd. XYabaib 356. toi | 
Berlangt: Zunge, — 7 Jahre das No: | 
kendruden zur lernen; guter Lohn zum Anfang. 
Nahzuiragen:s Rabner Dalbeiın, 2054 seit 
Rate Etr. mido 
Berlangt: der mit! 
Werkzeug umgeben faın, 63, Er. 
dido 
Nee | 


Rarf 


midoir 
3744 


Aelterer lediger Mann, d 


660 U, 


Riatterer nt md Garpeitter für 
Deufes Altenheim, Zorelt 
For eft Rail 136, 


Erfte Hand Gafebäder, 


Berlangt: 
araturen, 
1. Zel.: 
Berlangt: 
Etraße. 
Verlangt: 


er, 3075 Lod E 





Männer zum Ausgraben bon Zile 
Withes auf Farmen, Guter Kohn, freie Board, 
EShreibt an Neiyenbad Drainage Eo., Cih 
mat, Wisconſin. 22jn2 Wr 1 
erlangt: Automobil-Nepairman, muß eriter | 
Klaife Arbeiter fein; fein anderer braucht bore | te 
zuſprechen; guter Lohn, ſtetige Beſchäft gung 
315 Locuſt Et.. _mid do 
"Berlangt: Nahtwähter, muß ligenz zierier 
Engineer fein, 7 Nädte die Woche. Angabe 
der Grfabrung, des Alters, beanfpruchien xob: 
nc3 und Enipfehlungen unter AMdr.: O 41 
Ubendpoft. bimido 
"Srlanat: Griabrener Gemwürsmüller, der 
mit Mühlftein vertraut fit. Adr.: 3 415 
Abendpoſt. mido 
erlangt: Wurfiverfäufer. Nahaufragen: 2 
6521 Co. Kcefe Abe., Ede 16. und Couth! 
Chicago Abe. H—fen | 


Kerlanat: Xoliterer, der das leberpoliter 4 





bon Möbeln aründlich verſteht. Dies iſt cine 
gute Stellung für einen tüchtigen Arbeiter 
1919 Sheffield Ave. dimido | 

Serlangt: 2 -änner, die etwas bon der 
Weberei verfienen. U. ®. Siedler & Con, 
1713 Hammond Etr. 18jin,im& 


fi. 
| Lohn, 


feine | 


Fullerton, 


mido | dauernde Stelie für ri ichtige Verſon. 


zufragen 
|“ bern Er. 


Be it, 6:: 
Referenzen, 


mibote| & 


mido | Sale Nicmw 4319. 
Verlangt: 
beit; 


Ainder. 
ter tes Flat, nach 6 Ubr abends, 


Peit: 


Sau sarbeit: 
Waſchen. 


beit: 
Edaewater 4 63. 


fleiner ermadfener 
Buren 490. 


meine 
N, 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(inzeinen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


Yaden und Fabriken 
Verlangt: Operators. 


Erfahren an feinen tleidern, 
und ſtetige 
brit. 
mittag. * 
The Dorothy Frock Co., 
626 3X. Jackſon Biod. 3 Blocks weſtlich vom 
Fluß. dofr 
Pelz - Arbeiterinnen 
Wir haben Stellungen offen für mch= 
r:re Finifhers und Liners, um an Pelz: 
fachyen zu arbeiten. Nadzufragen auf 


dem 9. Floor, Retail, 
Garjon, Firi,Scoft& Co. 
mido 
Verlangt: Mäddien 16 Rabre oder 
älter, um an Bloomers zu arbeiten: ſte⸗ 
tiger Platß und quter Lohn. Excelſior 
Coat Pad Co., 1300 W. Jackſon Blod. 


dimido 


Gute Bezablung 
Arbeit in unſerer tagesbellen Fa⸗ 
Stunden 8 bis 4:30, Samstags bis 


entichzungariihe Ködin 
Neitaurant; Furze Stunden; guter 
651 W. North Ave. Telephon 
Diverſey 4979. dimido 
erlangt: Mädchen für Nähen von 
Band = Novelties. Spredt vor: 1131 
Bryumawr Ave., Zimmer 3. dojon 
erlangt: Mittelährige Frau für fleincs 
Geſchäft. Schriſftlich antworten. 3.8. 1612 
—— Ave. Flat7 BEER 2 
zerlangt: Singer Embroidery " Sperators: 

fi zum Lernen. Schulgaffer & Aronfon, 
105 Marfet Eir. dofria 
Perlanat: Yadenmädcen in 158 
Willow ir, Ede Salited, > mido 
Serlanat: Etiderinnen an Damenlleidern; 
nur erfahrene brauden fih au meld en. Max 
Green, 2756 ®, Pivifion Etr, Telephbon Ars 
mitage 527. NEE mido 
Nerlongt: Overators an Mäniter-Baderoben. 
Sobe PBezablımag, ftetine Arbeit für aute Näs 
— White Goods Mfg. Co. 611 Weſt 
clſon vlvd. dimido 
— Erfahrene dand⸗Fimfhers an <ba- 
fer-Siweaterd, Humboldt Anitting Worl, 2220 
M, Divifinn Str. 17intioX 


?erlangt: D 


m 
c. 


Büderei. 


Hanzarbeit 
Verlangt: Junge Frame für ‚weiten 
Chef. Haber's Reſtaurant, 117 ©. Clark 
Straße. mido 


Berlangt: Ungarifche Köchin. 114 N. 
mido 


Searborn Str. 

Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen, 
Köhin und zweites Mädchen, für High» 
land Barf, Telephoniert Donnerstag 
| Edgewater 931. mido 

Verlangt: Rafchirau, 7 
Selbſt vorzuſprechen 
abends. 2343 N 
Apt. 4 B. 

Ause Frau als 
Mode, 


— hrs 
Stunden jede Woche. 
zwiſchen 7 und 8 Ubr 
Sacramento Ave, Ecke 


Dinnerföhin; 
513 Madiſon Str., Foreſt 
dofrfa 


Re rlanat: 
1835 die 


v arf. 


Terlanat: Mädchen für allaemeine Haus sar, | 


beit; fein Mafchen, feine Kinder, angenehmes 
Heim. SHillmen, 1262 Columbia Ave, Tel, 
Rogers Park 1006. 


Nerlangt: Kran oder Mädchen für Sausars 
beit; Familie bom bier: enalif ſprechend. 
Tele vhon Ravenswood 1671. do — ſon 

Verlanat? Madchen für allacmeine Hausars 
beit. Wlumenfeld, 6215 Bernon Ave, Tel. 
Normal 3849. 


"Rerlangt: Mitteljäbriae Freu für allgemeine 
Sansarbeit? nute Köchin; Landheim ar Lale, 
Sentral:Wisconfin, Angen.. me PBerbältniffe; 
Gebt Ers 
Neferenzen ımd erwarteten Lohn at, 
671 Abendr oft. 
"Verlanat: Mädchen, bei 
arbeit zu helfen, 821 S. 
2 Avariment. 
Terlangt: Gute Frau fiir Hausarbeit, . Rad: 
28 W. W aluıitaton Str., nabe Dear 
er. Central : 30646. _bofr 
“ Rerlanat: Mädchen für allacmeine Hausars 
Simmer-Mpt., 2 Ermadiene, befter Lohn. 
26 Hamlin Ave., 2. Ant, 
_22jnimf 
Verlangt: Aeltere® Mädchen für allgemeine 
ansarbeit md Invaliden behilflich au fein: 
zwei in Samilic. 1241 Eddy Er. Xelepbon 
doft 
Mädchen für, "allaemeine & Dausar- 
drei Erw —J in Familie. 1318 So. 
Zamher Avde., 2. Ant. doir 
erlangt: Sausbälterin bei ei Mitiwer obne 
Zu erfraaen 1721 Dabhton Etr., uns 


fahrnna. 
Adr.: M 
“alfaemeiner Hause 
Springfield Mpe., 


— 


Verlanat: Tũchtiges Madchen ſnt aligemeine 


Handarbeit, $10 ohne, $12 mit Mafchen, Tein 
Kochen; 
chen. 

Lawndale 6145. 


zwei Erwachſene; 


muß enaliſch ſyre⸗ 
Dr. Biſhlow, 3861 


W. 12. Str. Tel. 


_ Rerlangt: Mädchen, für alaemeine 


fein Maihen. 257 MR. 60, Str. 


"Rerlanet: Gutes Mädchen für allaemeine 

fleine Kamilie, auter Lohn, lein 
5728 South Park Ave. Telephon 
Wentworth 1130. 

"Rerlanat: Mädden für all aer meine Handar: 
lein Waſchen, Meine Familie. Telephon 
5638 Waime Ade., 2. Ant. 
Mdchen Handarbeit bei 
Ielepbon Van 


Hausar⸗ 


für 
Samilie, 


erlangt: 


Für allac« 
2507 


"Kran oder Mädchen 


abends heimachen. 


""Rerlangt: 
Handarbeit; 
Kedzie Blod. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
EAnzetgen unter d Bude: Hubrif Ic das Wort.) 


Geſucht: Junger Nann fucht Sau? Areinis 
gungsarbeit; Empfehlungen. Tel, Lincoln I" 
0 —92 
Geſucht: Ein Platz, um das Bäder oder | 
©rocervp:&eihäft zu erlernen; beteilige mid | 
auch mit Kapital, wenn gewünſcht. Bitte ſchreitt 
an Anton Etumper, 9201 Tobfon Avenue, | 


"Seluht: Eriter Alafie Preßman ſucht Eiclle | 
als Preimann oder Scker; ift mit allen Prob» 
arbeiten vertraut; bat 15 Sabre Erfahrung. 
Carl Huszar, 1706 Dahton Er, dofrion 


"Gefust: Rainter und Rave ıbanger mit Rerls 
aeria Sucht irgend welde Arbeit, Wdr.: Mt 091 
Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Iracnd eine Beſchäftigung; kann mit Werlzeug 
umgeben. Lippner, 1555 N. Halſted Str. 

do—fon 
\Gefuht: Zunger Mann, 21 Sabre alt, ‚Zeutie ti 
ungag,\friih eingewandert, fucht dauernde Mr 
beit; arbeitet auf in VBäderei. Weiß, 1846 
Orchard Etr. doft 

Weſnot: Ungatiſcher eoch erfabren an allen 
Fleiſchſpeiſen, Spyzialijt an Guljas ſowie 
Pörlolt, ſucht Stelle; deine Sonntagsarbeit. 
Dir, J. B. 2204 Campbell P art. mido 

"Sefuht: — williger , Mann fucht dau- 
ernde Beſchäftigung als Heizer oder Porter; ! 
sit mit Edhloffer- und Nevaraturarbeiten — a 
traut, NR. Neift, 61 MR, Ontario Str. Teleph 
Euperior 3043. midoir 


Euhe einen las in Meiner Mufilfavelle | 
zum Aushelfen; ſpiele Saxophon zwei Jahre; 
ſchaue nicht auf großen Lohn, nur auf aute 
Geleaenbeit, weiter zu lernen, Adr.: & 206 | 
Abenpdpoit. mido 

Fefucht: Innger ann ſfucht Velhäftiaung 
irgend welder Art; iit mit alien Werkzeugen | 


bertraut. Adr.: 297 ibenbpe it. midofr 


"Gefuht: Junger Mann, 35, furht Arbeit als | 
Fceuermann, Sanitor oder Nactwächter; 
ftebt alle eparaturen: fanır auch Sicherheit 
ſtellen. Von Nolten, 1451 Emma Er. | 
mibdoft | 
Mann 
dritte Hand an Brot „und | 
Waſhburne Abe, Bud. Tele: | 

mi—fon | 
fuht Arbeit an 
Zelepbon Lan» | __ 








vo 


Geluht: An Bärerei iur Stelle ein 
mittleren Alter als 
Polis. Mdr.: 133 2 
pbon: Ganat 2692. 

Schuht: Starfer_ Mann 
Srud, früber Taxi-Fahr 
Sale 4644. dimido | 


Gefuht: Bäder winidt Ctelle als erit [a 
Sand an Brot und Rolls. 6035 Nabarre Ave., 
Rorwood Vark. idin iwã | 

Wäder an Trot, } 
Urbeit; arbeitet auch am Dfen. Zel, Weit 6178 


10jnim3 


Berlangt: Franen und Mädchen 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden unt Fabriken 


Berlongt: Frauen für Heimarbeit: Ctiden 
on Kleidern und Naden; auch junge Mädchen 
aum Lernen. 1739 Mobant Str, Xelepbon 
Diverich 6326, mido | 


Berlangt: Ameritanifch-deutfae Verläuferin 
ür „Barietn Etore“; Stumden 8 bis 6. Cole 
m liter awiihen 25 und 35 Sahren mit Er 
Frame borgezog.u. KXelepbon Auftin 3702, 
dido 

Berlangt: GErfabrene Operators an Krafi— 
maſchinen. Wir lehren Euch, Damenbüte Au | 
maden, GBute Bezahlung während des Ler- 
nend, Kommt fertig zur Arbeit. Eberitt Sat! 
€o., 849 N. Wafbington Vivd. midoir 


erlangt: Frau oder Mädchen, am ii! 
Bufzuwarten in NReftaurant; auter Lohn umd 
outer Nebenberdienft. 211 Wisconſin Str. 

r mido 

Berlangt: fir einine, 
Sage in der Mode, im Delifateffenladen mit- 
aubelien: etwas Erfahrung nötig. Porzufprer 

3249 N. Clark Eir. mido 
angt: Verfäuferin für Bäderei. 
—* — 6 und 7 abends, 1906 Mont» 
Yyasnu- Ä dofr 


dofrfa | F 


| für rihtiae Perſon. 


bere | 77; 


13 3146 


Rolls und Cafe fucht ftetige | IS 


| erlangt: 8 


Serlanat: Seltere freundlihe Kran fr all 
gemeine Hausarbeit und al3 Kranfenpilegerin. 
1529 Montana Str. 

Rerlanat: Tüchtined 103 Mädden für 4 Hausars 
beit; fein Mafben: muh Erfahrung baben. 
Referenzen. 1242 Pratt od,, 1. pt, 
at: Mädchen fir aemwöhirlihe Hansar⸗ 

nachls nackhhanuſe gehen; leine 
Rhone Rogers Park 4353; 

23jumimt 
Nerlanat: Kumge staır zum : Gefcirri valen, 
$15 die W ode. 109 RW, Zuperior 


Nerlangt: Saushälterin im Meiner 
iemilie: Schönes Heim und quter Lohn. 
M.673 Abe ndpoit. 

Verlanat? Frau Fir altgemeine Haus arbeit, 
lurze Siunden, 2810 Lincoln Ave.mido 

"erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hau: zarbeit; Meine Ramilie; Erfahrung nicht 
nötig. 842 Galt Me. Xel. Edgewater 1464. 

mido 

Verſanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie, gutes Heim, 1520 Dlive Abe, 
Tel. Eoaewater 6161. mido 

erlangt: Sweite Köchinnen und Anfwärte⸗ 
ri nen, deutſche oder ungariſche, für Sommer— 
reſort; gute Stellen für gute Hilfe. Nach zu— 
fragen: Conſumers Balery, 1942 W 


W. Diviſion 
Str. Tel. Armitage 3770. mido 


Nerlanat: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. 1945 Evergreen Upe,, 1. Mpt. 
ze. Armitane 5748. mido 


Werlangt: Gute nödin, bei der Sam arben 
zır be ei 1; auter Plaß für die richtiae Perſon. 
5747 Cheridan Road, Tel. Edgewater 5582. 


midotr 
Sonntags arbeit. 


Berlan 
ı beit: Tann 
Wäſche. 





Str. 


Witwers⸗ 
Adr.: 


Serlangt: Möcin; feine 
4502 2, Sarrifon Etr. mido 

erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3; anaenchme Um— 
acebung, beauemes Zimmer; borzügliche Stelle 
Zelenboniert oder Tommi. 
Mrs, Miller, 1114 Eaft 52, Str,, 2. Apt. Tel, 
Dorcheſter 4975 . mido 


„Verlanat: Mädchen oder mitteljäbrine Frau 
für Sausarbeit; qutcd Heim, Televbon Ros 
gers Rarf 8771. mi—fon 


”erlangt: 9 ädgen ı für allacmeine Sanzars 
beit: Icin % 2048 Rooſe⸗ 


Baſhen mirs %e avitt, 
velt Road. mido 


erlangt: Eine —— mittleren Al- 
ter3 als Saushä:rterin. 1727 W, 14. Eir. 
mido | El 
 Rerlanat: Madden fiir Hausarbeit in leise 
ner Familie. Xel, Belmont 3474. 8. Braude, 
zn Er, mido 
_Verlangt: ädben jür allgemeine Sanzar: 
: Ileine Samiie x, € Bower, 2839 
fon Me. Tel. „sing 1801, midofr 
“ Verlgnet: — uũr angemeine dausar⸗ 
beit; An Waſchen; Tann friih eingemandertes 
ſein. 4536 N. Ccelen Apde., nabe Wilſon Ave, 
Zel. Ravenswood 7524. mido 
Berano Stau oder Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit: ‚ Teine Heine Kinder, Mub aubaufe 
IWiafen; nidt Sonntags. 3328 8, Madilon 
Strake. 7 mido 
Nerlangt: Mädcen fir allgemeine Sausar- 
beit; fein Nialhen. 5218 Wintrop Ave. Tel. 
Edaemwater 7332, dimido 


cutfhe oder ungnarifhe aute Mö« 
hin: guter Lohn mird bezabli. Woulebard 
Dinina Room, 4220 Sheridan Rd. 21n1w* 


“ Perlangt: Scnshälterin für jungen Ritmann 
mit zwei Klinde-n, Knabe bon 8 und Mädchen 
bon 6 SNabren. ZTelepybon: Ptofpect 3284, 
Sragt nah Eigentümer, nad 6 Uhr abends. 

mido 

- feine Conns 
Halitcd Etr. 
2 Se ra 
erlangt: Mädchen für allacmeine Sautar- 
beit; mu fochen Tönnen. I: — 5326 Ins 
diana Ave. » Tel, Kenwood 2 dimido 

Berlanat: Deutih 3 —S ober Frau für 
allacmeine Hausarbeit; aute Bezablung. 9. 
Meblman, 5740 Calumet Ave, Tel, Ken» 
wood 7682, dimido 

Berlanat: Mädchen tür, 5* Haudars 
—— Roominghaus. 4822 Sheridan Road 








vVerlanan 
tagarbeit, 


Buineuntda 
825 die Woche. 184 N 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 28 Juni 1921. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif_2c das Wort.) 


Sansarbeit 
Berlangt: Mädchen oder mitteljäbrige Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Commerbeim; 
Deutfhe beborzugt; muß gute Köchin fein; , — 
Referenzen vorsaingt. _ 3815.%. Sobne_ ne, 
Verlanat: Mädchen für allgzmeine Hausar: 
beit, Ager, 1630 ©. Ei. Loniv Ave. mido 
Terlangt: Erfahrenes Mädben für allge 
meine Hausarbeit; guted Heim; fhöne Yaac: 
aute Gelenenbeit für richtiae PBerfon, Schr®ot 
oder telepbonicrt Wirs, Einger, 521 Dit 60, 
Straße, Tel.: Midiwah 1743. midofr 
Verlangt: Eine acübte Wiglerin "bei Wirs, 
N, Nabn, 2233 wiffell er. bi—fa 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Tiei- 
ner Samilte: gutes Heim, ausaezeihneter Cohn, 
917 Margate Terrace, 3. Apt. Muchnic 
dimido 
——— Mädcen für Apartmentbaus:Mrs 
beit. 6259 Eberivan Road, 2niwe 


WVerlanat: Frau der Mädchen fnr allgemeine 
Hausarbeit in biferem Haufe in Cal Rarl; 
guter Lohn. Nachzufragen nachmittags in der 
Avotbele 517 W. Madilon Str,, Chicago, a« 
genüber Nortbieltern Valnıhof, dimido 


Geicäftsgelegenheiten 


«Anzeigen unter Di unter dicfer Aubrif_I8c die Bette.) 


"Bu verlaufen: Halber Anteil an gutem Wbhole⸗ 
ſale Donghnut⸗Geſchäſt; muß Bäcer ſein; 
$1200 Bar, Telephoniert Bückingham 1948 


morgens. mido 

erlangt: 2 oder 3 cbrlige Manner mit 
$bU00 bis $15,000, um ibe Geld in einem 
ausgezeihneten, ſchnell wachſenden Fabrila— 
ttonssefchift anzulegen, Das nationale Kund«- 
Ibait befigt ır, tet aroßen Bront abwoirft, Yyır 
find über das Berfuchsltadium hinaus und 
jept bereit, vda3 Gelhäft zu vergrößern. Wir 
produzieren zur Yeit und bderdienen gutes 
Geld., Unſere Propoſition iſt abſolut ebrlich 
und wird der genaueſten Unterſuchung Stand 
halten, Mdr.: 3. 128 Abendpoft, 19jun*% 


—Verfaufe Candy», Ice Ercam:, Spielwaren» 
Store, Nordfeite; feine Agenten. 3623 Eouth- 
vort Avenue. — 


Zn verfaufen: Bäderei mit oder obne . Haus, 
Nordweitieite; wöchentliche Einnahme über 
$500, Man rufe wegen Näberem auf: Hums 
boldt 4681. dofon 

"In verfaufen: Grocery und Belitatelfen, 2 
aute Computing Ccaled, Tod Eisichrant, 
Meat Clicer, Miete nur $19 mit Garage. Bche 
nah Californien; $1350. 2514 N. Rodwell Etr, 

dofafon 


S. 


Stellung ſuchen Frauen 1. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic da& Wort.) 


“ Sefucht: Frau fucht Arbeit für Waſchen und 
NReinmahen. 2033 N, Halfted Etr., 2. Floor, 
nabe Genter. Staifer, 


Gefuht: Deutihes Mädden 
beit in Tleiner Familie; 
aufranen 

" Gefucht: 
und Moden; 
zuſprechen. 
Schmidt. DEE ee E 

Selucht: Alleinitebende Kran fucht Stellung 
als Hansbälterin bei älterem Mann, 2044 
Sırard Er. doit 

Gefucht: stranfens 
oder Auvdalid @ir., 1. 
Flat. mido 


Sefucht: Aunae Frau mit Kind fucht Stelle 
als Hausbälterin; gute Erfahrung. Echreibt. 
5246 N. Trob Str. AH TE mido 

Sefucht: Fine Frau fucht Wälche zu waichen 
bei fih im Haufe, Mdr.: 1313 Wafhburne Ave, 
Bud, U mido 
Geſucht: ſucht Küchenarbeit; 
Dverſey 4300. 


leine 
Stellung ſuchen Ehelente 

(Anzeigen n unter dieſer Rubril ic das Wort.) 
"Sefuht: Iunges Ehepaar fucht Arbeit auf 
Sarın; Zeine Kinder, Xel, Belmont 4748, 

n 22iniwt 
Ein iunaes Gheprer fucht 
Hausarbeit, 
Salited Eır., 


Meat Marlet zu verlaufen; 


leine Konfurrens. 
3815 N, Gramford Abe. 
Bu 


ze 
verfaufen: Reftaurant, guter Platz für 
Ehepaar; Krankheit zwingt mich, ſofort billig 
für Bar zu verlaufen. Keine Agenten. Um Nä— 


beres ruft auf Kedzie 8181. dofria 


Erfifiaffig eingerictetes Caft und Reflaus 
rant — Europareiſe billig zu berlauien. 
Miete $50. $2300 Var. The St, Negis Cafe, 
1366 alfon Ade., Ede Dover. dofr 


„Zu_vertaufen: "Eritflailige Bäderei. 
23junim& 


752 ©, California Ave. 
$1200 nebmen einen quten 


In verfanfen: 
Srocerd» md Delilateffen-Store mit 4 Wobn- 
simmern binten; Miete muıcr $20 den Monat. 
Muß wegen Farmilienangelegenbeit verlaufen, 
si: 39 Halſted Str. 


Zu verfauien: Srocerp md Market, deutfde 
Naehbarfhait, mit tn Mundenfreis, wegen 
anderen Geſchäftsintereſſen. Nahauiragen: 
4357 _Wentwortb Ave. dofrſa 


Bu verfaufen: Varberfhop, : 809 


Center Str. 


Zu verfaufen: \ 
Comttrhitä dien, 


Hausar⸗ 

leine Wäſche. Nach—- 

1879 Buruůng Er. 

Eine jimge Frau fucht Hausarbeit 
ipricht enalifh. Witte felbit vor 
6363 N, larf Er, 3. Floor, 


fucht 


als 
Rees 


Witwe ſucht 
enpflegerin. 


Stelle 
616 


— 
S. 


2 Etühle. 


Eine gute Bäderei in einem 
wo finf GEifenbabuen ans 
balten, Schr gute Gelegenheit für einen 
deutſchen Bäcker. Jeden Tag werden 900 bis 
1000 Laib Brot gebacen. Schreiben Sie an 
Büderei: The La Eroffe Bakery, La Croſſe, 
Indiana. Tel. 64 Balery. 23iunwæe 
Sur verlaufen: Schuhſtore mi voliſtändiger 
eleftzifher Reparatur-Nusitattung; muß tes 
nen Todesfall verfaufen; Bargain. Anzufra— 
gen: 2211 11 Sipbourn be, nah 6 abends. 


Bu verfaufen: Neitanrant, altes Geidäft, 
billig. NRandolph und Halfted, 2. Floor. 
EA TFIHENIIE | 

Home PBüdcerei zu berfanfen, 2440 Cortland 
Etr., amifchen Weltern und Campbell, Guter 
Tag für Anfänger. mido 

3 berfaufen: Vüderet billig. 7338 Couth 
Racine Ave. mido 

In vertafen· Store 
aufgeben aute 
Lage. 


d Sunge Frau 
CSonntagsarbeit, el, 


"Sefuht: 
Frau für 
1868 N, 


Etelie, 
Mann für Aubenarbeit. 
2. Blat, mido 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Mnaetaen ımter diefer Pnıbrif IRc die Betle.) 


uhr deutiih-ungar. Füro. Tägl. deite Etel- 
‚en tür Privatbänfer, Hoteld und Neltaurante. 
540 North Mpe. Tel: Lincoln 2160. 4ia*X 


Mus meinen ı Ehür; en 
wegen fchlehter Gefundbeit; 
gute 


Selegenbeit für rute Arbeiterin; 
Zelepbon Safanette | 5194. 


1 dimido 
"Rerfaufe Cleaning», Tailore, Thing und Re 
pairing-Ztore wegen Kranfbeit. Cam Scuderi, 
7618 %, Mabifon Etr,, balber Blod weitlich 
bon Tesvlaines Abe. 21in 1wæe 
Reſtaurant zu verfaufen, Nordfeite; drei 
i Berfonen lönnen es führen: aute Ede. 059 
E Parlwah, Ede Ehefficld Avenue. 


In vermieten 
Mmsetaen unter dieſer Ruhrit 18e die Betle.) 


Zu bermieten: Wier Ralement Simmer an 
ältere ruhtae Leute, Zoilet und Bad, Walch 
lüche. 2007 7 Eortland < Er, 


Su vermieten: wei moderne Zimmerfiais 
neues Brickhaus. Dampfheizung, auch Garage. 
M. Walter, River "Srobe, SU, dimido 


di—fon 
58 Zimmer, Nordfeite lange 
j 1, $5,500, Teilzablung. 
Weitfeite, Hausleeping, $3200, 
704 Nord 


Zimmer und Board 
(Anzernen ıumter dieler Nubrif IRc die Berle.) 


Zu vermieten: Zwei Bettzimmer an zwei an- 
ffändige Herren bei Privatiamilie, eleftr, a 
und Pad; qutce Carbverbindung; nabe Lincoln | 


und Couthr ort Ave. Adr.: © 417 Abendpoft. 


Vermiete zwei. möblierte fhöne Srontzimmer: 
aHeinftehende Frau, fein NRoominabaus, an 
Ebevaar oder amwei junge Männer. 1430 Cons 
greß J Str. Flat. 

Zu dermieien: Möbliertes 
und. eleftrifches Licht, 


Novminabaus, 
Lcafe, großer Profit, 
33 Bimmer, 
Seht Lange, Dearborn Straße. 

18in* 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die : Betle.) 


Anitändiaer Mann findet dauernde Arbeit 
und bat Gelegenheit, da3 Gefhäft zu Iernen, 
Mu fih mit etwas Geld beteiligen. 
Pezablung und Eicdherheit. 
Abendpoſt. 


2. Gute 
200 
mido 


Tätiger Mann fucht ® Veteiligung an Tleinem 
Fabrifaefbäft; m ; auten Berdienft nadhiveis 
fen und arößeren Umia& ermöglichen, 
fanaseinlane $500, Adr.? 
D 413 Abendpolt. dido 


— —ñ —ñ — — m — — 


"Zimmer: Wone © 
1514 Barry Me, 
— _bofrifa 
Zu bermieten: Schlafaimmer mit oder obne 
Koft, 1. R. Bungalow. 8522 Elizabeth Str. 
Zu bermieten:  zöbliertes Ihönes front 
Pettzimmer, alle Beauemlicleiten, Dampfhei 
zung, nabe Lincoln Barf, 1811 Hammond Ctr., 
nabe Misconfin. Tel, Lincoln 3097, 


3u vermieten: Echöncs, beamemcs ; Simmer, 
2002 Mobawf tr, Tel, Diverfen 9549, 


Zu verinieten: Schönes Srontbettzinmer. 547 
W. North Ave, Flat EC. dofrfa 


Bu ; bermieten: = Zmei ſchöne Frontsimmer an 
zwei Herren oder Ehepaar, auch für leichten 
Haushalt, mit ſeparatem Eingang. rau 
Eſchle, 425 So. Robehy Etr. 3. Flat. 

Zu bermieten: Zimmer mit imd ohne te Haus» 
baltunga, beim Zag oder Mode, 739 N, Clark} 
Straße. dofrfon 

"Zu bermieten: echönes, Tübles Bimmer, 
feine Nachbarfh ft, alle Beauemlichleiten, 
Doppelbett, beite3 Effen, wenn berlangt, mär 
Bin. 2714 Hampden Court, nahe Wriahtimood, 
Clark und Lincoln Bart. 21iniwt 

Schöne, belle Frontaimmer find au bermies 
ten, 1413 ®, Adams ir. in16,23 


Bu mieten geſucht 


Udr.: 


e. Ans 
Nüberes unter 


Finanzielles 

(Anzeigen ımter diefer Rubrif 18e die Bele.) 
Ich bin imjtande, durd) eine Geldan- 
Inge Ihnen ein gutes Eintommen zu 
verichaffen, und können Sie damit gleich: 
zeitig deutichen Familien don gutem 
Ruf, Hleik und Charakter behilflich fein, 
fihh auf einer Farm eine fichere und 
feldftändige Egiftenz zu gründen, John 

Steht, 82 W. Wafhington Str. 
20junim& 


Eine große Corporation, die bereits viele 
Sabre gut etabliert ift, 
nage Bonds (Gold) 
$500 und mehr, 


W. 


offeriert erſte Mort⸗ 
in Denominationen von 
Für jeden Dollar, in einem 
Vond inveſtiert, ſind bier Dolars Sicherheit 
geitellt. Die Bonds zahlen 12% 
pital wird bereits ın mei Nabren zurüders 
ftattet. Ein Ehare Common Etod, zu $100, 
Tann mit jedem Bond erworben werden. Dies 
for tod bat legtea Nabe 37% berdient und 
rebräfentiert deinentiprechend einen Wirflichen 
wert don $400 bis $600. Man fchreibe fofort 
um weitere Muslunft, Eine wunderbare Ge, 
Icgenbeit für fonfervative Leute. 
berbeten, Mdr.: 3 126 Abendpoft. 


Eine gute Gelegenbeit für c einige Männer 


und daS Nas 


{?lnacınen unter Bieler M —— 8c die Betle.) 


Bu mieten geſucht: fer Mann tucht 
einen Nleinen Store au "mieten für Schuh⸗Re⸗ 
pairing. Adr.: M. 693 Abendvoſt. 


3h mieten aeluht: Junger Mann fucht möb: 
licrtes Vettzimmer in Privatbeim nahe Loop. 
Preis sangabe erwüniht, Adr.: Ernie, 126 W. | 


Kandolvh Etr. und Danten, die mit 3 Pros. Binien auf ibre 
"Zu mieten aeluht: 3, 4 ober 5 immer, | Erfparniiie nicht zufrieden find, von $100 bi 
mwennmöanlih mit Bad, don älterem Ebevaar. | $1500 anaulegen,, wo ihre Dollars gut und 
2121 Lewis Etr., Store, mibofr Br Do .. Stunden ——* * arbeiten 
— — —— fe möbliertes 6-3 un em Mnleger den bollen Berdienft eins 
3u mieten aefubt: Aaufe möbliertes 631m» ft eine wirkliche Gefcäfts« 
die jeder Unterfuhung Stand 


merflat: scbt ben Preis der Micte an. 3254 

9 no id 

Archer Ave. midoft nal, „geht momsglich die Telephon-Numnter 
an. Adr. 


“ Seutfhe Jamie furht 5» oder 6 immerflat, 
Nords oder Nordmwerfeite. Mdr.: 1636 Nortb | Kerfaufe 
Sairfield Mde., 2. Wat. dimido | zapit, billia. Suppau, 412 Genfer Etr, Tel, 
Diverſey 8906, dofafon 


"Wollen ©ie für fih oder Ihre Angebörigen 
$1000 bis $5000, Ctaat garantiert, fidherges 
fteltt baben durch fleine Zahlungen, dann 
ſchreiben Sie an Adr.: O 412 Abendpoft. 


___mi—fon 

Verleih? Brivataclver auf 2. Hpoptbef bei 
mäßig:n Raten. Adr.: 8 2 Abendpoft. 

14inswæ 

Erſttlaſſige Sppoideten in Summen von 

$1000, $1500, $2000, $2500. $3500, $Y0U0, 

Netto 6 VBrogent für Käufer. Eoulante deuifche 


Bedienung. 
HDeatield & Bırder, 
8198 rilvautee Ave, Ede Welmont. 
bia”z 
Bu berlcufen: Erfite Hhpotbefen dom $50u 
bis $5000 auf autes Grundergenium., Richard 
A. Koh. 1572 N. Halfted ir, 7mar*£ 


— — — — — — — —— —— 


Perſönliches 
Enaeigen unter dieſer Rubrit 18e die Betle. 


Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine geheilt nach einer neuen Behand⸗ 
lung. Kein Schneiden, kein Abhalten vom Ge⸗ 
ſchäft. Verbinden einmal die Woche. Stun: 
den: 5:00 bi3 6:30 abendd, In der Apothele 
600 N. Wells E:i,, mittand. 11in3mt£ 


n“, die ebien Cauerltol- (Dry 


Cpefulation 
18jnimE 





bringen. Pics 
———— 


3. 127 2 


5 


Nbendroft. __ 19 ın*% 
— operative Chares, alies er 


geirategefnche 


(Anzeigen, unter diefer Rubrit 4c das Wort, 
aber leine Anzeiae unter einem Dollar.) 


Heiratsnefub: Engineer, 30 Sabre alt, von 
auter Erfheinung, mit autem, ſtetigem Ein— 
fcmmen, fucht die PBelanntihaft eines jungen 
Mädchens bon auter Ericheinung, niht über 
30 Nabre alt, zwed3 Heirat. Briefe an Adr.: 
& 202 Abendpoit. dofon 
Heiratsgefuh: Sumgaefelle, 45, ohne Ans» 
bang, einfam, wünficht Aucds Heirat auf Die- 
fem Wege mit älterer Dame, auch Wilive, bes 
fannt zu werden. ®els und Religion Nebens 
ſache. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: 

205 Nbendpoft, 

Setratzgcfuh: Mamır, groß, Tchlanf. 
Handwerker, winfchet mit einem netten, arts 
ftändigen Mädchen befannt zu werden, werds 
Heirat bei gegenfeittger Neigung. Adr.: M. 
700 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte 
‘MAnacinen ımter diefer Rubrit 18e die Betle.) 
Deihler E. Hamten, 30 N. XaCalle Err, Tel.: 
Main 4847-4848. Reditanmwalt. PBrafitater: in 
ailen Geriäten. Batenianwalt. —— Verbin⸗ 
dungen. Uberd3, u‘ nahm., Sonntags 
10—3. 432 Eenier Eir. Tel.: Diverfed 38 


S 


On 
ob, 


„Hacmozon“, Die 
gen) Bäder bon PDeutichland, haben wunder» 
bare Yirlung auf Konvaleszenten, ſiechende 
Frauen und Männer, ſchwäche Kinder und 
ſind faſt unentbehrlich für Säuglinge. Können 
nach Belleben zu Haus genommen werden. 
Zu haben bei Theo. Pilgram. 3808 Osgood 
ir. Tel: Buclingham 1507, 

2in dofonmo2nt 

Zu bermieten: „son möblierte Zimmer für 

u Monate: fünf Minuten bom Waffer 
3. Wusanızieg, Breedsville, Mich. dofri 


Ser fauft Priefmarfen? Habe fhöne Samım- 
mg billig aba: igeben, 4 Adr.: M. 692 Abendp. 
Genen Rbeumati mus, Nieren- und Lebers 
leiden, Erläitungen uf. nehmt die Schwibtz · 
bäder bei E. Aullinger, 2253 ®, Noofevelt Rd. 
1fop.iadido* 
Gut affortierte® Kager bon Männers, 
Frauen und Kinder » filz + Sausihuben und 
Tantoffeln. Auh Männer und Frauen-Leders 
HSausfhube im neuen Plak. 1232 Belmont 
!Ide,, gegenüber Lale View 2. ©. Etation. 
29ma, fondido*® 
Vollmachten, Ueberfeß ngen. amtlide Ye 
alaubinungen, Attidabit3 werben außgefertigt 
von IL Biel, öffentlider No» 
tar, 5 ®. Bafbingion Eier, Abendpoſt⸗ 
Ditice. * 


Dadıdeder und Hlempner 
(Anacınen umier dieler Kubrit 18c dıe Belle.) 
3 Do'kirde repariert, garanıteri. $6: Auto» 
Irud-Dienit nad V Zeilen € — 08; gs 
Lliert 32 Jabre. &. Dunne ofing Co 

8413 Ögben ide. —J—— ———— 
1200*2 
Beſte Dachdecker⸗Arbelien. Febataulen in 
Schornſtein · Arbeiten. Alle u en aran. 
tiert. 8. & 8, NRoofers, 2540 George Etrahe. 
Mbone: Monticello 2891. And.dofondi* 
Ich empfehle mid allen meinen werien Ru 
den auf in biefem Nabr für Roofing aller Art 
Neelle Arheit auneflhert. ®. Allendorfer, 2440 
6i8 2448 N. Oalley Ave. Tel Armitage BAR, 
Mar29.3m A 


Antomobile u. f. w. 


(Anseinen umter diefer ° *rif 18c Die Selle.) 
verlaufen: Yuid, 7 Palfaniere, 1019 Mo» 
in netem ‚zu eim 


Fred Wioıte, Ddeutiher Nedisunmwali 
Eraftisters an allen Gerichten. 127 N. Dear 
bern Eir.. Bimmer_ 920 biep* 


Serman Maling 
deutidher Remtsanmalt, 
127 Nord Teardorn Etraße, Bimuter 511, 
Zclepbon: Eentral_6609. 
Abends: 625 W. Nor.) Ave. Tel. Lincoln 5777, 
4in,3mtX 
Sohn 3. Srudtl, 
deuiſcher Rechtsanwalt 
720 Meſtminſter Gebãude, Chicago. IIl. 
l.: State 7020. Tinzmf 
Youis I. Gottlieb, deutlich ungarifder 
Advolat, praltiziert an allen Gerichten in Nıne 
rifa und Europa. 1572 Nord Holfted Ctr. Tel, 
Tiverfey 3134. Offen täglid von 2 biß 8 abds. 
> 14in*% 
Kidard MA. Kto, deuiiher AUdvofaı. 1572 %. 
Halitcd Er, Ede North Mpe. Epreditiinden: 
Vlorgens 9 ‘bis Abends 8 Uhr Tmai*f 
Louis I. Gottlich, Deutih-ungariiher Advos 
fat 179 ®, Wafbington Etr,, Bimmer 614, 
Zel, Sronflin 1491. Etunden 9 bi 1 nam, 
13ma*# 
William KRihard Brand, 
Nehtsanmwalt. 30 N. La Ealle Etr,, Chicago. 
Veſorge auch Sachen in Deutſchland 
Telephon Main 34. 14masmtã 


Otto Bettine, deuſſcher Recdtsanwäl 
und Notar, prattiziett in allen Gerichten. 127 
N. Drearborn Eır., Bimmer bil. Tel. ne 

2 abends Monticello 54. Sot* 


Su82 Nadau, Deumidsofterreichild- 

13 HManvalt und öffentlier Notar, 

Alle Gerichis ſachen. 661 Welt Norib en 
e⸗ 


Aerztliches 
(Anzeinen ımter dieler itubrit 18c die Betle.) 


Tr. med. Reihardt, beutfchee Eyesialift —* 
Hroniſche Leiden, 2Mo00 W. Nortb Ape,, nabe 
Viltsaufce Ane. Epreftunden. 2 bis 6; Sonn 
tags: 10 bis 12; Sreltand aelbioffen Leien 
Eir meine Unzcige in der „Sonntagpoft*. 

Odez”? 

Dr. Hafenclever, deuticher — * für pri. 


pate und all: —— 
8000 W. Madiſon Str. “re 5 Ude —2 


„Simmons Stabl-Bettſtelle 8510, Gasherd 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
tunaeiaen unter dileſer Rührit 186 die Yetle.) 


— Nefte ‚Gelegend:. =t fir junges Ehepaar! — 
Muh verfaufen: 5 a Möbel, pradtvolles 
Epieler-Biano umd Rı.ien, ein aroßer doppelte 
€ rin; Pbonograpb mit Hecord3 und Diamant» 
Nadel, Spielt atı. Necords / 
Evenfalls neuefter C* Rarlo 

mers@ct, Bettzimmer-Zeot3, Rugs, PDadenport, 
Floorlamıpe, Gardinen ufo. Alle neu. Vers 
Taufe aufammen oder einzeln zu Eurem eige- 
nen Preis. Verſäumt dieſen Vargain nicht, 
Refidenz | 1022 S. Kedzie Ave. 17inimtæ 


pal2 Wilton ) Aus "832.50, IX12 Arminiter 
Nu $25, 8.3xX10.5 Vruffel3 Rug $13 vxXO 
Aıminlter Run $28.50 9X12 Bruſſels Rug 
$15, PX12 Frenh Wilton Rua $65, 7.6xX9 
Bruſſels Rug *315. 40410.6 Axminſter Rug 
814. 75. 9312 Roval Wilton on Rug $45, 
7,6X9 Arminfiter Run $27.50, 8.3%710.6 8 Sils 
ton Ru $28.50 Nommt frübzeitia für die 
befte Auswahl. Madifon Car oder Lat Part 
„Er, Martin'$, 178 N Gicero Ave, Cor 
lumbus 79. 10ju1nx* 


Ctüde Walnuß Bettzimmer⸗Einrichtung 
$125 3Ctide Kane Parlor Suite 3958, Gar⸗ 
land Kombination Kohlen- und Gasherd a. 
0X12 Milton Belvet Nug $32.50, 7.6X0 Yrufs 
fel3 Rua $15, OxX12 Arminiter Nug $25, etc. 
Martin'd 178 N. Kicero Ave, Kolums 
bus 79, 104unT* 


"Bu berfaufen: a. Dininge 
Buffet, Cchreibpult, Roder, Ctüble, Betten, 
Treffer, Nugs, stleiderihranf, fchr billig. 


2331 Cleveland Ave, Tel. Lincoln 573, 


midoft 
Zu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer billig. 


2304 North Ave. bofr 


"Bun berlaufen: Combination Gas und Stob» 
lenofen, 6⸗Stück Birdseye Bettzimmer⸗Set, Eis— 
ſchrank, William &K Mary Eßzimmer⸗Set, Par—⸗ 
ior⸗Set, Rugs, 6 Zimmer komplett; Bargain. 


2011 M. Galſted Str. über Sloriſt. dofr 


Su verlaufen: Gisbor, 6X4, paffend , für Te 
litateffenftors oder Neitairent, ein Monat im 
Scbraud, fowie ein S-Fırk Schaufaften, 4059 
Lincoln Ave,, Hühnermarft. dofr 


In rertanfen: varlor Sen ein Nırg, großes 
Piano, accıgnet für Halle oder Gelangverein. 


Hdr.: 3431 N. Htenton Ave, Tel, Kildare 3304, 

dofon 

Zu verlaufen: Eßzimmer-Set, Parlor⸗Set u. 
Rugs. 5342 Winthrop Ave. Hebel, 


"Bu verlaufen: Sehr elegantes Meffingbett, 
dovpelfczläfria, Bor Epring, Matrake, billia. 
624 Stemver Place, 1. 
Fullerton. 

Bu verfaufen: Ein "Rarlor et, ein 
bierediger aroher Tiſch, ein 
Bett, 1 Sasofen und 1 Kochofen. 
— Avenue. 


Wegñen Berlalfens der Stadt verfaufe fümt: 
Möbel von 4 Zimmern. G. Vrunner, 
2. Erie Etr., Flat. mido 
Bu berfaufen: Möbel, Rugs und Piano, ſaſt 
neu, Bargain, 1912 Dayton Sir, Tel.: Diver: 
feh_ 2652. S2intmX 


„grottbillig: Neue 686 Einger Nähmafhine, 
zilton Rug 9x12, pradtvolles Meffinabett, 
— —————— Leder Parlorſet, Eßzimmerſet, 
2037 Addiſon Str., 1. Hl, 


Tiſb, Stühle, Buffet. 1. : 
dimido 
Heizofen 


3u berfaufen: ‚ ECelbitfüller, auch 
Küchenofen. 434 Center Etr, Tel, Lincoln 
2702. dimido 
Bu berfaufen: in gutem Zus 
ftaıd. 2, Randolpb 
Strab e. didoſon 


Großer Bargain! Rrabivolles Belour Bars 
lor-Ect, Eb- und Schlafziinmer:Sct, große VDic- 
trola, Bian., Rırgd, Dabenport. Kommt galcich, 
1345 N. Nobey Str., 1. Yloor. dimidofrfon 


3u verlaufen: Cane Relour Rarlor Cet, auch 
echies Leder talnuß Eet, Rugd und Rhonos 
arapd; großer Bargain, 1028 Mohawf Etr., 2, 
lat. 10junimtf 
Verlaufe neuen Kochofen, Gudoten, Vetten, 
Nugd. Eidbog, ganz billig. 1625 Larrabee. 
bav*Z 
Echt unfer Kager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Beid in Aerner Bros. Furntture 
Ebop, 2201 Lincsin Abe. Tel.: Lincoln 1377. 
25m3** 


Enite, Ehzims- 


Modernes " Mabag. 


ein Copba, 
bollftündiges 4 


2738 Bel 


fiche 


53 2 


- 


N Sas-Badefen, i 
Harmonh Cafeteria, 27 


Pianos, mufifaliiche Anitrumente 
(Anzeigen unter d dtefer Rubel 18c die Beile.) 
3u berfaufen: Gute Ergel 6 billig. 2407 
Lawrence Abe, 
865 faufen . 2407 Laws 
teitce Avenue, dimido 
"Neue deutfhe Necords und Rlayer Rollen. 
2407 '_ Lawrence Ad. Abends offen. dınido 
. 500 Bradford Piano, Mab,, wie neu, muß 
diefe Woche billig berlauft werden. 2407 
Lawrence Ubve, bimido 
Berfaufe billig: Pradtvolles „nriabt, Eon⸗ 
cert Grand Piano. 2037 Addiſon Sten 1. Fl. 
t 
$85 lauſen ein gutes Cabinet Grand Üüp⸗— 
right Piano. 
Grob. 56081 Broadwayh, Ecke Winona Str. 
Tmai*Z 


„Guild“ iano, 


Kaufs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_dte Berle.) 
Werfaufe Hubbard Dfen, Größe 7; aquter 
$125., Nadaufragen 2440 Cortland 
midofr 


Pader, 
Straße, 


Patent zu berfaufen: Spielgeug, patentiert 
am 17. Mat 1021, großer Berdienft und foms 
merzieile Möglichfeite feine Zwiſchenhänd⸗ 
lcer, Adr.: M. 701 — 


Bu verlaufen: Gutes Rlayer-Riano, $237. 
1961 N. Halited tr. 22 iniw£ 
Patent wegen Reife in alte 


3u berfaufen: 
Helimat. Adr.: S 201 Abendvoft. 


Zu derfaufen: Swei Frames, 
ein General Electric ©& 


„x 
neu, $32 für zwei. 2550 N. 


— 


jeder 16 Zoll, 
sciliating Fan, beinahe | 
Clart Str. 


a nn an Se le > _bofr 

‚ Yeiners Gewehr zu verfaufen, wert $50, bils 

lig; Leder Cafe. Tel, Lawndale 4644, 
Bimido 


Tabal — Stentudy Homer 


fpun Natural Leaf Chewing und NRauctabal. 

10 Tiund $2.50, 20 Plund_$4.50,. Andrus 

Tobacco Agency, Vog 367, Mavfield, Ky. 
18jun1wæe 


Kleider 

(An⸗ eigen ımter dieſer Rubril 18e die Yetle.) 

Verſäumt nicht dieſen Verkauf von 

Anzügen für Männer und Knaben. 
— $15.00 — $20.00 — $25.00 — 
‚Belitigt diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft 
jest — Ban ipäter, Offen bie 8 Uhr. 

Sımanrn & 6, 

215 N. Glart Str, nahe Lafe Str. 

23in** 


Su deriaufen: 


Hunde, Bönel x. f. w, 
('nzeinen unter diefer Rubrit 18c die Yetle.) 


3u verfaufen: St. Andreaiberger Roller. 
1844 Newport Ave, Tel, Wellington 3059, 

do—fon 

Ctarle, aefunde Baby Chids, $1.65 Dubend, 

$12 ver 100, PReerlch Hatderb, 2521 Arcer 

Avenue. di — ſon 


Baby Chicks, große Auswahl. Auch abends 
und Sonntags offen. 3552 S. Aſhland Ave. 


1unimte 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 186 die Beile.) 


Brewery Barn 
hat zu verlaufen: 25 junge Pferde, Stuten, 
neeignet für Etadt "der Land. Wagen, Ge 
ihirre. 2762 Arder U.: Sinimt£ 


3u derfaufen: 27 junge Tferde und Mäbs 
ren, 900 bis 1800 Piund, $30 aufwärts. — 
Wagen und Gefhirre aller Urt; billig. Furs 


niture Co,, 958 Milmwaufce Ave, 21in-16ilE 


Billard- und PRodet-Tifche 
(Anzeinen unte= biefer Rubri? 18c die Yetle.) 


Billardo-Tifbe au verlaufen — gana neue 
Carom oder Bodet, mit vollitändiger Ausftat- 
tung; aebraudte Zifhe au berabgelegten Prei- 
fen; Regelbabhnen, Billard» und Regelbabnen- 
Bedarf2artifel. veidte Zahlungen. 

Ihe Brunzwid:BallvEollerder Eo,, 
023 &. Wabalh Abenae. Babaih 7060, 
i1lan*z 


Dfenteile und Reparaturen 


(Ainzciaen unter diefer Rubrit 18c die Hetle.) 


Dfenteile und Wafferfronis tür alle Seſen. 


Deter nidelplattiert, Dargolis, 697 Wilmautee 
Abenue. ° 


Fadımännijche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1Ac die Netle.) 


PBaperbanging, Baintina, billig; Arbeit ga 
rantiert. Biß, 3006 Fullerton Ave. Xelevb. 
PBelmont 9104, mido 


. Sauspainting, Raperbanging, Calfomining 
jegt gut und billig. Telepbon Diverfey 8411. 
do—fon 

Wir übernehmen alle Arten bon Painting, 
Taperbangina, Calcimining und Decordting. 
Gute und auiriedenftellende Arbeit garantiert, 
Telephon Diverfeh 3456, dBo—fon 


Deffentlihe Notare. 
(Anıetaen umter diefer Mubrif 18c die Neile.) 
*oilmaßbten, Weberfegungen, amtlihe Yes 
alaubinungen, Mltidavit3 werben amdgcler 
tigt don dffentlihem Notar Kohn Biel, 225 
8 Wafbinnten Etr,. Adendpolt Office. 7 


Leichenbeſtatter 
unter dieler 186 die Bette.) 


Flat, nahe Ordhard und 


— uud Häufer 
zu verfanfen 


(Unactagen unter neirt Mtabırl I8c Die Belle.) 
MNordieite. 


Bu berlaufen: Nur $2000, Zimmer ots | 


dale umd North Lincoln Etr.; $750 Anzahlung, | 


| Heft leichte Abzablungen, 
Sohn Heim, 3148 N, Alhland ve. 


mido | 


3u verfaufen: Nur $4500, 4wei 4-3immer 
Flatgebäude, Konhret— Fundament, Elektrizität, | 
Bad, nabe Safdale und No, Racine Ave.; Var | 

$1500, Reit leihte Abzahlungen, 
ohbn Heim, 3148 N. Afhland Ave, i 
mido 


Bu verlaufen: Nur $10,000, 2: lat Brid, 5 
und 6 Zimmer, Heißwafferbeizung, Eleltrizität, 
Bad, 36 Fuh Lot, nahe Afbland und Tiverfey 
Pariway; nur $3000 Bar, Neft deichte Abzahl. 

John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
mido 

Bu verkaufen: Nur $3200, feine 5 Ader an 
Rand Road, etwa 15 Minuten Gang dom 
Park Ridge Nortbhweitern Bahnbof; $50U Aus 
äu..ung, Neft leihte Abzablungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland m. 
m 


Bu berfaufen: Rur $5000, , Eottage, "für zwei 
Familien eingerichtet, 4 und 5 Zimmer, neu 
umgebaut, neues Plunmmbing, Eleftr., neue Fuß— 
böden, Konfretiundament, neu angeftrichen; 
Belignahme in 10 Tagen; $1000 Anzahlınmg, 
Reit leichte Abzahlungen. »Befebt 1506 Miel« 
tofe Etr., nahe Greenview. Um Näberes feht 

Sohn Heim, 31438 N. Afbland ve. 
mido 

Zu verlaufen: 6.Zimmer Cottage auf 50 
Ruß Lot, Hamilton Ave, nabe Adoilon Eir.; 
reis 85250; $1500 Bar, Reft nad Belieben. 

Eigentünter will 3sflat Frame auf Konkret, 
6, 7 und 8 Zimmer, 1120 Newport Ave. nabe 
Elarf Etr verfhleudern zum Preis don $7250. 
$3000 Bar, Rent wie Miete, ; 

$700 Bar, —F monatlih faufen 6:Zimmer 
| Cottage; Breis $4000, 

2⸗Flat Brichk, amagelcgt in drei Flats, zwei 

feparate Heizanlagen; 2 Car Garage, 37% 

Fuß Lot: Preis $11,000. $3000 Bar, Reft 


nah Belichen. 

Zimmer Cottage, 34 Kuh Lot; Furnace— 
beizung, Daft Irim; foforlige Beſibnahme; 
2146 Wabeland Avenite, 

i Abrabamion, 
1909 JIrbina Pf. Blpd. Tel.: Wellington 126. 

4660 N. KRedgzie Abe. Tel.: Irvina 104. 

20in 1wæ 


Geſchäfts „Snap“! 2 Lots, 50x125, 
innerhalb 6 Xot3 von Kreuzung Der 
Clybourn, Belmont und Weftern Ape., 
am Endpunkt der Clybourn Avc. Stra: 
ßenbahnlinie, nahe Riverview Park. 
Um den Nachlaß zu regeln, $43 der 
Fuß; auf Abzahlung. Jemand wird 
einen großen Gewinn an dieſen Lots 


erzielen. 
Koeſter & Zander, 27 W. Waſhington St. 


Bargain! 

3:Flat Brid, &Binmer:Apt., Dampfheizung, 
eleftr. Licht, Garage fir eine Car; Miete $180 
den Monat; Brei $14,500; in 30 Tagen in 
Beiit zu nehmen. Mr. Mectihmann, c.0.W. €. 
Scwele, 3949 N. Alhland Abe. Telcpbon 
tale Vico 58, bimido 

5 Bimmer neues Brid: Bungalow, 5 bohmo- 
dern; fchönfte Gegend der Nordfeite an Fran: 
cisco nahe Irving Park Bivd.: paffend für 
ein glückliches Ehepaar. 831000 Anzablung; 
Bargain: Preis $7000, Bedingniffe. Näheres: 

Ss. Smwerß, 
2131 Nord Clart Straße, 

— mido 

Zu bverfaufens 10-Zimmer Bridhaus, mit 
Dampfheizung, eleltriihem Licht und Garage, 
an Clarf Etrake: muß diefe Woche bderlauft 
werden. Preis $8500, 

I. Smwark, 2131 N. Elarf Str, 


mido 
Zu derfaufen: Modernes latgebäude, drei 
4-3immer, eleftr. Licht, Laundrub; auch großes 
Attic-Zimmer; nur $7500, 1540 George tr. 
do—fon 

Zu verlaufen: Rabre nah Curopa,. muß 
meine Ginrihtung und Häuſer verihleudern. 
2: lat Frame, 6 und 6 Bimmer, 2:Flat Brid, 
4 und 4 Zimmer, ımd ein 5-3immer Briedbans, 
bobe Mttic und Bement-Bafement, 2:Car Ga- 
rage, Eleltrisität, Ga3 und Bad in allen, 
Eigentümer Kerih, 2332 Diverfey Ave, Tel. 
Armitage 9488. doſon 
Werfauie ( Gefhäftsgebände, Ed-Rot. Eigen 
tümer, 3655 N. Weltern Mpe,, Ede Wabeland, 
23,25,29in2jl 


3u laufen aefuht: 2: und 3ftödige Brickhäu— 
fer, aub ssrames mit Brid-Bafement; bezahle 
Gafh für Bargaind, N. Ehmidt, 2925 South⸗ 
port Ave. dofrfa 

Berfaufe billig: 3306 N. Racine Ave,, nabe 
School Str., 2itöf, Frame, 6B3immerflats, 
PVrid»-Bafement; nur $6200; Teihte Abzahluns 
gen. Baumann, 3065 Yincoln Ave. 

Verlaufe 1513 Nelfon Str., nabe Afbland, 2 
ftöd. moderne3 Frame, 5-3immerflats, nur 
$3450; Feinte Abaahlungen. Baumann, 3065 
Lincoln Ave. 

$300 Anzahlung laufen 1618 Burling tr, 
2ftöd, Brid und Yrame. 189 N. Clarf Etr,, 
Simmer 510, i do—fon 


$500 Anzahlung laufen 1108 George Etr., 
wei 6Bimmer „sobnungen, Bafement und 
Attic; oder 1837 Fremont Etr., 2 Häufer, 4 
Wohnungen; oder 1422 Eedawid Ctr., zwei 
Häufer, 5 Mieten, 189 N, Elarf Ztr., 3. 510. 
dbo—fon 

Muß mein 1, Ader Stüd Land an Cheridan 
Road verlaufen; berichleudere; madt Diierte, 
Docal für Commerbeim; 43 Meilen‘ nördlich. 
Adr.: & 204 Abendpo!* dofrfon 


—Ferfaufe 7-Simmerbaus, eleftr. Licht, Gas, 
Seibwafferbeizunga, in gutem Zuftand: Ihöner 
Eigentümer, _ 


IGarten, 2037 Addifon Etr., 


„<pesieller PBaraain! 86000 Taufen 8-Zimmter 
Sau, Dak Finifh, Furnacebeizung, nabe Clarf 
Er. Gars, Zeit bar. Carl Wolf, 3266 Nord 
Clart Straße, dimido 


Au, lauſen, geſyucht: Cottages Flaigebaude, 
Nordfeite: habe Käufer, die marten. Laßt 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem alten 


zuberläffigen Grundeigentumsbändler, 
Sohn Heim, 
3148 N. Alhland Ave. 
— VordfeitesYargatns! 
2%ftöd, Prid, 5 und 5 Zimmer, 
Ifenbeizung, Lot 30x125, $0250. 
%itöd, Prid, modern, 5 nub 8 Bimmer, 
— reuung, feparate Roilers — nur 
10,500 
Erbad, 2033 Irving Part Poulebard. 
mai26*% 
Bu berfaufen: Helles, modernes 6-Zimmer 
Edbau3 feined Bafement, neu, beziehbar: 
$5000, Abzablungen. Eigentümer, 2700 Belt 
Ade.. Ede Marianne. 18inimw£ 
Ebe br fauft oder vertauft, fcht 


Sohn Haberlein, 1614 Belmont ne. 
Tmat2mıX 


Ehe Ihr Nordfetie Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. taufht, jebt A. Torpe, 820 North es 
Til*r 


16an*? 


modern, 


Nordweſtieite. 


— 3300 Bar — 


verſchaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn Ihr beweiſen 
könnt, daß Ihr es aufrich—- 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf. 
hören wollt, dann beant-. 
mwortet diefe Anzeige, Neu. 
gierige find gebeten, nidyt 
zu antworten, Dies ift Feine 
ESchmwindel-Anzeige, 


Adr.: R. 664 Abendpoft. 


18inimZ 

Große Garten:Lot, 50X150 FYuk, an Abdi- 
fon Ave, nabe Cicero Ade.; Straße ift gepflas 
ftert und alled bezahlt; $1500, auf leichte 


Abzahlungen. 
Koeſter & Zander, 27 W. Waſhington S Str. 


Muß verfaufen: Store und 6-Bimmerflat, 
beitem Zuftand, Furnace, Eleltr.; beite der 
Dfierte. Eigentümer, 4021 W. Auftin De 

dofrfa 


Bu - verfaufen: !Wobderned 6-Zimmer Vrids 
baus, Bad, Ga2, cleftir, Cicbt, Zurnacebeigung. 
Breis $6000. $2000 bar, Reft auf Abzablung. 
3435 N. Kcdaie Abenue. 10in1mE 


Bu dverfaufen: Eebr billig, 2 Lotten in Welt 
Irving Barl, in deutiherKahbarihaft. Macht 
dingebot, Nadzufragen bei Andrew Erbad, 
2033 Jrbing Bart Bod, Tel, Lale View 2610, 
18jun2mt 

Bargain! Muß verkaufen, wände Bar-Df- 
ferte: 2 flat Framegebäude, 6 Zimmer jedes, 
70x125 Fuß Lot, Viiete $720 jäbrlih; Tönnt 
beute einzichen. 3051 George Str, Cignentüs 
mer Late Riem 1208. 18-25in£ 


Vorftäbdte. 
— Gehe nad; Deutihland — 


Muß berfleudern meine neue prädtine 6 
Due: Nellaftone Refidens in Eimmood 
ort; Eihenbolz.Fukböden, Tomplette8 Plums- 
bing, Bement-@ei 


ee 
ei — — 


— — — — — — 
—— ne 


— 
—N— — 


Grundeigentum nud Häuſer 


zu verkanfen 

En⸗ eigen unter dieſer Rubtit I8ce die Beile 
Südweſtieite. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot zu verlaufen 


nd garantiert. tage, eleltr. Licht, ſoſort beziehbar, nahe Oaſ⸗ haben auf der Südweſtſeit, ſo ſehet Lauerman 


— 
z 


FR Aſhland Ave. 


Furmlandereien 
Verlaufe 117 Acres ſchöne Wisconſin Dairh— 
farm mit der Ernte, Meile herrliche Waſ— 
lerfront am See, 7-JZimmer Farmhaus, ſchöner 
Obſtgarten, großer Stall, 3 extra gute Pferde, 
7 Milchkühe, 3 Kälber, 2 Schweine, 35 Hühner, 
Wagen und Maſchinerie. Preis $8,500; Anz 
sablung $4000, 
Etefan Trendler, 2944 Lincoln de, 
mi—fa 
"Rerlaufe Bargain! 63 Aeres Wisconlin Dais 
rufarm mit der Ernte, ſchönes Wohnhans, Vaſe— 
ment, Stall, laufendes Xsaffer durhb3 Land, 
2 erde, 6 Holitein Wrilhfühe, 2 Kälber, eine 
Suchllau, 50 Hühner, 1 Wagen, Vuagy und 
Mafchinerie; Preis $4500, wert $6000, 
Stejan Trendle er, 2944 Lincoln A 
i—fa 
Verlaufe. 22 Acre ſchöne Wisconſin Dairy— 
farm, 260 Meilen bon Chicago, nabe Marfh— 
field, 1%, Meilen zur Etadt; neues 5-Zimmers 
baus, Stall und Nebengebäude, 1 Pferd, 7 
Milchlühe, Schweine, 40 Hühner, Wagen, 
Buggh und Maſchinerie; Preis 54500; An— 
zahlung $2000, 
Etefan Trendler, 2044 Lincoln Ave, 
mi—fa 
"Verlaufe großen PBargain! 60 Acre Wiscons 
fin Dairhfarm, mit der Ernte, und 10 Acre 
ſchöner Lake, Wohnhaus, Stall, 2 »ferde, 12 
Stüd Rindpieb, 6 Schweine, 40 Hühner, Wa- 
gen und Mafhinerie; Preis $4800; $2500 
Anzahlung. 
Stefan Trenxdler, 2944 Lincoln Abe, 
mi—fa 
Yetertag-Erlurfion 
berläßt Gbicano am 1. Juli mittags, zurüd 
am ö., fpäteltens 6. Suli. Benußt die Feier, 
tage, um ohne biel Arbeitäverluit die berühnts 
te große Deutihe Stolonie Elberta an der! 
Golfiüfte zu feben. Steine Eontinerbige mie | 
im Norden, Weinernte im Gange. Yılles ftebt 
großartig. Kin am Conntag, den 20. Juni, 
awifchen 10 ımd 6 Ubr in meiner Nohmung, 
2247 Burling Etr., zu fprecen. 9947 Bur⸗ 
ling Straße iſt auf der Nordſeite, zwiſchen 
Haiſted Str. und Lincoln Aven einen Block 
ſüdlich von Fullerton Ave. Aus zlunft und 
Druchkſachen frei. Curt von Lindt. 
20inim& 
160 Ylder, Kian «van Yoden, au auter Arad 
tleines Glearing, feiner er. ı Pad; Preis 
$15.00 ver Uder. Nosablunaen. 
Sohn Weber, 
2424 N. Slildare Avenue, 


Wros,, 7911 18jumKd* 


2 


Chicago. 
—A 
offeriert ſertig ein⸗ 
gefäte 40 bi3 80 und 120 Acres Illinois. 
2isconfin und Michigan Dairy-⸗, Corn⸗ und 
Weizen-Farms, mit Gebäude, Bieh und Ma— 
ſchinerie. Preis ven $3500 bi3 $9000, Näs 
beres bei Etejan Trendler, 2044 Lincoln Ave 
Smai.mo, di,mi,do fr* 
Su berfaufen: 3 Ader Farm. nabe Thicago 
7: Zimmer Hans, auter, ftarler Meller, großer 
Varrı, Hübnerbans, fhöner Chitgarten: Preis 

$3000. Sohn Vogt, 1646 Larrabee Etr. 
18in 1wæe 


Acre Farm 
Viehſtand. 
Eigentümer iſt 
2 Flatgebäude dafür ha— 
280 Abendvoit, 18jun1wæ 


—VD 
Heimſucher. 

Mollt Ihr Euer eigenes Helm 
nah einem gefcgliden Pauplan? 
Eine der größten und älteiten Or» 
senifationen in Chicago madt es 
für SRedermann möalih, fein eige- 
nes Heim auf leihte Abzahlungen 
au erbalten. Labt diefe Gelegenheit 
nicht vorübergeben. Labt mich mit 
Euch reden. - Die Lagen find bes 
fhrontlt, Adr.: S 281 Abendpoft. 

fon—do 

Zu verlaufen: Cottage ımd Pladimithb Chor, 
laun in Garage derwandelt werden, Orchard 
Place, Ill. Tel. Desplaines 178. dimido 


Die Farm Erchange Co. 


Zu vertauſchen: ð 80 
in Elarf Eountv, Wis, mit Ernte, 
Gerätfhaften und Gebäuden, 
ein Sriiwpel; möchte 
ben. Mdr.: € 


c 


rbeſſerte 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anaeinen unter dicter iAıhrit TRc_die Beile.) 
Gejugt: Coitages, Flats und Hühnerfars 

men, Nr. 189 N, Elarl ©tr., Bimmer 510. 
13in,3mt£ 


Anzeigen-Annahmeitellen, 


In den nadftehenden Stellen werden Kleine 
Anzeigen für die „AUbendpeit“ und „Eonniag 
poft“ au benfelben Rreifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-D:ifice des Klatted. Wenn die 
felben bi3 10:30 Uhr bormittand aufgegeben 
werben. eriheinen fie no am nämliden Zaq, 
während für bie „Conntagapoft* bis um 9:30 
Uhr Eamötag abend Unzeigen entgegengenoms» 
zıen werben. 

Nurbieitie 


J. I 934 Eenter Etr,, Ede Billell 


. 9. Ehumm, 958 Genter * ⸗ 
field Avenue, — 


Yarcarat & Co., 834 N, Elart Eir 
Chicago Ave. aße. nabe 


Ehriitmann & Knie, 3113 N. Elarf Etrabe 
eG — 3772 N. Elari Sirabe, Ede 
Grace Str 
rofe Ave. 

Teeriug Eharmach, 2401 Clybourn Abe. Ede 

% ©. Weiipig, 1733 N, Halfıed Etrabe, Ede 
Willow Eir 

Ede 
Behfter Une, 
Dr, @. Chad, 2059 Belmont Übenue, 

zxoefiug, 2200 R. Hallted Etrabe, Ede 
Genter Er, 
. 9. Eiy 
bourn Ude, 
Ede Eugenie ir, 

Bolt & Hovagland, 172 W, North be, Ede 

Jalon Zupt, Zuuu Larrabee Etr.. Ede Eente: 
Strabe 
Orchard Str. 

Canitary Trug, 421 W. North Avenue, Ecke 

N. H. Zocderieın, 458 W. North Avenue, Ede 
Cleveland pe, 
rabee Eir. 

m. Kara, 757 3. Norib Ave. Ede Halfter 
dan E:r. 

8 & 5, Trug Etore, 1330 Eedawid Etrabe, 

Um. G, Hennen, 1103 Mebfter Uvenue, Ede 
Semincerh Ave 
port Ave 

Janan Weißüer. 800 N. Wells Etr,. Ede Obte 
Etraße. 

Dal Eir, 
Sincoln Park Drug Go, 1832 N. Wells Sit. 
Ldate Biew. 

Albert 3. Eadıie, 38556 N, Albland Ude, Ede 

2% €. Bangert, 1901 Belmont Abe, 
coln Str, 

N. —— Br 1201 Belmont Apve., Ede Hacinı 

M. x. Brauns, 2200 Belmont Ape,. Ede Leu 

& 3 Aasbaun, 3205 NR, Cicero Übe,, 
welmont Ude, > 
field Ave. 

Meundelſohn Pharmach, 1557 Biverieu Back 

Simon Konon, 1001 George Eir,. Ede Lin 
coln Eir. 

Ede Bullerton Ave, 

Chas. Ar 2800 9%. Halt» Eir, de 

8.2. —— 8558 N. Halſted Etr. Ede 
Addiſon E 

god. 
nabe Whipple Etr 
fto 

Ge. Eehie, 4622 N. Rebaie Ave, nabe Leland 

John heindofer, u Lorvrence Übenue, Ede 

a. ©. Bieimer 
verfeb Bar 

a. Gorged. 31:5 Tincoln übe. Ecke Belmom 
Avenue. 

Mentrofe Ave, 

Roger Bart Newd Go. 7035 Rabendmool 

®. ©. Ehmidt, 2004 Rodcoe Blbb,. Ede Rober 
nabe Wrigftmoob Abe, 

MWeireter, 3401 Eoutbport Übenue, Ede 

D, Leuiten, 2349 R. Wellern be, Ede 
Befieite 

G. EAhardt, 3201 Urmitage Übenue. Ede 

Gentrat Bart Yharmacy, 3579 Armitage Abe. 

Emil Lindner, 1915 ©, Ufbland pe, nabe 

v8». 855 3000 ®ejmont Uve. Ede Eu 
cramento Abe. 


Ede Halfted 
Loyal Pharmach, Vm. Kraemer, 3463 Mont 
Sullerton Abe, 
2.» Wanlteid, 2000 NR, Salfted Etraße, 
Ede 
Sohne A 
A. 
Digitio, 1343 Larradee Eir.. Ede 
Larrabee Etr, Kharmach, 1654 Larrabee Eir. 
Well3 Etrabe, 
Herm, X. Raufchert, 2303 Lincoln Uve,, Ede 
Eebgwid Eir, 
7. 0. Auman, 601 W. North Abe, Ede lar 
raße, 
M. Georges, 1320 Tedgwid Eir.. nabe Eulli, 
nahe Siegel Str. 
eron Rogau 13808 Wedbſter Abe. Ecde South 
Dodd's Wharmach, 1000 N. Wells Etr., Ede 
Ede Lincoln Ave. 
Addıfon Er, 
Ede Lin 
bit Eir 
Ecke 
Geo. Huber, 1000 Diberſey Ave. Eck 
wah, nabe Aſhland Ave, 
—* Umenhofer, 2400 R. Halſted Straße 
—X Varltway. 
Irving Vart Tuq Go., 3036 Jrbing Bart 
Bm. * 2000 —— Vart Blod. nabe El 
Cen:tral Bart 
—F Lincoln Abe. Ece Di 
Hanover Yharmacy; 4305 Lincoln Abe. Edi 
Ype.. nabe Breenleaf. 
be, 
9. Dirk, 2558 Eoutbport Übenue 
Modcoe Yibbd, 
Fuller:on be. 
RRebzie Abe. 
abe. 
To N. Aſbland Wenne Ed⸗ 
9. Srede. 1857 ©, Chicago Ude, Ede Abo 
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Die Mennenitenfrage. 


Bleibt e3 bei der Zuwanderung nadj 
Miſſiſſippi? 

Bekanntlich iſt die Religionsſekte 
der Mennoniten, die ſeinerzeit we— 
gen Verfolgungen von Rußland 
nad) Kanada auswanderte, aber 
weſentlich deutſchen Stammes iſt, 
ſeit Monaten entſchloſſen, den Staub 
Kanadas von ihren Füßen zu ſchüt— 
teln; und es iſt wohl das wahr—⸗ 
ſcheinlichſe, daß die, ganze Kolonie 
(6162,000 Perſonen) nach dem ame— 
rikaniſchen Staat Miſſiſſippi aus— 
wandert, wo man ihnen bis jetzt die 
ihnen genehmſten Niederlaſſungs- 
Bedingungen geſtellt hat. 

Die Mennoniten ſind als Land- 
bauer erſten Ranges überall ſehr 
hoch geſchätzt, obwohl ſie nach ihren 
eigenen althergebrachten Methoden 
arbeiten. Sie haben noch jede Ge— 
gend, in der fie wirkten, ‘in einen 
blühenden. Zujtand gebradt und 
den Wert des Landes jehr erhöht. 
Es ſind ungemein fleißige, an— 
ſpruchsloſe, aufrichtig fromme Leute. 

Aber: Sie huldigen einem reli— 
giöſen Kommunismus. Sie wollen 
teinen Militärdienſt leiſten, da dies 
ihre religiöſen Ueberzeugungen zu— 
widerläuft. Sie wollen ſich ſtets 
| abgejondert halten, damit ihre 
Gründung halte und int hergebrad)- 
ten Sinne allezeit weitergeführt 
werde, Sie beitehen darauf, daß 
in ihrem Gemeinmwejen jtet3 deutjch 
gejprochen werde, da fie im Feithal- 
ten an der Epradje ein wichtiges 
Deittel jehen, aud) Sdeen und Sdeale 
heilig zu bewahren. 

Biegen Diejer Grundjäge wurden 
fie in Kanada bei Heißjpornigen Pa- 
trioten mißlichig und der Weltkrieg 
verichärfte diejes Gefühl, das fid) 
langjt gebildet hatte, no) mehr, 
Und dasjelbe Gefühl hat ji) ent. 
ſprechend auch in Amerifa bereits 
zum Ausdruck gebracht, ſobald über— 
jr bon einer Zuivanderumg der 
BERN eruftlicd) die Nede war, 

Tie „American Legion” wirkte, und 
wirft noch) zur Stunde, in Waſhing 
ton und anderwärts auf das eiftig« 
jte dafür, daß die Mennoniten ein- 
fa) aus den ganzen Bereinigtı.r 
Staaten ausgeſperrt werd⸗ follten, 

Im Staate Miſſiſſippi iſt ihre Haie 
Salon gegen die Mennoniten jedocd) 
erfolglos geblieben, indem der Gou« 
verneur troß ihrer Protejte die Zu« 
lajjung der Mennoniten verfügte. 

Nad) den legten Nachrid;ten aber 
will die Bundesregierung Feines« 
falls die Mennoniten als ganzes 
ausſperren, ſondern bie einzelne. 
genau ſo behandeln, 
Einwanderer auch. Und was die 
„Gefahr der Sonderbeſtrebungen“ 
anbelangt, ſo verläßt man ſich dar⸗ 
auf, daß der Nachwuchs ſchließlich 
doch als Amgrikaner auftreten wer⸗ 
de, wie in faſt allen anderen Fällen 
auch. 


wie anderg 
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Ein Meifterring der Aunjthandiver« 
fer und Handwerker, 


Die BWerkitattgruppe ded Deut« 
[hen Werfbundes hat einen Beicylug 
gejagt, wonad) die tüdtigjten Weis 
jter, die im Deutjchen Reid) nod) mit 
echtem handwerklichem Ehrgeiz und 
mit Intelligenz ihre Werfjtätte füh« 
ren, Jid) als Weijterring zujamımen« 
ihließen jolen, um als Stojtrupp 
die Erziehung des Nahtwudjjes in 
die Hand zu nehmen. Es ſollen 
Weijter aus allen gejtaltenden Hand» 
werfen, jeien es Schreiner, Schuhe 
mader, Schneider, Faßmacher, 
Klempner, Zöpfer ufw. jein. Der 
Zwed des Veginmens it —. 10 
jcyreibt Brof. 8. Groß in den Mit- 
teilungen des MWerfbundes „Das 
Verf” — zweijeitig: eritens Zönnen 
jederzeit jungen Xeuten gute Xehr- 
jtellen nac)geiwiefen werden uud 
zweitens Zaun ein Austauſch tüchti⸗ 
ger Gejellen jtattfinden. Wie «3 
überhaupt wünſchenswert wäre, 
wenn der Ausgelernte wieder ein 
paar Jahre auf Wanderſchaft gin— 
ge. Den Stamm des Ringes, dem 
anzugehören eine Ehre fein jo, bil« 
den die in der Werfjtatigruppe zu« 
ſammengeſchloſſenen Kunſthandwer⸗ 
ker, und ſie werden ſich freuen, ehr⸗ 
bare Meiſter aller Art bei ſich zu ſe— 
hen. Das Innunssleben an ſich 
und deſſen Geſetze werden dadurch 
nicht berührt, ſondern im beſten Sin— 
ne unterſtützt. Der Weeiſterring 
wird nur Handwerker umfaſſen, die 
ſelbſt in der Werkſtätte tätig ſind 
und ſich ſelbſt der Erziehung des 
Lehrlings widmen. Jene Handwer⸗ 
ter fommen in Betradjt, die „geitgl« 
tend“ tätig find. Zunädjt jo e 
Weitglieder der Werfjtattgrupfe . ber 
jonders tücdhtige Meijterperfönlichfei« 
ten für den Ring vorjdylagen, dieje 
dann weitere, jo dab die perjönlicdye 
Auswahl gemwährleijtet bleibt. So 
fol durd; Verbejjerung der Werf« 
ftatterziehung, d. 5. jtrenge Aus 
wahl der Meifter al3 der beiten Er» 
zieher vorgegangen werden. Die 
Parole ſoll lauten: Ausbau der Mei⸗ 
ſterlehre, Abbau der Schule. 


— e T — 


Ach wie flüchtig, ach wie nichtig 
Sind der Menſchen Tagel 

Wie ein Strom beginnt zu rinnen 
Und mit Laufen nicht hält innen, 
Eo fährt unfre Zeit von Hinnem, 


Wiatifai Broß., 1858 %. Mbicage Ave, de 
Lincoln &r, 
Grin & Barter, 2100 W. Cicago Ade. Ed⸗ 


ei, 5000 ®. Dioifion Etrade, Ede 
u, Paktentos u Üpe. 


$ —5— 2835 W. Dipifion Ete, Ede 
2.205 


9. —— Tn Elſton Abe. Ede Ulbank 
enne 
Grand Lincoln Kharmacy, 18088 Brand 
Ede Lincoln Etr. 
2. —— 83741 ®ranb be, Ede 
n 
®. —— 2028 ©. Halfted Etr. Ede Ganak 


 Gnan. 058 M. Meadut Ein, Wät 
—— 
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The Royal Mail Steam Packet Co. 


Gegründet 1839, 


s2jährige Erfahrung 


Direft nad H A M B Ü R 6 (Ohne Umſteigen) 


Neue Dampfer 


Neuer Tienjt 


Unübertroffene Bequemlichkeiten 
Erjter, Siweiter und Dritter Alaffe 


Große, ihnelle, Iururidie Paſſagier-Dampfer 


"ORDUNA” 


von New York 


“ORBITA” 


"OROPESA” 


alle zivet Wochen. 


VBorzügliche Einrichtungen und Verpflegung für 
Dritter Klafle Paflagicre. 


Divei, 


Vier- und Sechs-bettige Kabinen können im Voraus belegt werden. 


Betreffs Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auskunft wende 
man ſich an irgend einen Dampfſchiff-Agenten oder an die 


| The Royal Mail Steam Packet Co. 


| 117 Weit Wafhington Str, Phone 


Dearborn 1367 Chicago, Illinois 


— ——— 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 23. Juni 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Gerreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
funden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Welsen— 11 vorm. Gälırk neitern 
Berne BER 1.28% 
D——— 1.22% 
Maid — 
insbes 
ee 
Safer — 
—— 
Eerrd— 
D 
ESaimalz — 
D—— 
Rippen — 
——— 


.63 .6314 
635% 6414 


.. 4383 ‚39 
. 40% 40% 


17.90 
10.52 


rer ———— 10.55 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Speck Schmalz Ripp. 
QZuli....$1.31 .62% 3824 17.75 10.02 10.27 
Eept... 1.24 63% 40% 17.90 10.37 10,60 


Europüiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loau aud 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
GEurogäiihen Wedielraten für Beträge von 
825,000 oder mehr (für kleinere Beträge find 
fie entipredend höher) im Verichze der Vanfen 
unter einander beuie wie folgt: 
Londbon— 

Lables ........3751% 

ChedS .........374% 
Baris— 

Cables „euer... 8.06 | 

Cheds ........ 8.04 
Spollandt— 

Ebedß .........33.10 
Italien— 

BEE anseonae 
Schwei⸗4— 

—A—— »— 


Freiheitsbonds. 
7—3 AU PEBE... 0... 
>öene00n.BT.BO IE, AL HrB.......B 
zorennnee.56.6 | 3 Victory— 
o AUDLOR.00.0.88.00 | 3% HrOR. vorncnee« 
oe AU DIOB.e 00 . 86. 54 123pros. . ....... 


Produklenbörſe. 


Die ſolgenden Breiſe gelten ſur den Groß 
bandel. eim tutanf Beinerer Duantitäten 
find bie ®treife etwas böper. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 150 Weft 
Eouth Water Etrabe.) 
„Creamery”, extra, „Zubs“, 
das Pfund 
Id. Pfund 


Därnremar— 
0 £ | 
Norwegen— 
Ched3 .........14.30 
Schweden— 
Cheds ........22.40 
Spanien— 
| GChedß .........18.25 
Deuntidland— 


4.88 
.17.00 


0.341, 
0.36% 
0.29% 
0.20% 


do,, „Print? 
„Hirlts“, das Pfund 
„Zeconds”, das Pfund 


- 
Räje 
(Jiotterungen von Der SKäfebörfe.) 
Cheddars“, da3 Plund....... 
NRahmkäſe, „Twins“, das Pfd. 0.134 — 
„Daiſies“, das Pfund......... 
Longhorns“, das Pfund..... 0. 
„Young Americas“, das Pfd. 0. 
SIBENE", BOB WIBND. snunoous00e @. 
Schmeizer, rund, dad Pfund... 0. 
bo., BVlod, das Piund. ....... 0. 
Limburger, Riund»Stüde,.... 0. 
do. i.Pfund⸗Etũcde.......... O. 


Eier. 
(MNotterungen don Wahne & Dow, 159 Welt 
Souib Water Etrabe.) 
. Ban» Car, va3 Dusend.. 0.29 —0.30 
"Biritö*, friſche, das Duvend 0.23, —0.24 
Genifhte Waren, Kiften cine 
geihloffen, das Dugend..... 0.22 —0.23 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Geflün: sw Kleijd. 
Geflügel (lebenb.) 
(Hotierungen don Iepfen & Vlurmann, 224— 
226 Meft Souih Water Ciraßc.) 

(Die reife gelten nur für fünf Xattenfilten 
oder mehr, einzelne Lattenliiten 4% bis 

ö 1 Eent das Plund höher.) 
Hübner, 4 Pfund und mehr. 0.27 
Söhne, dad Pfund... ......... 0.17 
„Broilers“, 1% bis 2 Pfund, 
das Pfund 
Truthübner, das 
Ganſe, das Pfund 
Enten, das Piund .... 
Beribifpner, das Dutbend..... 8. 
Alte Tauben, lebend, Dittend. 2.00 
„Sauabs“, iebend, Tugend... 
do, augerihhter, Tubend.... 8.00 
Kleine magere, weniger, 
Bur Notis für Geflügelfender! — Nur gute 
fleiſchiage Xiere find bier verfäuflid.) 


Rindfleiich (zugerichtet). 


PFrund Pfund 
Kounds, Nr. 1, i7c; Nr. 2, 15c; 


0.1 
0.14 


0. 
8 


Pfund 
Nr. 3, 14c 
Nr. 3, Ic 
Ne. 3, 14c 
Ne. 3, 208 
Ne. 3, % 


> 
Plated, ir. 1, 61c; Nr. 2, 5c; 
Rippen, Dir. 1, Nr. 2, 20c; 
„Loins”, Nr. 1, 230; Nr. 2, 30c; 
EChud3 Nr. 1, 9c; 


Kälber (neishlacitet.) 
50— 60 Mid, Gewicht, Bid. 0.08 
70— 20 Kid. Sawict, Kid. 0.10 
90—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
Schr fimere, das Pfund. ..... 0.05 


Südfrüdte. 


(Notterungen don George I. Grimm 0., 
179—181 Weit a kalte eit. —* 


eiſe gelten nur füt, Carladungen.) 
‚ Ealifornia, Niſte. 5.50 —6.25 
2 die Stille... anne 6.00 —8.50 


wabe Brut, die Nifte........ 1.00 —5.00 
Unanad, bie Kilte.oononeseneen 2.75 —6,00 
Melonen, Canieloupe’, Kiite. 3.00 —3.50 


Beeren. 


Blaubeeren, Kiſte, 24 Quarts 
Srombeeren, Kiſte. 240 Quarts 
Erbbeeren, Kiſte, 16 Quarts.. 
Himbeeren, Riſte 24 Bints.. 
—— Kiſte, 24 Ols 

lacheibeeren. ilte, 16 Dis. 


Friſches Obſt. 

Lepfel, das Fab .... 
a iche, 6, Körbe 0.7 
en, die Rifte, 16 Did... 2,00 


Friſches Ge 


Blattlalat, die Kilte.......... 
Blumentohl, die Stilte......... 
Grüne Erbien, der Yufcel.... 
®urlen, die Kilte, 2 Dubend.. 
Anobaup, das Piund........ 
Körotten, der Hamper.ceeneee. 
stoblrobi, der Wurfbel.......... 
stovklalat, die Niſte. .......... 
Kraut, Die Hilte...onnesncunces. 
Saltinaien, der Ead —....... 
Peterfilie, der Hainper....... 
Silze die Scachtel. 
ablesen, 300 Bündel, ..... 
haberber, 20 Pfun ......... 
Note Rüben, der Hamper 
Schnittbohnen, Hamper 
Michigan, Kiſte..... 
Spargel, Die Flle. ..0.0u0.0000 
Cpinat, beimifher, die fiite.. 
Eüßlorn, 7 bid 8 Dugend.... . 
omaten, loriba, 6 Körbe... 2.50 5. 
enips, neue, Hamper. ...... 1.00 
\ fiermelonen,, Carstadung.. .550—850.000 
bein, bie Hifte oeuaunuon.. 1.25 2.25 


Rartoffeln. 


(8, Start Gompanh, 192 N. Elarf Eir,) 
Die Beeife gelten nur bei Ubnahme bon 
2 agonladu m. 
.. 0.40 0.60 
.. 1.75 —2.50 


iite, imeibe, der 00 Bund. 0. 


G5>» 
22c: 


—0.09 
—0.11 
—0.13 
—0.07 


—6.00 
7.00 
—3.00 
—7.00 
4.00 
3.50 


2.00 
2.00 


—9.00 
—3.00 
—3.50 


SMSSSSnSHu 9%O} 
Yhmuisgmco int 
WBSTzagssg A 


222 
8565 


ommm 
S 


| ven. 


Getreide, Mehlund Hen. 
—— (Barpreife,) 

2 PRESSEN 
Nr. Be , 
Nr. 8, 
Ar, 


...$ 

en 

RER 
ER RER 


1.40% 
1.37% 
1.33 
1.46 
’ 1.35% 
Mais — F 
r. 1, gemilt.... 
sn 
er sense 
Nr. 
Nr, 
Nr. 3, 
Ir. 
Nr. 2 
Nr. 3, 
Zufuhr— 
Weizen. .....168,000 
Ausfuhr— 
Weizen......137, 000 
Hafer— 
Nr. 1, nn 


0.83 
0.62 
0.61 
0.61 
0.63 
0.62 
0.63 
0.62 
0.61 


Mais......806,000 


Mais......654,000 


tr. 3 un 0.88%-0.39 4, 
NE. 2, Böanensnnessensnuesen 0,38 —3 
Dr. 8, Bbescnsnsssesnmnnenne 0,37 ORTE 


0.08 
1.21 


Frühiahe, Standar 
HORSE, MOEL — 
BE ea 
NRoggenmehl „un cnnneonenen 
Kleic, per Tonne......... 13 
ea (Serlaut auf den Belernen)— 
Timothy, Ne. ⏑ -23.00 
o. HT, Ess 0n00000u053 0.00 -19.00 
do., Nr. ———— — -17 00 
Klechen nennen -18.00 
Be 0 ee 
Eüdwweftüßie zum en eeonenen 1.00 
Nordweſtliches — — 
Stroh ⸗ 
XE— 
Safer . > 
Vehen 


—1.35 
—7.25 
—7.50 
-10.00 
-19.00 


-23.00 
-19.00 
-15.00 


onen. 0.. 19.00 
enernnnn0n en. 13.00 
nenn een... 11,00 


-16.00 
-14.00 
| -12.00 
Ki ecfamen, 100 Pfimd. 13.00 —19.00 
<imotbafamen, 100 $iund... 450 —6.10 
iv ° Do O0n00 00000000 000000000 1.80 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 

an ber hieſigen Aklienboͤrſe: 
Sitten 
erlauje. Go&. yı 

Armour & Co. Rorz..120 er 2. Es .. 
Armour Leather. ....640 1 
Veaverboard ... 
Vriscoe Motor,. 
Cafe Rlow 6 
Chic. C. & C. Rys. 

ss 
Comm. Edifon....... 5: 
GCont. Motors son... 
Diamond at. ...... 8} 
Libby MeReil 2.....65 
Mitchell Motors..... 
Montgom, Ward,.....135 
National Leather. .3,907 
ee") 
Pigalyn Wigaly A... 
Rublic Eerdice. ..... 

do,, Vorzug ..... 
Suoler Catd. 2... 35 
Ned Mobor „nennen 2 
Cears » Nochud. ..2,475 
Chaw, W. M........2 
Stewart Warner.. .2,185 
Emilt & Co.........07 
Swift Intern, ......545 
Ibompfon, 3. R..... 
Zemtor Corn M..... 2% 
Union Garbide....2,365 
Sahl .... 


rn dk 


“| Neftern Anitting.... 


TR 
721, 


751 
72% 


Ned. Echlub. 
63 63 


3 334 
85, 85% 


Wllon Bors......... 
a 7214 


Bond 
Verfänfe, 
$3,000 ED. Nu8, 1. 2 


09 


8 
. .. 2 
38,000 Kom. Ed. 1. 53... 83% 
1,000 Ewiit 1. 53...... 85% 


Die Banmivollebörfe, 

An der New Porler Baummollebörfe wurden 
beute nadgmittag 2:15 folgende Rreife ver» 
zeichnet: 

Hoch Niedrig 2 nachm. Schluß 


geſtern 
Juli .o.0000000..10.85 11.15 10.76 11.06 
Dltober sonne...11.70 12.00 11.63 


— — ⸗— — — 


— J. Fred Klein, 57 Jahr, Far⸗ 
mer, ſechs Meilen von Miſhawaka, 
Ind. erſchoß ſich zufällig beim Ge— 
wehrputzen. 

— Frau Amanda Martin, 
Jahre, Bland, Mo., 
zehntes Kind geboren. 
iſt 70 Jahre alt. 

— Kalifornien hat 71,952 Japa— 
ner, 41,356 im Jahre 1910, 38,763 
Neger, 17,360 Indianer, 28,812 Chi— 
neſen, 5263 von anderen nicht kauka— 
ſiſchen Raſſen und 3,264,711 Meike. 

— In Yulkon bei Jacſonville iſt 
durch Lokomotivfunken die Niederlage 
des Landſtraßenbauamtes von Flo— 
rida angeſteckt und niedergebrannt. 
Der Verluſt iſt $500,000, 

— Eine ſchwimmende Mole mit 
Hebekrahnen uſw. von 340 Fuß 
Länge für den unteren Miſſiſfippi 
iſt in Oſt St. Louis, Ill. heute 
fertig geworben; fie hat $455,555 
gefofiet, 


68 
bat ihr drei. 
Ihr Gatte 


Brandſtifter äſcherten mit 
Hilfe von Gaſolin das Wohnhaus 
von Charles W. Curtis in Wauke— 
gan, SI, ein; Curtis weilt zurzeit 
in St. Louis, feine Samilie fand 
Obdad) bei Verwandten. 

— infolge falten Wetters ijt in 
Mrgentinien eine milde Snfluenza- 
cpidemie ausgebroden, zur Vorficht 
ſind aber alle Schulen im Lande 
m zum 21. Suli gefhlofien wor- 

en. 

* Die auſtraliſche Arbeiterpar⸗ 

tei hat ſich gegen die Erneuerung 
de3 engliih-japaniichen Bündniffes 
und gegen jeden militärischen Ge- 
heimvertrag, der zu Kriegen führen 
mag, erklärt. 
Tie großen auftralifchen 
Wollüberſchüſſe ſollen den Chine— 
fen, behufs Einführung der Woll- 
Heidung, geichenft werden, und 
aud, um einen Preisfturz auf dem 
Wollmarft zu verhindern. 

— Der Baptiitenpaftor Durdett 
in Rafbington ift von der 17jähri- 
gen Frau Mnna Lotondes auf 
$10,000 Schadenerfaß verflagt wor- 
den, weil er fie auf den Kopf gejtelft 
haben foll, als fie im Dienft der 
Sträflingsfürforge ftanden.  - 


2 


11.01 | 


— Abendpoſt, Chicago, Donnersiag, den 23 Juni 1921. 


Graüfige Tat. 


Brotlofer Bamilienvater tötete feine 
Yrau und fich felbit. 


In Verzweiflung darüber, daß er 
feit drei Monaten feine Arbeit zu fin: 
ben vermochte und daß feine rau bie 
Pflicht zu erfüllen hatte, für den Un- 
terhalt der Familie zu forgen, machte 
Sohn Lahoda, 34 Yahre alt, heute 
morgen feinem Dafein und dem ber 
Gattin ein Ende, indem er biejer eine 
Kugel in die Bruft jagte und bie 
Waffe dann aegen fich felber richtete. 
Das acht Jahre alte Töchterlein mar 
Zeugin der graufen Tat. Als Nach— 
barn Die beiden Leihen in ihrem 
Blute Shwimmend fanden, jammerte 
die Kleine unabläffie: „Papa hat 
Mama vor drei Stunden erfchoffen 
und dann aud) fidy.” Die Polizei der 
Weſt Chicago Avenue Wache hat mei: 
t Nachforfchungen in der Sache an- 
geftellt. 

Geheimnisvolle Geſchichte. 

Die myſteriöſe Geſchichte von einer 
jungen Frau, die heute morgen von 
einem „Checker“ Autolenker in be— 
wußtloſem Zuſtande an Weſt Lake 
Straße und Nord Sacramento Blod. 
auf dem Straßenpflaſter liegend ge— 
funden wurde, veranlaßte die Poli— 
zei, eingehende Nachforſchungen über 
Einzelheiten und Begleitumſtände an—⸗ 
zuſtellen. Angeblich war die Gefun— 
dene geſtern früh am Morgen in ein 
Auto gezerrt und zum Verſchlucken 
eines Betäubungsmittel gezwungen 
worden. 

Die junge Frau iſt Jenney Adams, 
18 Jahre alt, 7755 Greenwood Ave. 
Sie iſt nach eigener Ausſage bereits 
4 Jahre verheiratet, hat indeſſen keine 
Kinder. Der Autolenker Joſeph Kra— 
witz, 912 Laflin Straße, fand ſie an 
der genannten Stelle und benachrich⸗ 
tigte die Warren Ave. Wache. Eine 
Umbulanz bradte fie nad) dem Wafh- 
irgton Blod. Hofpital. Sie war bier 
bald wieder heraeftellt und mußte eine 
feltfame Hiftorie von Weberfall und 
Untführung zu berichten. 

„Seitern morgen,” fo begann fie, 
„ging ich ruhig meines MWeged nad 
baufe, al3 an der Süd State Straße 
und 63. Gtraße jemand in einem 
blauen Anzug, ber feinen Namen ala 
Sojeph Moore angab, an mich heran 
trat. Er machte mir dad Anerbieten, 
zu ihm ind Auto zu fteigen, er werde 
mich nahhaufe bringen. ch zöaerte, 
plöglich ergriff er mich und fchob mic 
in fein Auto, fchloß die Tür und rafte 
davon. Was weiter gefchah, weiß ich 
nit. Mir wurbe eine einfchläfernde 
Flüſſigkeit eingezwungen.“ 

Wie ſie nach dem Orte, wo ſie be— 
wußtlos gefunden wurde, gelangie, 
darüber wußte fie feine Angaben zu 
machen. 5 

— — — 


Verdient Unter tzung. 


Sommerfeſt zum Beſten der zu grün— 
denden „Workers' Daily Brei“. 


Zum Beſten der zu gründenden 
„Workers' Daily Preß“, die dem 
nächſt hier herausgegeben und in 
engliſcher Sprache erſcheinen ſoll, 
wird am Samstag, dem 16. Juli, 
nachmittags und abends, im Natio— 
nal Grove an 30. u. Desplaines Abe., 
ein Mondſcheinpiknik und Muſikfeſt 
veranſtaltet werden. Alle Genoſſen. 
die dem Unternehmen Intereſſe 
entgegenbringen, ſind nebſt ihren 
Familien freundlichſt eingeladen. 
Der Feſtausſchuß wird ſich bemü— 
ben, ihnen den Aufenthalt fo ange- 
nehm wie möglih zu maden, Er 
bat für den Unterhaltung aller Art, 
Gelangsrorträge, Tanz, Spiele, 
ausgezeichnete Konzertvorträge und 
tadelloje Erfriſchungen geſorgt. 
Auch ſind ausgezeichnete Redner ge— 
wonnen worden. Jeder der Gäſte 
dürfte alfo voll und ac.ız auf feine 
Rechnung fonmen, Eintrittöfarten, 
die 20e einſchließlich Kriegsſteuer 
koſten, ſind beim Jewiſh Daily 
Forward, 1121 Blue Island Ave. 
oder in der County Office der So— 
zialiſtiſchen Partei, 220 S. Aſhland 
Boulevard, zu haben. 

Um zum Feſtphlabe zu gelangen, 
nehme man eine 22. Straße Elek— 
triſche, ſteige an Weſtern Electric 
auf eine La Grange-Eleftrifhe um 
und fteige am National Parf, dics- 
ſeits Riverſide, aus. 

— — — 


Vom Governor unterzeichnet. 


Springfield, 23. Juni. Gover— 
nor Small bat heute das Meentz 
geſetz und das Kraftfahrzeuggeſetz, 
ſowie das Byersgeſetz unterzeich—- 
net. Das erſte verändert die ſtaat— 
lichen Finanzakte, das zweite geſtat⸗ 
tet die Verwendung von Geldern 
aus dem Landſtraßenfonds zum 
Bau von Kunſtſtraßen, und das 
dritte macht vergangene Abſtim— 
mungen in Hochſchuldiſtrikten gil- 


tig. 
— — — — — 
Irrfinniger der Schuldige? 


Springfield, Ill, 23. Juni. 
Andy Brennan, ein vor längerer 
Zeit aus der Irrenanſtalt in Jack- 
ſonville entwichener Irrer, iſt in 
Centralia gefangen worden. Man 
glaubt, daß er es war, der am 15. 
Mai den Schnellzug der Chicago & 
Alton Bahn bei Shurley zur Ent- 
gleifung bradıte, 


— — —— — 


* Vorſitzer Lasler von der Schif⸗ 
fahrtsbehörde in Waſhington kündigt 
die Ernennung des Chicagoer An⸗ 
walts Elmer Schleſſinger zum Gene⸗ 
ralanwalt der Behörde an. 


* Die American Farm Purcau 
Federation fahte einen Veichluß, 
in weldem jedes Mitglied und die 
Burcaus in jedem County aufge 
fordert werden, dem Plane der fo- 
operativen Getreibevermarktung alle 
mögliche finanzielle und moralifdhe 
Unterjtügung zu leihen. 


Die Irrfinnsmethode. 


Erfolgreich von mehreren zum Tode 
vernrteilten Mördern ansgenütt. 


Widerruf des Gefehes verlangt. 


Den beiden Negern Oscar MeGavick 
und Grover G. Nedding ein Auffchub 
verweigert. — Sie müffen morgen ihr 
Verbrechen am Galgen büfen. 


‚ Staatsanwalt Erowe beabfid- 
tigt in der fommenden Sonder. 
figung der Staatslegislatur den 
Widerruf des Gefeßes zu beantra- 
gen, der ed ermöglicht, daß zum 
Tode verurteilte Berfonen dadurd), 
daß fie Irrſinn vorſchützen, die 
Vollſtreckung des Todesurteils we—⸗ 
nigſtens zeitweiſe verhindern kön— 
nen. Dazu angeregt wurde Staats- 
anmwalt Crowe durd die geftern 
bon Staatsobergericdyt bier einge- 
troffene Anordnung, die Oberrid)- 
ter McDonald vom  Sriminalge- 
richt anmeijt, Eugene Gearh vor 
Sejfchiworenen auf feinen geiftigen 
Yuftand hin umterfuchen zu Jafien, 
naddem er erjt fürzli von drei 
Arrenärzten für geiftig normal er- 
Härt worden war unb burdh bie Ge- 
fuche anderer zum Tode verurteilter 
Mörder, welche die Krrfinntheorie 
dazu auszunüßen verfuden, um in 
elfter Stunde einen Auffchub zu er- 
langen. Außer Geary haben fi) aud 
Karl Wanderer, Harry Warb und 
heute fur; vor Mittag auch noch bie 
beiden Neger Dicar McCapid und 
Grover E. Rebbing auf diefes Gelet 
berufen, Ießtere aber ohne Erfolg. Sie 
werben morgen ihr Verbredden am 
Galgen büßen müffen. 
Ter Fall Wanderer. 

In dem Falle Karl Wanberer, def: 
fen Anwälte ebenfalls geltend machen, 
daf ihr Klient feit feiner Verurtei— 
lung irrfinnig geworben fei, hielt 
heute Anwalt Francis Walter feine 
Eröffnungsanfprade, in ber er au3- 
führte, daß Wanderer jehr mohl feit 
feiner Geburt irrfinnig gewefen fein 
fönne, wie ein S$rrenarzt bei der Pro: 
jebverhandlung ausfagte, daß biefer 
abnorme Zuftand aber geihlummert 
und erft nad dem 16. Upril, dem 
|Tage feiner Verurteilung, deutlich) 
zum Ausbruch gelommen jei. 

Er werde durch Zeugen bemweifen, 
dab Wanderer jet in gefeßlichem 
Sinne irrfinnig ift und deshalb den 
Beitimmungen de3 Gefehed gemäß 
nicht gehängt werben könne. 

Unter den Zeugen, weldhe Anwalt 
Walter für die Verteibigung vorzu- 
führen beabfichtigt, befindet fih Dr. 
Jamez 9. Hall, ein belannter Jrren- 
arzt. 

Die Staatdanmwaltfchaft wirb ver- 
fuen, durd) die Ausfagen von Dr. 
Mm. D. Krohn und Dr. H. D. Sin: 
ger die von der Staatanmwaltfhaft 
—— Behauptung zu wider⸗ 

gen, 


Geraume Zeit wurde mit Argu- 


| menten über die Zulaffung gemwii- 


fen Bemweismaterial® verbradjt, E3 
it die Nbfiht Anwalt Walfers, 
dur Zeugen nachzuweiſen, daß 
Wanderer erblich belaftet ift, daß 
feine Mutter Zelbitmiord beging 
und ein Bruder feines Waters in 
einer Srrenanitalt ftarb. Siergegen 
erhob die Staatsanwaltihaft ener- 
giſch Einſprache. Es handle fich jett 
fediglih darum, ob Wanderer feit 
feiner Verurteilung irrfinnig ge- 
worden jei, madjte SHilfsitaatsan- 
walt Reden geltend. Wanderer fei 
von den Gefchmworenen, vor denen 
der Mordprozeh geführt wurde, für 
geiftig normal erflärt worden und 
die Verteidiaung Fönne deshalb 
nit auf Pinge zurüdgreifen, die 
ji) vordem ereigneten. 
Aufihub gewährt. 

Sorry Ward, der überführte 
Mörder von Thomas Graney, der 
morgen fein Verbreden am Galgen 
bien follte, ift ebenfo wie Geary 
und Wanderer ein Aufichub bemil- 
ligt worden. Richter Friend traf die 
Mnordnung auf Grund eines bon 
Mards Anmwalt eingereihten Ge- 
juch®, in weldem die Mutter des 
überführten Raubmörders behaup- 
tet, ihr Sohn fei ebenfalls feit fei- 
ner Verurteilung irrſinnig gewor— 
den und verlangt, daß er vor Ge 
ſchworenen auf feinen geiftigen Zur 
itand Hin wmterfucht werde. Ein 
Termin für die Verhandlung üit 
nody nicht anberaumt worden. 

Neger werden gehängt. 

Nicht Fo erfolgreich waren bie bei= 
den Neaer Oscar McOapid und Oro: 
per E. Rebding, deren Anmalt Bar: 
nett beute um bie Mittagsjtunde 
Richter Keriten ein Gefuch unterbreis 
tete, in dem er geltend machte, feine 
Klienten feien feit ihrer Verurteilung 
irrfinnig geworben und verlangte, 
baf eine Unterfuhung vor Geſchwo⸗ 
renen geführt merbe. 
anwaltfchaft opponierte. E3 jei ein 
Hohn auf unfere Juftizpflege, machte 
Hilfsftantganwalt Tyrell geltend, 


wenn e3 überführten Mörbern, bie 


bald nad) ihrer Verurteilung von Ir⸗ 
renärzten unterfucht und für geiftig 
normal befunden murben, gejtattet 
werde, in leßter Minute fich auf ein 
Gefeg zu berufen, das tiberrufen 
werben follte und auf fie überhaupt 
feine Anwendung finten fönne. Die: 
fen Ausführungen | hloß fi der 
Richter, vor dem feiner Zeit der rPo= 
zeb gegen die Neger geführt murbe, 
an. Cr veriveigerte bad Gejuh und 
damit ift das Schidfal der zum Tode 
verurteilten Mörder von Robert 2. 

e und Xoel U. Hot, bie bei einem 
Aufsubr an Indiana Adenue und 35. 
Strahe erſchoſſen wurden, beſiegelt. 
Da das bereits die 


Entfheidung bes Gerichtöhofes her 
unteren nftanz beftätigt und Gover- 
nor Small ihre Begnadigung abge- 
lehnt bat, fteht ihnen fein meiterer 
Ausweg mehr offen. 


— — 8— ——— 


Opfer eines Unfalls. 


Der bejahrte Henry Menke fand einen 
jähen Tod. 


Der 70jährige frühere Bauunter— 
nehmer Henry Mente, Nr. 712 Cor: 
nelia Avenue, ber in bdeutfcheh Ver: 
einäfreifen jehr befannt und beliebt 
war, wurde gejtern das Opfer eines 
Unfalls. Der Greis treuzte bor 
dem Haufe Nr. 2207 Lincoln Avenue 
bor einer in nördlicher Richtung fah- 
tenden Elektrifchen der Lincoln Ave.: 
Linie die Straße und wurde, ald er 
das benadybarte Geleife erreichte, von 
einem in gleicher Richtung fahrenden 
Kraftwagen erfaßt. Herr Mente er- 
litt einen Schäbelbruh und wurde 
eilend3 nad) dem Grant Hoipital ge: 
bradt, mo er jeboch troß aller Be— 
mühungen der ihn behandelnden 
Aerzte jchon eine halbe Stunde nad 
feiner Einlieferung verfchied. 

Der Lenter des %. U. Craig, Nr. 
15 NR. La Salle Str, gehörigen 
Kraftwagend, Harry Neioman, Ir. 
845 W. North Ape., wurde in Unter: 
fuhungshaft genommen, Augen— 
zeugen des Unfalles erklären jedoch, 
daß ihn feine Schuld trifft, da ber 
alte Herr das Herannahen bes Ge: 
fährts nicht bemerkt hatte. Der Ko: 
toner jowohl wie aud) bie Polizei ha= 
ben Unterfuchungen eingeleitet. 

Der Verftorbene, welcher nur eine 
Witwe hinterläßt, 309g fich vor meh- 
reren Jahren aus dem Gejchäftsleben 
zurüd und mwibmete “en größten Teil 
feiner Zeit jeither mohltätigenZweden. 
Er war ein langjährige: Mitglied des 
Cdiwabenvereing, der Plattdeutichen 
Eilde Ni. 9 und des Deutfchen Krie⸗ 
gerbereind, im melden Mereinen er 
ebenfalls außerorbentlih rege tätig 
war. Eein Zod wird von feinen 
zahlreichen Freunden, bie fich Herr 
Menle ſowohl im Geſchäftsleben mie 
au im Privatleben erwarb, auf? 
Tiefſte bedauert. 

Die 36jährige Frau Ellen Kinelly, 
Nr. 5670 Prairie Avenue, die Gattin 
eines wohlhabenden Grundeigentums- 
bändlers, erlitt Brüche beider Beine, 
als ihr 15jähriger Sohn Eyril die 
Gewalt über einen Kraftwagen ber- 
for, in dem beide jaßen. Das Auto 
fuhr in der Nähe der Wohnung ge: 
gen einen Straßenbahnmwagen. Syril 
erlitt Schnittwunden durch herum— 
fliegende Glas, 

— .— — 


Scynellered Tempo. 


Verzögerung mit Stantövorlagen in der 
Staatsdruckerei. 


Springfield, Ill, 23. Juni. — 
Sprecher Dahlberg und Vizegovernor 
Sierling trafen heute die nötigen 
Maßnahmn, die letzten in den beiden 
Legislaturhäufern angenommenen 
Vorlagen fchneller durch die Preffe 
gehen zu laifen und dem Gopernor 
zuguftellen. Die Verzögerungen follen 
or allem in der ftaatlihen Druderci 
vorfommen. Gopvernor Small er: 
Härte, er könne die Vorlagen nid; 
innerhalb der vorgefchriebenen zehn 
Tage erledigen, wenn jie weiter in 
dem bisherigen Xempo bei ihm ein- 
liefen. 


Rätfelhafte Schieherei. 


Eine rätfelhafte Schieherei, in bie 
ein Deteltivejergeant und ein Poli- 
äift vermwidelt find, fand heute zu frü- 
ber Morgenitunde in der Eddy 
Daughan gehörigen Wirtfchaft an 53. 
Straße und Racine Avenue ftatt. 
Die erwähnte Wirtfchaft ift angeb- 
li der Treffpuntt der freunde von 
Zommp Entight, dem Bruder des 
ermordeten Mech Entight. Walter 
D’Donnell, der Bruder von „Spite” 
D’Donnell, inadhte die obenerwähn- 
ten Angaben, nachdem man ihn in 
ber Bezirfämahe in den Viehhöfen 
eingeloht hatte. Lehterer befand fich 
in der Mirtfchaft, während die Schie- 
Berei ftattfand, weigerte fich aber, ir= 
gendiwelche Angaben zu machen. 


Ein netter Hamerad, 


Bundesgeheimagent P. Drautzburg 
verhaftete heute vormittag nad) 
längerem Suden in einer Apotheke 
auf der Südfeite den 2Tjährigen 
sohn He Cahill 
Tenn. 
angeblich auch bereits eingeſtanden, 
vor mehreren Monaten, während er 
als Ordonnanz in einem der hieſi— 
gen Militärlazarette beſchäftigt 
war, eine Anzahl von Zahlungsan— 
weiſungen der Militärbehörde ſei— 
nen krank darniederliegenden Ka 
meraden entwendet, ihre Unter 
ſchriften darauf gefälſcht und das 
Geld eingeſteckt zu haben. Gegen 
81000 bis 831200 hat ſich dieſer 
traurige Geſelle dadurch verſchafft. 


— — — 
* Zwei Räuber überfielen Cla— 


Die Staats⸗ence Schmidt, Nr. 4705 ©. Midi- 


gan Xpe., ald er feinen Kraftwagen 
hinter dem Gebäude Nr. 4647 Aus 
diana Xpe., in einen Schuppen ftellen 
mollte. Die Schurken nahmen ihm 
außer dbem Auto einen Ring, auf den 
die Freimaurerinfignien 
waren und der einen Wert von $700 
hatte, fomwie $59 in Bar ab, 


— — — — Be — 


— Der nähftjährige nationale 
Homdopathentongreß mwirb in Ehi- 
cago ftattfinden. ‚linter ben neuen 
Beamten find: Präfident, Dr. Roy 
Upham, Brooklyn, NR. D.; Vizepräfi- 
dent, Dr. William Hoon, Cham: 
paign, J.; Gelretär, Dr. 2. C. 
Eoftain, Chicago. 

— Cyrus E. Woods von Pennſyl⸗ 
vanien iſt zum Geſandten in Madrid 


aus Knoxville, 
Er iſt beſchuldigt und hat 


Für die Küche. 


Kalbshirn 
fauce, 
blandiert man nad) obiger Bor- 
ichrift, läßt fie abfühlen md jchnei- 
‚det jie darauf in Scheiben, Bon 
‚Butter und Mehl ftellt man in ge- 
wöhnlicher Weiſe eine Einbrenne 
her, md Löfcdjt diefe mit 11% Tafjen 
Mild, fügt dazu etwas Salz und 
Paprifa, und ein wenig geriebene 
Muskatnuß. Nachdem die Sauce 
ein paar Minuten gekocht hat, legt 
man das Hirn hinein, läht 10 Wi— 
nuten ſimmern und fertigt mit 1 
Teelöffel feingehackter Peterſilie ab. 
Auf fünf Schnitten Toaſt vertei— 
ien. 


mit 


Lemmkroketten. (Reſte⸗ 
verwendung.) Von Butter und 
Mehl ſtellt man eine Einbrenne her 


R a h m⸗ 
Ein oder zwei Kalbshirne 


! 


In Anlagezweoken empfohlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds in Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. $aemmtliohe Bonds wurden au? Heller und 


36-Jaohrige Erfahrung Im eurspaelschon und amerikanischen 


Bankgesohaeft. 


Faohmaennisohen Rat und Auskunft In allen Beld- 


angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER 8 CO, 


Y 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 


und löſcht dieſe mit einer Taſſe LEXx 


Bouillon, oder wenn dieſe nicht vor— 
handen, mit Waſſer; dazu gibt man 
2 Taſſen in kleine Würfel gejchnit- 
tenes, kaltes Lammfleiſch, läßt dieſe 
ein paar Minuten kochen und fügt 
darauf ein Eidotter hinzu; mit Salz 
und Pfeffer würzen, und ein wenig 
geriebene Muskatnuß zufügen, 
Nachdem die Maſſe abgekühlt iſt, 
ſticht man mit einem Löffel Klöße 
ab, drüdt diefe etwas jlad), wendet 
jie in Eiweiß und Brotfrume und 
läht fie eine halbe Stunde jtehen, 
biö fie etwas abgetrodnet find. Tar- 
auf in heiem Fett jhon braun baf- 
fen. Dazu reiht man QTomaten- 
face und fleine, grüne Erbien, 


Curryvonkaltem Lamm— 
flei ſch. (Reſteverwendung.) Ge— 
kochtes oder gebratenes Lammileiſch 
ſchneidet man in zollgroße Stücke, 
die man in einer Kaſſerolle mit et— 
was Fett und feingehackter Zwiebel 
anbraten läßt; mit etwas Salz wür- 
zen und die übrig gebliebene Sauce 
zufügen, auch 1 Pint Waſſer; zu— 
decken und 20 Minuten braten laſ—⸗ 
ſen; erſt dann ſtreut man etwas 
Pfeffer darüber. Von Butter und 
Mehl ſtellt man eine Einbrenne her, 
der man Teelöffel Currypowder 
zufügt; ein paar Minuten kochen 
laſſen, dann die Sauce dem Braten 
zufügen, 20 Minuten nochmals ko— 
chen laſſen, dann das Fleiſch zufü— 
gen und 2 Eßlöffel geriebene Kokos— 
nuß; ein Eidotter vermiſcht man 
mit einem Eßlöffel Zitronenſaft, 
fügt zu der Sauce, läßt dieſe eben 
aufkochen und gießt ſie über das 
Fleiſch. Letzteres legt man auf eine 


erwärmte Platte und gibt darum 


herum einen Reisring. 


Tomaten mit Reisfül— 
lung. % Xalie mit reinem Waj- 
fer abgefpülten Reis jegt man über 
Teuer mit faltem Wafier und focht 
den Reis 5 Minuten ab, dann auf 
einent Eiebe abtropfen laffen, mit 
faltem Wajfer abjpiilen und wieder 
mit faltem Wajjer über yeuer jtel- 
len; Y2 Teelöffel Salz zufügen und 
den Neis garfocden. Von 5 mittel- 
großen Tomaten jchneidet man oben 
einen Dedel ab und höhlt jie aus; 
da3 Ausgehöhlte wird fein gehadt. 
Einen Ehlöffel Yutter und einen 
Eslöffel feingehadte Zwiebeln läht 
man ein paar Minuten braten, gibt 
den Reis hinein und die Tomaten, 
aud) einen Eflöffel feingehadten 
grünen Pfeffer, gut vermiſchen; mit 
Salz und Pfeifer würgen und da« 
mit jede ausgehöhlte Tontate füllen. 
Diefe jet man in eine mit Fett 
ausgeitrihene Bratpfanne, ſtreut 
obenauf ein wenig Brotkrume und 
bäckt im Ofen braun. Man reicht 
Tomaten, auf dieſe Art zubereitet, 
zu Fiſch ſowohl wie zu Braten oder 
Koteletten. 


Weißſauer. Dazu braucht 
man 2 Pfund friſches Schweine⸗ 
fleiſch, am beſten die ſogenannten 
Pork Trimmings,“ die gut abge— 
waſchen werden, mit einem reinen 
Tuche trocken getupt und mit Salz 
und Pfeffer eingerieben werden. Von 
Mehl und Butter ſiellt man eine 
helfe Einbrenne her, die mit % Bint 
fohendem Waller gelöcht wird. Nad)- 
dent die Sauce ein paar Minuten 
gekocht hat, fügt man 1 int Eijlig 
hinzu, I, Ehlöffel Zuder, 2 ganze 
Bwiebeln, in jede tut man 3 Nel- 
fen, 1 Zorbeerblatt und 12 ganze 
Piefferförner; ein paar Minuten fos 
den lajien und dann das leiich hin- 
eingegeben. Sit das Sleifch gar, wird 
ed auf eine Platte gelegt, und die 
Brühe darüber gejeiht. Dazu gibt 
nıan Spägle, die man auf folgende 
Art herjtelt: 1 Zafjje Mehl wird 
mit 44 Zeelöffel Badpulver und 4 
Teelöffel Salz gejicbt, darauf reibt 


man 1 Xeelöffel Yett oder Butter in 
das Mehl hinein, fügt 1 Eidotter 


hinzu und 4, Tafje Milch), zulegt das 
zu Schnee gefhlagene Eiweiß; den 
Zeig jhlägt man 3 Minuten, legt 
ihn auf ein Brett, das mit taltem 
Waffer abgeipült worden ijt, md 
fchneidet mit eiyem Meifer jchmale, 


eingtabiert , Mudelartige Sfreifen ab, in foden- 


be3, leicht gefalzenes Waffer hinein, 
und läßt fie 15 Minuten Lochen, 


Zurüd zgunormalen Derhältuiffen 


Tr. Charles 3. Gillmanıı wird einen 
Vortrag über bielcd Thema halten. 
Sm Sheridan Plaza Hotel an 

Eheridan Road und Wilfon Avenue 

wird morgen abend um Halb neun 

Uhr Dr. Charles %. Gillmann, 4034 

Sheridan Road, einen Vortrag hal- 

ten über ba3 Thema „Zurüd zu not» 


malen Verbäliniffen“. > 
a en 1 Wale 


en)” — 


— — — —— — — — — — — 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
Fel. Jane Addams, 
derr Herm. Paryde, 


Helft 


Grau Carl Buehl, Borfik, 
Tran Emil Eitel, 2, Borl, 
Gm, {ı. Rehm, Schatzm. 

Aid. Walfermann, Gelz, 


- 


— der — 


American Welfare Association for 


German 


Children 


(Dentiche Kinder-Wohlfahrt) 
SInforporiert am 6, April 1920 


Unfere Wohlfahrtzitelle ift eine dauernde Einrihtung zur Untere 


ftübung notleidender deutfcher Kinder 


ohne Rüdficht auf Etand oder Kons 


feifion. Wir jandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direkt fowie an über 50 Siranlen» und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutichlands, Oefterreichd und der Schtweig. Wir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jebweben Abzııg abgeführt, da alle Arbeiten von uns umentgeltliidh 
verrichtet und alle Gelhäftsunkoften von unferen Sreunden perfänlich be» 


ftritten werben. 


Die Hot ift 


entjetlich! 


fuie Angenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
untoiderleglidy dartım. Nur ımermüdlide, andauernde Hilfsbereitiaft u, 
Gebefreudigkeit Iann den deutihen Nahtwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helft! Helft fehnelll Helft Heute nochl Schickt das nachſtehende 
Hormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children. 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


A yerpflichte mich zur Zahlung von: 


— * 
9— “ 


Einmalig m. ee .8 ... ——— 


Vierieljãhrlich ·re $ ‚Terre 7 


Halbiährlich wenn .$ esse " 


Jährlich needed u. .$, Tore r uincht 24 


——— 


—E—————⏑⏑ Eiadt 


Ude. 


* Fan > 
—— 


Name ———— — — 


‚Staat. "Tieren 


Bitte, Cheds außzuftellen an W. H. Rehm, Schatzmeiſter. 


Harding den Bundesaeneralanmwalt 
zur Kenniniönahme und Prüfung 
empfohlen, 

Dr. Sillmann empfiehlt: 

1. Das Sheridan Antis-Truftgejek 
dahin abzuändern, daß der Pafjus, 
ber jeßt lautet: Cine Lebertretung 
biefes Gefeged foll mit einer Gelb- 
ftrafe von nicht mehr ala $5000 oder 
mit einer ein Nahr nicht überfteigen= 
den Haftftrafe oder beibem, ganz nad) 
Gutdünken des Richters, geahndet 


werden, tn Zufuunft [auten folle: „Wer | 


einer Webestretung diefes Geſetzes 
überführt”twird, foll um $5000 ge- 
jtraft und zu Gefängnis von 1 bi3 
1C Sahren verurteilt werben.“ 

2. Ein Sefet, das der Bunbe2- 
regierung Vertretung in jedem Diref- 
torenrat jeder Korporation gibt, bie 
50 Prozent der Manufaltur ober 
Verteilung eines Bedarfsartikels im 
Verhältnis zu der Menge fonttol- 
liert, die fie entmeber direft, ober 
durch ein Gentlemen Lebereinfommen 
oter irgend ein anderes birefte& ober 
indirektes Syſtem kontrolliert. 

3. Um dem Wettbewerb freie Bahn 
su berfhaffen, follte der Kongreß 
ein Gefet erlaffen, demgemäß jeder, 
der ein Gefchäft betreibt, darauf 
Steuer zu zahlen haben würde, und 
zwar $5 für einen Laden, $10 für 
zwei Läden und immer das Doppelte 
für jeben meiteren Zaben, ben die be- 
treffende Perfon oder Korporation in 
vemjelben Drte betreibt. Daburd) 
vürde dem fogenannten Kettenigitem 
sin Ende bereitet werben und die Le= 
senamittel und fonftigen Bedarf3- 
titel im Preife yellen. 

— — — 


Die Virgininſeln. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


FJahre 1835. Faſt 93 Prozent der 
zewohner im Jahre 1917 waren 
Yeger oder Mulatten. Der Gyop- 
teil der wenigen Meifen find Tü- 
nen. Gnglifd; war trogdem immer 
die vorberrichende Spradie, da der 
Sandel zum größten Teil mit den 
Wer, Staaten und den engliſchen 
Kolonien Weſtindiens getrieben 
wurde. 

Tie Bewohner der Virgin Infeln 
haben ein großer Verlangen gezeigt, 
Amerikaner zu werden. Das Navy 
Tepartement bat durch feine Ber- 
waltung der Injeln die Echulgele- 
genheiten vermehrt und verbejjert 
und gefundheitlihe Vorjehriften in 
Charlotte Amalie und in den zwei 
andern Städten, Ehrijtianfted und 


— Telephon: Franklin 2256—5722, 


| | L. Kaufmann & Co 


— ae Zu 
exe, 
aa 
114 N. La@alle Sir. 
Nertretung: 9156 Erhange Ave.‘ 
10,000 Defter. Kronen, $22 ı 
— 
Schiflskarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
| Diien bis 6 Upr, 


Geldfendungen 


eine Spezialität. 


Gerfugen 


| Erb- 
 fharlen, 


sredericited, beide auf der Snfel 
St. Croiz gelegen, in Kraft treten 
laſſen. Jede Ziſterne wurde gerei— 
nigt und jede Perſon auf den Inſeln 
wurde mit einem Serum gegen 
Typhus geimpft. Nicht ein einziger 
Typhusfall iſt ſeither vorgekommen, 
— — — 


Sims beim Flottenſekretär. 
Der Admiral erklärt, er ſei falſch be— 
richtet worden. 
Waſhington, 23. Juni. Admiral 
Sims ſtattete heute Flottenſekretär 
Denby einen Beſuch ab und erflärie; 
ſeine Aeußerungen in der Londonet 
Rede ſeien falſch berichtet worden? 


Er wurde darauf angewieſen, einen 


genauen Bericht der Rede ſchriftlich 

einzureichen, da die Erklärung, 

einige Redewendungen oder Worte 

ſeien falſch berichtet worden, nicht 

zufriedenſtellend ſei. 
— — — — 


Gottlieb Schaad, 


zur Zeit wohnhaft in Stuitgart, 
Herdweg 7, bittet um Auskunft 
über ſeine Verwandten in Amerika. 
Es ſind dies Geſchwiſter ſeines Va— 
ters: Roſine und Friederike, an zwei 
Brüder Harſch verheiratet, von denen 
einer in Peoria eine Bäckerei beirie— 
ben haben ſoll. In Peoria ſoll auch 
eine Couſine Marie, verheiratet mi 
einem Leichenbeſtatier namens John⸗ 
ſon, gewohnt haben. Schaad hat 
früher in der Kolonie Priſchib, 
Taurien, Rußland, gewohnt, flüchte⸗ 
te 1918 nach Deutſchland und Tebk 
dort jetzt in ſehr bedrängten Verhä 

niſſen. * 

— — — — 


— ——— 


Be 





Handtuchzeug 


—J 


Coſcoanut Macca⸗ 
roon Snaps und 
Vanillawafers — 
friſch vom Backofen 


Korſells 


Warners Korſett — 
Style 70, genannt 
„Double Skirt“ — 
unſichtbare Einla⸗ 


Feine Qualität gebleichtes abſor⸗ 
bierendes Crafh-Sandtucdhzeug, 17 
Zoll breit, in ein Yard Längen, 
das Stüd 
zu 


Abenbdpoft, Chicago, Doinierdfäg, den 23 Yıint 1921.’ 


Vom Grundeigentumsmarkt, 


Henry F. Bloomfield baut Laden» 
gebãude in italieniſchem Stil. 

Das 50 Fuß nördlich von Law— 
rence Ave. an Broadway gelegene 
Grundſtück, beſtehend aus dem 160 
bei 100 Fuß großen Grund und 
Boden, einem neun Wohnungen 
und drei Läden enthaltenden drei— 
jtödigen und einem fünf Läden 
enthaltenden zweiftödigen Gebäude, 
hat Milton S. Plotfe an Henry 3. 
Bloomfield für angeblid) $200,000 


m m m 


e zehn: Gebote für di 


1. Gche niemals zu XTiih, ohm 
dab du die Hände gefäubert haft 
Womöglid) fol die unmittelbar, 
Ibevor du did) zu Tiihe feht, geihe 
ben. &3 ift nicht zu»dermeiden, daf 
man unmittelbar beim Ejien die 
Nahrung oder aud da3 Beitet mil 
den Fingern berührt, d:e, ohne daf 
man e3 weiß, jhadlid;e Stoffe ar 
fidy) haben können. 


—VX 


1 


B —IA IV AH 


State VanBuren&dJacksonSts: 


— (2 Pfund an 
einen Säufer) 
bei dem morgen 
ftattfindenden Ver: 
lauf — da3 Pfund 


ge aus Batiſte gibt 
denſelben doppelte 
Stärke von der 
Waiſtlinie abwärts 
—fleiſchfarbig, Gr. 
bis zu 32, ſpeziell 


Kar 
Pi FRA N 


nit Baranzahlung von $127,000| 2. Lab Geidäft, Streit und Aer- 
verfauft. VBloomfield wird auf die-'ger von der Mahlzeit fern, fonderr 
je Gelände einen zweiftöcdigen Ar- |richte deine Nufmerffamfeit auf das, 
fadenbau italienifhen Stils, der 40|was du it und wie du ißt. Wei 
Läden und einen offenen Sof mit!fih Iebhaft und ersegt unterhält 
Springbrunnen enthalten foll, er. |denft nidt ans Eifen. Er ißt leid 


„S. & 9. Trading Stamps 


Verkauf von 1200 nenen 


170 


STATE MADISON am DEARBORN STS 


$1.50 


„Dear Brand“ Strümpfe für Kinder 


Morgen, die noch übrigen Partien von 25c und 3dc Bear Brand Kinder: 
Itrümpfen, mittlere und fehivere Sorte, nahtlos, „Fabrit-Menders”. Sind in 
allen Größen zu haben. Dies it ein wirklicher Bargain. Drei Baar für 25 — 


das Paar offeriert zu 


51.75 Seide, Yard zu 99e 


Zanjende von Yards der popnlärjten Scidenitoffe, 
umfaffend Satin Meffaline, Taffetas, Crepe de 
Chine, Georgette Crepe, Tub-Seiden, Zouifines, 
Foulards, Waſch-Satin ufw.; jchlichte Farben und 
Novelty-Streifen, Plaids und hübjch bedrudte Ent- 
würfe;. wünjcensiverte Längen für leider, Blufen, 
Skirts, als Futterjtoffe; 323 bis 40 Boll breit; 
die Werte rangieren bis zu $1.75; 

alle befinden fih in einer riejigen 

Gruppe; Nuswahl, die Mard 


Sport: Modelle 


Damenhüte, fertig zum Tragen, 


für 


............ ....—.  n000g% 


Meiter von Kleiderftoffen 


2 Kiften Fabrifrefter Cream weiße Kleiderftoffe, einichl. 
feiner Drei und Cuiting Serges, Melroje Cloths, Nuns 
Beilings, Granite Clothes etc. bi zu 6 Yards lang, 36 bis 
50 Zoll breit — 75c, $1 und $1.25 Werte — jpe- 43 
ziell für Freitag, die Yard zu c 
3 Kiften Kabrifrefter feine Mohair Brilliantinesg — 
ideal gewobene Stoffe für ES ommerkleider, Waijts, 
Badcanzüge etc, —in einer Auswahl von einfachen 


Farben — in Längen bis zu 7 Yards — 

7de Werte — die Yard zu 370 
Gebleichter Shaker Flanell, gute, ſchwere wendbare Qua— 
lität — weicher Fleece für Baby Windeln, Paja— 13* 
ma3 etc., 22c Wert, Freitag die Yard zu.... 20 
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Ausflüge und Ctrafen:Tradıten, 


zu einem ftaunenswert niedrigen Preis — Hüte nemadt bon Gro3grain Band in weih, rofa, 
Alice, Jade etc., elegant garniert mit Heinen QVlümchen, Laubwert und Band — Hüte, für 
die Ihr wenigjten3 $3.45 zu bezahlen erwarten würdet — bei dem morgen jtattfindenden Vers 


fauf — die Auswahl zu 


Spart an Wajchitoffen 


865811. ungebleichtes DBettuchzeng — Hübidhe Dualität für 8}c 
Bettüdher und Kiffenbezüge — die Pard zu 


27. zöllige Wabriflängen feine | 32-.zölliger Aleider Gingham — 
Kleider Ginehams3 in mittleren | eine bodfeine Nuswahl bon 
dunflen Plaids — ein guter | Plaids, Ched3 und Streifen — 
15c Werte — die fpestell die Yard 

103c |. 


Wrabrifrefter von 27- 
aölligem Amoskeag 
und anderen Fabris- 
faten in Ehürzen- 
Ginghams — große 


reden 108C 


die Dard 


40.sölliger Kleiders 
Boile, große Nuss 
wahl in hellen und 
dunflen Farben — 
bübfhe Moden — 


die Yard zu 19e 


Br und.... 


Booffold Kleider 
Percale, 25 Boll 
breit, in blau und 
bellen Barben zur 
Hälfte de3 regulären 


Preiſes, ſpe⸗ 100 


ziell, Yard. 


Sommerkleider für Damen, in 


Velvet Rugs ete. 


Keine Boft- oder Telepyhon-Beftelungen ausgeführt 
27X54 Zoll, f(hwere Qualität Velvet Rups, ausnahmsweife 
feites Gewebe, finifhed mit breiten QTurnsober Endjtüden, 
Feine ausgezeichnete Auswahl der neuejten Ent: 2 47 
würfe u. Färbungen, Werte bis zu $3.50, zu.... ” 
27x54 Boll fdiwere Sorte ‚25x50 Zoll Hit oder Mih 
Arminjter Rugs, feft u. eng | Colonial Rug, gemadt von 
getvoben mit langem feides | frifchen reinem Material — 
artigem Bile in einer feinen |auferordentlich feit getvoben, 
Auswahl don Mujtern und |feine Kabrentombination — 
Fäarbungen — ein ganz paj- |pafjend für Küche und Bade⸗ 
— ug Fer fast jede3 | zimmer — Wert $1.35 — 
Zimmer im Heim, ipeziell verkauft 
$4.50 Wert, zu.. 2.97 


rügR 


zahlreichen Fajions zur Aus— 


für Damen hier am billieiten 


wahl. 
abgebildet. 
macht aus 


Vier von den vielen ſind 
Sie ſind hübſch ge— 


Organdh, gemuſterten 
Voiles und feinen Ging— 


hams; in Plaids, geſtreif⸗ 
ten und karrierten Mu— 
ſtern, mit weißen Organ— 
dy Veſtees, Kragen und 
—— 


In all den beliebten Farben, die 
warmem Wetter ſo 


bei dem 
wünſchenswert 


⸗ 


ter 
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ſind. Größen 


für Damen und junge Mädchen, 
und extra Größen, 46 bis b62. 
Koſten ſonſt 86.00; Freitag zu 


Knaben-Anzüge 


Khaki DrillAnzüge für Knaben, 
geeignet für den Gebrauch wäh— 
rend der Ferien; das Jackett hat 
vier Patch-Taſchen, die Hoſen ſind 
doppelt genäht und eingefaßt; 
Größen 7 bis 17 Sabre; Anzüge, 
deren voller Wert $4.50 beträgt: 
Freitag zu 


82.63 


En 


[a I 


Extra fdhwere Qualität Gretonne in einer großen Auswahl 
von hübihen Muftern, 34 u. 36 Zoll breit, heller u. dunts 
ler IIntergrund, viele Tapejtrıy Mujfter und Farben, pafiend 
für Portieres, Couch Teden, Möbelslieberzüge und viele 
andere Zivede — jollten im Retail für 39c verlauft 23 

werden — fpeziell die Yard zu c 


eie niedrige Damen - Schuhe 


zu weniger als der Hälfte 


A— 


Es befinden fid) dabei 


Weiße Segeltuchſchuhe — gerade was beinahe jede Dame gegenwärtig 
wünſcht * ſind morgen hier in hunderten von Paaren, zu dem niedrig— 
ſten Preiſe ſeit einem Jahrzehnt. Ein wirklich ganz wunderbarer Ankauf. 


Oxfords, Pumps und Colonial Strap Slippers für Damen — mit 
Goodyear welt oder biegjamen MeKay genähten weiten oder elfen- 
beinfarbigen Lederſohlen. 


Aus weißem Sea Island Segeltuch gemacht, mit hohen, niedrigen und 
überzogenen franzöfichen Abjägen. Alle Weiten, B bis E. Alle Größen, 
Die prächtige Auswahl von Faffons und die Tatfache, dat wir alle Grö- 
gen in jeder Yafjon haben, machen dies zu einer äußerſt verlodenden 


Offerte für eine größere Anzahl Damen als wie jonft. 
ganze Jahr hindurch; für $2.50 bis 
$4.50 verfauft werden, am Freitag 
% — ohne Rüdjicht auf den Wert — 


Schuhe, die das 


8 


richten laſſen. 
Daniel E. Froſt, Stevens Point, 


Wis., hat das 30 Wohnungen ent⸗ 


zu ſchnell, zu viel oder zu wenig, ſe 
daß ihm die Speiſe nicht denjenigen 
Nutzen gewährt, den die Nahrung 


haltende Mietsgebaͤude 812822haben kaan und muß. 


Oſt 46. Straße, das mit 872,000 
hppothekariſch belaſtet iſt, nebſt dem 
72x178 Fuß großen Grund und 
Boden für angeblid” $122,000 an 


Oscar ©. Hagen verfauft. 
Courtney R. Gleafon 


Woodlawn Ave. 
Fuß großen Grund und Boden für 
angeblich 857,000 gekauft 

Das ſechs Läden 
nungen enthaltende Gebäude an 
der Südweſtecke der 79. und Süd 
Morgan Str., mit 831,000 hypo— 


thekariſch belajtet, ijt von Nleran- 
der Byfield und Morris Sirfch fir 


angeblid $75,000 an ®hilipp 

Wienftein verfauft worden. 
George 3. Stange hat das 12 

Mohnungen 


D. 


hat von 
Bismarck Feilchenfeld das ſechsſtök— 
kige Mietsgebäude an der Nordoſt— 
ecke von Hyde Park Boulevard und 
nebſt em 81x145 


und 16 Woh— 


3. Aber nimm auch nicht ſchwei. 
gend die Mahlzeit ein, weil du 
dann leicht an anderes denkſt und 
auch deine Sinne nicht recht bei der 
Mahlzeit haſt. Eine heitere, nicht 
übermütig luſtige Unterhaltung iſl 
die beſte Geſellſchafterin bei der 
Mahlzeit. 4 

4. Sprich nicht über das Eſſen 
ſelbſt. Franklin erzählt, daß in 
ſeinem Elternhauſe niemals über 
das, wa3 man ab, gejprochen iver- 
den durfte, und die Folge davon 
war, dab Franklin jelbit oftmals in 
feinem Xeben nicht wußte, was er 
fpeijte, da er alles aß, wa ed. nur 
gab, niemals wmäfelte. Oft werden 
andere Zijchgenoffen erit durch die 
Tifdunterhaltung über die- Art der 
Speifen, ihre Qualität und ihre 
Zubereitung untwricdhtet. Was did; 
nicht berührt, jchafft einem anderen 


enthaltende Gebäude Unbehagen; er ab für Kindfleifch, 


an der Siidwejtede von Winnemac | mas du ala Pferdefleiſch erkannteſt. 


und Glenwood Ave., da3 mit 824, 


000 hypothefarifch belaftet ift, von 


Alfred Nennert für angeblic) $66,. 


000 gefauft und dafür 
89000 hyyothekariſch 
ſechs Wohnungen 


das 
belaſtete, 


mit und kann nicht weiter eſſen. 


Du ißt auch dieſes gern, der andere 
aber wird, ſobald er vernimmt, 
was er ißt, von Unbehagen erfüllt 
Nir- 
gends herridt fo das Vorurteil wie 


enthaltende Ge-| beim Efjen. Die Suggsition bewirkt, 


bäude 907-911 Margate Terrace|dai; wir etwas mit Wohlbehagen 


in Bahlung gegeben, 


Daß 18 Wohnungen enthaltende 


Gebäude an der Nordoitele von 
Broadway und Edgecondb Blace, 
nebjt dem 100x90 Fuß großen 
Grund und Voden, hat Frances 
Ryan an Anna King Lespinafie für 
angeblich $25,000 verfauft. 
Grundſtück ift angeblich mit $123,- 
000 bupothefarifch belaftet. 

Henry Friend hat das 30 Woh- 
nungen enthaltende Gebäude 414 
bis 428 Dit 50. Nlace nebit dem 
150x136 Fuß aroßen Grund und 
Noden für angeblih $SS,000 an 
Otto A. Alſchul verkauft. 

Oscar E. Hagen hat das 30 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
s12— 822 Oſt 46. Straße nebſt 
den 72x178 Fuß großen Grund 
und Boden von Daniel E. Froſt für 
angeblich 3122,000 gekauft. 

Die Acme Motion Picture Co. 


Das 


hat zum Umbau ihrer Anlage an. 


der Nordweſtecke der Auſtin Avenue 
und May Str. von der Commercial 
Truſt & Savings Bank 85500,000 
zum Zinsfuß von 7 Prozent für die 
Dauer von zehn Kahren geliehen. 

Vierunddreifig der größten 
Srundeigentumsagenien ſchließen 
jegt ihre Mietsverträge fo ab, daf 
fie nicht melr, wie bisher üblid), am 
30. April und 30. September ab: 
laufen, fondern am 31. Auguit, 31. 
Dftober, 30. November, 30, April, 
28, Februar, 31. März und 31. 
Mai. Dadurd wiirde die Sichpe- 
riode über’ das ganze Nahr verteilt 
werden und Transportgelegenheit 
und Handiwerfer für die Anftand- 
fegung der Wohnungen 
leihhter und billiger zu haben fein. 

— — — 

Opfer ihrer Ueberzeugungstreue. 
Die Lehrerin Frances Lloyd geſtern 
Knall und Fall entlaſſen. 

Frl. Frances Lloyd, Lehrerin an 
der La Salle Schule, die ſich mei- 
|gerte, am 11. November eine Klaflens 
feter zur Erinnerung an das bent- 
twürbige Ereignis des Maffenftills 
ftandsabjchluffes abzuhalten, it ge: 
ftern vom Schulrat Knall und Fall 
entlajfen und ihr Gehalt jeit dem 
| Xage, an dem fie fuspendiert murde, 
für verfallen erklärt worbeit, 

Entlaffen wurde ferner Frl. Yofie 
M. Hughes, eine Lehrerin an der 
Waſhington Schule, die angeblich ihre 
'Söglinge mihhandelt hat. Die Ge— 
maßregeite ftand jeit 25 Jahren im 
hieſigen Schuldienſt. 

Frl. H. Gertrude Jaynes, 2722 
| Eiddings Avenue, ift zur Vorſteherin 
|ber Bromnell Schul‘ ernannt. wor: 
den, ShreNacdhfolgerin als erjteAfii- 
itentin an der Bermichule ijt Rouife 
A. Doerle geworden. Zur erften 
|Affiftentin an der Veale Schule ift 
Frl. Louife Merrill ernannt morben. 

Der Schulrat hat die Zahlung von 
$2000 an der Anwalt Patrid 9. 
S’Donneli für Gebühren in Verbin- 
dung mit dem gegen William X. 
Hither, den Anwalt 
börde, und Andere anhängig gemad): 
Itın Merfahren megeit 


Schlußfeiern. 


Die Shluffeiern in den EKiefigen 
Hohfichulen finden heute und morgen 
als 4540 ber 
\Söglinge werben ihre Diplome erhal: 
;ten, deögleichen 160 Zöglinoe des hie- 
figen Yehrerinnenieminars, die da- 
Ihon am 
1. September ibr Lehramt auszuüben, 
ir den Elementarfäulen finden bie 
Schlußfeiern morgen nachmittag ftatt. 

dchen, bie an den Feier⸗ 


| fung ftellen mußte. 
| 
| 


fat. 


Nicht weniger 


durd; ermädtigt werden, 


dürften! 


der Schulbe- 


angeblicher 
|Mikahtung des Gerichts gutgehei⸗— 
|ßen. Eine Jronie des Scidtals war 
es, daß Bither ſelbſt den Antrag auf 
Gutheißung dieſer Zahlungsanwei⸗ 


oder mit Ekel verzehren. 

5. Iß nichts in Haſt. Das Eſſen 
muß gut gekaut ſein, wenn es dir 
bekommen und dich recht nähren 
ſoll. 


6. Iß nichts zu heiß. Die Ruſſen, 


welche gewohnt ſind, die Speiſen 
nur lauwarm zu eſſen, haben die 


beiten Zähne. Yu heißes Ejjen ver- 
dirbt die Zähne, jcyafft aber aud) 
Unbehagen nod) anderer Art. 

7. Sb nit zudiell E3 find weit 
mehr Menihen an su vielem Eſſen 
geitorben als verhungert find. Na- 
türli) ftirbt man nidt jofort, 
wenn man einmal zuviel gegejien 
hat. ber die MWeberladung des 
—— iſt der Beginn vieler Lei— 
en. 

8. Daher richte es, wenn irgend 
möglich, ſo ein, daß du nicht über⸗ 
hungert zu Tiſch gehſt, ſo daß du 
aus Hunger mehr verzehrſt, als be— 
kömmlich iſt. 

9. Aber naſche auch nicht kurz 
vor der Mahlzeit, jo daß du appe- 
titlo8 bijt und dir des Efjen Hin- 


leinquälen mußt. 


10. Bidme dem Eifen feinen 
übermäßigen Kultus! Zwar darfit 
du Xieblingsgeridhte haben, denen 
du befonders gern zufpricdhft, darfit 
aud) Freude haben an einem zeit 
mahl, das dir bei außerordentlidyer 
Gelegenheit geboten wird, und 
darfit did) aud) auf diefen Gebiet 
als ein Menjd von gutem Gefchmad 
zeigen, der eine gute Wablzeit recht 
zu würdigen weih. Aber im allge 
meinen jol dir die Mahlzeit nicht 
mehr bedeuten als die notwendige 
Ernährung des Körpers. Wer dem 
Ejjen im allgemeinen zuviel Auf- 
merfjamfeit im Leben jchenft, wird 
leicht wirtihaftlicdenm und förperli- 
hen Berfal unterliegen. Fein- 


'schhmeder werden in der Regel nicht 


alt. 
— ———— — — — — 


Stiftung aus Amerika. 


Der Stadt Tübingen fiel eine Ar— 


menſtiftung im Betrage von 7000 
Mark von den Toöchtern einer in 
Chicago 


verſtorbenen Tübingerin 
namens Klein, geb. Kemmler, zu 


Sinngedicht. 


Nit dem gleichen Namen, woran von je 
Geiſtesfürſten das Allergrößte erfennen, 
Pflegen Geiſtesbettler das Kleinſte zu 


nennen: 
Eine Idee. 


— — — —ñ 


Nicht die Dienſte, die du 
ihnen geleiſtet haſt, die, die ſie von 
dir erwarten, fetten die Menſchen 
an did). 
| Die Gemäldehändler leben von 
der Wand in den Mund, 


| a3 in der Stunt die Horm, ijt 
im Leben die Faflung. 
Sn franfen Tagen gewinnt man 


geſunde Anſichten. 


Viele Mädchen finden den 
Mann ihres Herzens, aber nur we—⸗ 
nige Frauen finden das Herz ihres 
Mannes. 

Zuweilen gehört mehr Energie 
zum Dulden als zum Handeln. 


| Appell hofrichter. 


Sberſtaatsgericht nimmt die üblichen 
Ernennungen vor. 

Springfield, 28, Juni. — Vom 
ı Oberftaantögericht wurben bie Appell= 
tihter für die nächften drei Jahre r= 
nannt, Yür Coot County die fol- 
genden Superior: und Kreiärichter: 
Diliam H. MeSurely, William €. 


»anıd 77. Akalapei 


ch-Kleidern 


Alle gehen 


zu dieſem 


erſtaunlichen Preis. 


Wir ſetzten 


unſer regulä⸗ 


res Lager auf dieſen popu— 
lären Preis herab, um All— 


over Waſchkleider 


men, wert bis 


zu räu⸗ 
zu 88.95. Die 


gleichen ſchönen Ginghams, 


Organdies und Voiles, 


die 


während des ganzen Früh— 


jahrs zu viel 


höheren Prei— 


ſen verkauft wurden, werden 
zu dieſem Preiſe gekauft. 


Alle Größen, einſchließlich 


einige extra 


Größen, für 


Damen und Miiles, 


Bargain:Bafement, 


Khaki⸗Hoſen 


für Männer 


Khafihoien für Männer, fchmwe- 
re3 Drill, in drabfarbigem Khafi;z 
weite Gürtelichleifen, Flaptajchen, 
welted Nähte und doppelt gefteppt. 
Dieje Beinkleider eignen fih zum 
Tragen bein Fiichen, für Ausflüge, 


> 


— 


EN 


— 
— 


> Golf, iowie zu 
7) Gen 31 bi8 42, 


$1 


Waſchhoſen für Knaben, 
$1.00 Werte, 64c 


Räumung unferer Wafch-stnid- 
die zur $1 verfauft 
wurden, unbollitändtig in Größen. 
E3 befinden fich dabei feing Khaki 
gejtreifte Drill und Crafhes. Nur 
3 an einen Kunden, Seine Boit- 
oder €. ©. D.-Beitellungen. 


489 Baar Overall Spiclanzüge 
für Ainaben, dunfelfarbig, blau u. 


er3. Bartien, 


weiß gejtreifter 
sen 2 bis 5. 


geräumt zu 


1440 Baar 1 reinieidene Damen - Strümpfe (Augſchuß) 


©o lange der 
Vorrat reicht, zu 

327 Knabenbinjen in unvollitän- 
digen Partien u. Größen, 


Velues to $8.95 


Räumung von 
jeder Arbeit. Grö⸗ 


43 


36-zöll. ſchwerer unge— 
bleichter Muſſelin, 
weiß zu bleichen, 
an einen 


ards 
Kunden, die Yd.. 


ſchwere Qualität 


ing, 


pelt, viel mehr 


Drill, nur in Grö— 9 bei 10 Fuß, 


69c 
340 


Leilcht fehlerhaft, nicht genug, um die Dauerhaftigkleit des Strumpfes zu beeinträchtigen. 
Bein Hinani, nahtlofer Fuſj, alle Gröſſen 814 bis 10, ſchwarz, Cordovan oder weiß, zu 


Be Ferien ⸗Strümpfe für Kinder, echt 
ſchwarz, nahtlos, erſte Qualität, gute dauer⸗ 
bafte Strümpfe, für Knaben» oder 123 
MädhensFeriengebraud, alle Gr., c 


Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
MNoh wegen irgend et 
ner NArankheit oder 
Schwäche zu foniultie- 
zen. Die neueiten Hcıl. 
meihoden für Rheu⸗ 
A matidmus, Magen⸗ 
Leverleiden, Katarrh 
A 
PBlusftörungen, anftel- 
tendbe fttaniheiten 
Nervenfbwäde, cro⸗ 
nilche, private u, alle 

Sarnleiden, 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heii · 
mittel 914 (verbeſſertes 600) für die Heilung 

von Bilntverniftung. ‚ 

Dr, Rob’ 2djährige praftifhe Erfahrung als 
Cpezlalift bieter den Stranfen Cicherbeit einer 
erfolgreihen und ebrlihen Webandlung. 

Eine SHonfultation ober bertraulide Unter 
redbung feitet Eie nichts. 

Kommen Eie Sofort, ehe Ihr Leiden weiter 
fortichrettet. 

Kein Beitverhift. Er. Rob berechnet jo me 
nig, daß fein Stranier feinen AZuftand au ber 
nadläffigem brauch, 


Dr.B. M. ROSS, Spezialil 


GEtabliert in Ghicago 1892, 
24 Jahre auf demielben alten Platj. 
Ein graduierter und Siscnjierter Arzt jei 1882 


uw * 
35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede Monroe, Ghicage, 

im Griliy-Webäude, Suite 506—507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Epreditunden: Zaglıh von Y morgens DIE 4 
nahm, und an Eonutagen von 10 vorm, bid- 
1; aud Montar, Mittwoh, Kreitag u. Cam 
tag abbs. b 7-8,— E83 wird deutih aeiprohen. 

in8,15,18,10,21,23,25,26 


I 


Kranke 


Erleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 
—J und alle Ergüffe 
M licher, erfolgreich 

IE E RN Jede a 
M 


—S 


ben Na 
en ar 


Vermeidet Nach 
ahmungen. 


M. Gridley und Donald T. Morrill 
für den eriten Dijtrift, Zweig Nr.1, 
und John M, Connor, Charles M. 
Thonipfon - fowie. Thomas ZXaylor 
für Zweig. Nr — 


35c, 50€ Ninder-Halbioden, nahtlos, zahl: 
lofe Farben-stombinationen, alle Größen 414 


bis 9, leihte Seconds — 29€ 


au Bargain Bafement........ 


Neldlendungen 


nah Dentihland, Deutih-Deiterreih, Gaedho- 
flovalet, Iugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänien und Stallen. 


Schhiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Ranzlel, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Belhäft feit 1908.) 
619 W. Nortg Ave, Tel. Tiverfey 8287 
5107 &, Albland Ave. Tel. Blvd. 6570 
Offen Montag Wittwod und freitag 96; 
Dlenttag Donnerdtag und Eamdtag IB: 


Eonntagd 10—12. 
tan8t* 


Geldjendunaen 


werden weiter dur die Alte Oberwarther 
Sparlaffa U, &, für WelteUngarn ausbezahlt 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E. D. uU NK. U. B. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 
Telephun: Boulevard 2863, 
14mai,lafondo 3mi 


Geldjendungen 
unter Garantie au Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 
von und dad Europa. 
Deutſche Bonds, U. S. Liberty Bonds, 


Mark, Rubel und Kronen Banknoten 
ſtets dorrãtig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©. Clark Str., nahe Hauptpoftantt. 
Offen Vv—6, Eonntag : srmittags 10—12 Uhr, 
ma23modidofo* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
— 


— —— St. Louis Ave 


Bedrudte Dref Voile, 36 und 40- 
Zoll breit, die Yard 


81:-3Ölliges nahtlofes ge= 
bleichtes Bettlakenzeug — 


finiſh, von vollen 
Bolts, die Yard. 

42= und 45>30ll. „Fruit 
of the- Zoom“ Sifjen-Cafs 
jedes Stüd geſtem— 


wert, die Yard.. 


Weiße Onting 
Pumps, Orfords n. 


Schuhe 


Cine Sendung aus Bofton 
angelangt! 


Taufende von Paaren mehr. don Diefen 
wundervollen Schuhen, mit welden wir Ichte 
Mode Chicago überrafhten. Die größten 

Merte des Zah» 
res — fa, die 
allerdrößten — 
denn wir ber» 
Tauften mehr 
von dtefen 
Schuhen in un— 
feremBafement 
Jæin letter Woche 
V als irgend ei— 
nen anderen 
Schuh in die 
fen geradezu 
berühmten 
DBargain . Des 
partment,. 

Meibes Canbas3 oder Bud, mit Louls oder 
Baby rend - Abfäken, Handgegerdte Leder» 
fohlen, in Orfords, Rumps u. hohenSchuhen. J 


2Ac 


.. 


Größter -Lager-Neduzierungsverfauf von 


Gardinenſtoffen 


und Gardinen. Für die Räumung auf ein Drittel herab⸗ 
geſetzt — eine Menge Bargains. 


Bettlaken, Kiſſenbezügen und 
Waſchſtoffen 

Bettlafen — Nahtlos, 
vera gcbleicht, 72 bet 90 Zoll; 

= | aus boppelbreitem Sheets 
20 ing gemacht; ſchwerer run⸗ 

der Faden, nur 6 an einen 


Kunden — das 94 ce 


da3 Etüd zu... 


Kiifenbezüge, 45 bei 86 
Boll vor dem Säumen,; — 
au3 ertra feinem gebleicht. 


Muffelin, frei von 29e 


Drejfing, Etüd.. 


Leinen⸗ 


390 


29c 


Fortſetzung unſeres rieſigen Verkaufs von 


Congoleum Squares, 6.94 


garantiert tadellos, zu ungefähr 60€ 


am Dollar verfauft. 


cooEIE>sSs 


Margarets, Newsboys, Jack Froſts, Chocolate 
Fingers, Macaroon Cooties, das Pfund. — 


29c 


39€ 


50€ baumwoll. Kinderſtrumpfe — fein ges 
rippt, nahtlos erite Qualität, alle Grüßen 
6 bi! 9%, au 3öc; 3 Paar 
Bu nennen — 


Halb · faſhioned, Naht am 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird «8 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei und bor, eirie Kan» 
'ultation Zoftet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beforgen. Geld »- Ucherweifuitgen 
nah allen Teilen ber Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beiorgen Gepäd, und Peuer- 
serficherungent, a 


Wir fenden Nahrungsmittelpatete bi« 
reft von Hamburg, Deutichland. 


Freiheitd-Bond gekauft und verkauft. 


Wir verfaufen Etabt-Grunbeigen- 
tum und armen. 


Transatlantio Transportati6ß "a, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W. Dietzer. Prüs. Jos. H, Becker: 


Sffen Montan, Mittwoh ımd_freitag 9—6; 

Dienstag, Tonnerstag und CSamsdfag 9—8; 
Eonntags 10-12, 

tunto£® 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brhicaten .. Volnatten 


—ñ e 


K. W. KEMPF 


Zel.: Dein 4491. 120 R. fe Galle Gm. 
Ellen 96. Eonntags 9-12 


— 


"* Mer fein Grundeigenkum ver 
faufen will, erreicht — 





